
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

109 (20.4.1936)



Montag-Ausgabe
H " ptauzgaben : Zweimglig «

» « rL Bezugrvreir m m . 2 .20 zuMglich
• WaI ?». Postbezug ausgeschlossen .
» mv . . . 12ma * wöchentlich als Morgen - und

~ Einmalige Ausgabe : Be -
RM . 1 .70 zuzüglich PoNRM . 1 .70 zuzüglich P ° I' -

oiet Trägergeld . Erscheint 7mal
blS Morgenzeitung . Abbestellungen

bi» spätestens 20 . sür den solgenden
« oh etfola «n . — Drei BezirkSauS -

. Karlsruhe ' : für den Stadt -
» orfi . ? LandeShauvtstadt sowie Amtsbezirk
N-,/7sbbe . Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,ruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
»

" ' " ' Ur-Rundschau ' : für die Amtsbezirke
^ »I^ ^ Paden -Baden und Bühl . - . Aus der
£ * »« : Nr di« Amtsbezirke Offenburg .
,

' " v Lahr . Oberktrch und Wolsach . Bei Nicht -
ttcheinen infolge höherer Gewalt , bet Störun -

a,, . dergleichen besteht kein Anspruch““T Lieferung der Zeitung »der Rückerftat .
des Bezugspreises . — Verbreitung oder

»niedergab « unserer als . Eigene Berich ««'

„ 5* . Sonderbericht ' gekennzeichneten Nach-
JVttn ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
nariet . Mir unverlangt übersandte Vorlagen»vernimmt di , Schristteitung kein« Haftung .

Ausgabe Karlsruhe

k-IAUPI ' DkZBAN yr DER NSDAP BAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag , den 20 . April 1936

Einzelpreis 10 Hfg.
InzergenpretS II . Preisliste Nr . 10 : Di «
15 gesp . Millimeterzetle (Kleinspalte 22 mm )
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und gamilienanzetgen n . Preisliste .
Im Textteil : die -tgesp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Ps . WtederholungSnachlaffe n . PreiSl .
für Mcngenabschlüsse Staffel C. Anzeigenschluß :
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagauSgave : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .RH ., « e »
lagShaur Lammftr . Id . Fernspr . 7927 7938,
7929 , 7939 u . 7931 . Postscheckk. K' ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse » ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr . 80». — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftlettung : » n-
schris« : Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schristleitung ».
schluß 10 Uhr vorm . « . 6 Uhr nachm . Sprechft .
tügl . v . 11—12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Ehar -
lottenstr . 15d. Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 109 / 182

Wir grüßen den Führer

Hitlers europäische Sendung
Von Dr . Otto Dietrich

Dir haben in diesen Jahren wieder gelernt , bas Le-
unter höheren Gesichtspunkten zu sehen, wieder Ehr¬

furcht zu empfinden vor der Größe des Geschehens, vor
dem Weg des Schicksals und dem Schöpfertum der Per -
wnlichkeit. Die Wirtschaft ist das Brot , die
Freiheit daS Licht , die Ehre das Gewissen
der Völker . Ohne Brot können sie nicht leben, ohne
" keiheit können sie nicht gedeihen , ohne Ehre können sie
Jld» glücklich werden . Freiheit , Brot und Ehre hatte
das deutsche Volk verloren , als Adolf Hitler vor drei
fahren das Steuer der Nation in seine Hand nahm . In
diesen drei Jahren hat er sein Volk wieder emporgesührt
istrr Würde des Lebens , zum Licht der Freiheit und zum
Glück nationaler Ehr « ! Es ist die politische Leistung
Eines Titanen , die der Führer in diesem Jahre vollen¬
det« und ans die er heute an seinem 47. Geburtstag
stüt Stolz zurückblicken kann .
» ^ roße Männer gehören sich nicht selbst, sondern der

' Auch an ihren privaten Gedenktagen . Aber viel -
Mt es ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit , daß

vom sie dem Volke an Persönlichstem opfern , ihnen
3Bn5lr ° lf e an Liebe und Verehrung zurückgegeben wird ,
tro kein Sterblicher ist je von soviel Liebe und Ver -

getragen worden , wie Adolf Hitler , der Mann
dem Volke . Wie der Führer nur seinem Volke lebt ,

ioder Tag und jede Stunde seines Denkens und
»lens gehört , so lebt auch das deutsche Volk mit sei -

® Rührer , in dem es sich selbst verkörpert sieht. Und
i» „ , einzigartige lebendige Beziehung zum
^

° lke ist xs auch, die der Führer als das Beglückendste
«a? Schönst« seines Daseins empfindet . Kann es deshalb

^ n schöneres Geburtstagsgeschenk geben , als den
» dEispiellosen Ausdruck von Dankbarkeit und Aner -

stung , den ihm das deutsch« Volk am 29 . März entge -
hat ? Ein Geschenk , um das ihn die Großen

vo« , Eschichte beneiden könnten ! Aber es ist ihm nicht
Lost

^ lbst in den Schoß gefallen , sondern der verdiente
»»» sein« heroische Leistung , die heute in den Her -

oller Deutschen lebendig ist.
In jedem der drei vergangenen Jahre seines Lobenö

Führer ein neues Blatt großer deutscher Ge-
^ te aufgeschlagen:

r
®° 8 erste Jahr der nationalsozialistischen Revolution

M>tt als Schöpfer der deutschen Einheit und Baumei -
1 öes Dritten Reiches .

ji ,̂
1 zweiten Jahre führte er das Saargebiet ins

^ ^ zurück, erkämpfte er in kühnem Entschlüße die
Wehrfreiheit und stampfte die neue deutsche

mee aus dem Boden .

br^
" "Ergangenen 47. Jahre seines Lebens aber zer -

CT ätzten Fesseln deutscher Minderberechtigung
^ gab der Nation die volle Souveränität des

Hdgebiets zurück.
Einem Jahre , bei dem Versuch, die Persönlichkeit

sahr |
^rer8 zu würdigen , schrieben wir , man müsse Ge-

Leb- von der unerschöpflichen Dynamik seines
1tt8' " on der Unermüdlichkeit seines Wirkens und den

seines Handelns ständig überholt und
tt , B

* *U " Erden,- die großen Ereignisse dieses Jah -
H. unseren Vorbehalt nur allzu gerechtfertigt .

zeichnen sich die Linien seiner staatsmännischen
Seftgi- / " ' die Konturen neuer schöpferischer Zukunsts -

dereits klar am politischen Horizont ab : Am
V « f » i Europas steht heute weithin sichtbar das Wort
das tz,r? dung der Völker ! Es ist ein hohes Ziel ,
den y»

' . den alten Rezepten überlebter Diplomatie und
»1 meist Mitteln politischer Vergangenheit nicht
^ u«a

*n ist. Um der Friedenssehnsucht Europas Er -
Eiue « V ** 6EbEn, bedarf eS der völkerbewegenden Kraft
^ utor, . --

E? Eu großen Staatsgedankens und der ganzen^5r Persönlichkeit , die diese volkspolitische
^

" es in Europa verkörpert .
bicht nu^°^ ° Größe der Staatsmänner offenbart sich
Stet Wir !? ' drer persönlichen Entschlußkraft und in
drer L ? . ? ett Leistung , sondern darüber hinaus in

«EU. di« ^ " wen Fähigkeit , die tiefsten Gefühl « zu erfaf -
» verf.^ E Völker bewegen und ihrem Wollen Ausdruck

allein Das allein ist wahrhafte Volksführung !
k*. den letzten Sin « und dgS eigentliche We-

-a-vwokrMe . I « dieser ihrer reinste » Kor « ist

die Demokratie erstmals in Ser Geschichte durch Adolf
Hitler in die Erscheinung getreten . Diese Demokratie
echtester Prägung führte innerhalb dreier Jahre die
Wende des deutschen Schicksals herbei . Ihre völkerver¬
bindende und ordnende Kraft ist berufen , auch die ge¬
schichtliche Wende der internationalen Politik , an deren
Schwelle wir stehen, zu vollziehen !

I » seinem großen FriedenSpla » hat der
Führer das außenpolitische Manifest der
nationalsozialistischen Idee verkündet .
Es spricht eine Sprache , die nicht nur die Diplomaten ,
sondern auch die Völker verstehen können . Es ist der
Ausdruck , klarer , einfacher und lebensnaher Begriffe , wie
alle schöpferischen Ideen , die in der Geschichte des Geistes
und der politischen und sozialen Gestaltung eine Rolle
gespielt haben . Es ist frei von unwürdigen Zumutungen ,

aber beseelt vom Geist der Achtung und deS Verstehens .
Mit einem Wort : Gegenüber der blaffen Theorie eines
unfruchtbaren .Kollektivismus " sind es die fruchtbaren
Prinzipien praktischer Friedensarbeit , die der Führer
auf dem Schachbrett der Weltpolitik zum Zuge bringt .
Und da die Völker , wenn um Krieg ober Frieden ge¬
spielt wird , feinfühlig und hellhörig sind, und instinkt -

sicher daS Echte vom Falschen zu unterscheiden wissen,
steht die Partie — das dürfen wir heute sagen — gut
für die Friedenspolitik des Führers und ihre europäische
Sendung .

In diesem beglückenden Bewußtsein be¬
grüßt die Nation heute ihren Führer an
seinem 4 7. Geburtstag und gibt in tiefer
Verbundenheit ihren Wünschen für ihn
würdige » Ausdruck -

tlnser Kampf
Von Karl Neuscheler

Männer machen Geschichte . Ganz wenige wenden die
Zeiten . Einzelne nur schassen neue Menschen . Ein einzi¬
ger aber schuf ein ganzes Volk von 67 Millionen ne« :
Adolf Hitler . Auch er ist natürlich Zeitwende und
macht Geschichte im großen Stil . Ihn grüßen wir heute
zu seinem 47. Geburtstag « dankerfüllten Herzens . Er ist
ganz der unsre und doch: WaS schulden wir ihm
alles ! ? Wie schauen wir an ihm hinauf ! Zu nahe
noch , um seine ganze Größe zu ermessen, zu verwöhnt ,
um seine Leistung ganz zu würdigen , zu glücklich, um
seine einzige Liebe zu Deutschland recht zu erkennen . ES
gibt aber für uns vor Gott und Welt nur ' dief« Schuld :
ihm die Treue zu brechen, schwach zu werden oder un¬
gläubig, - denn Hitler ist Deutschland , «nd Deutschland
ist unser Erbe und unsre Verheißung , eS ist nufer hö¬
heres Selbst .

Wenn di« kleinen zehnjährigen Pimpfe und Mädchen
an diesem Tag « alljährlich in den Pflichtenkreis deS
Dienstes in Deutschland eintreten , eineö Dienstes , der sie
fortan bis zum Tode nicht mehr entläßt , so hat daS sei¬
nen guten Sinn . Adolf Hitler war sich selbst ganz treu
geblieben in Deutschlands schmählichster Selbstent -
äußerung . Seine Treue führte zum Entschluß , sein Ent¬
schluß ward beispielloser Kampf und erlösende Tat . Sv
schuf der Führer sich selbst vollendend auch sei« Volk neu
aus dem Geiste des Glaubens , der Ehre und des Opfer¬
mutes . Führer und Volk sind seitdem ein Ganzes , wie
Mann und Weib in der Ehe . DeS Führers Leben und
Werk ist so wirkliches Eigentum und Aufgabe deS gan¬
zen Volkes geworden . DaS sollen die Pimpfe wisse«
wenn sie ins deutsche Jungvolk eintreten und ihre « er¬
sten Eid auf den Führer «nd Deutschland ablegen . DeS
Führers Leben als Vorbild , de » Führers Kampf als
Ausgabe , des Führers Wort als Befehl , des Führers
Glaube als heiligstes Vermächtnis mit der Fahne : das
ist der Sinn dieses Geburtstages für unser ganzes Jung¬
volk und die Iungmädels . Stark in der Liebe, stark in
der Treue , stark im Opfer , stark im Kampf, stark im
Glauben , das ist Deutschlands große , unveräußerliche
Zukunft . Alles andere hält dem nicht stand. Jeder mutz
sich darin einmal oder öfters bewähren . Nichts wird ge-
schenkt, am wenigsten daS echte Glück, nicht Ehre noch
Freiheit . ES ist der Stolz unserer JnngenS und Mä¬
dels , daß sie berufen sind , sich zu bewähre « wie die alte
Garde des Führers sich immer wieder bewähren mußte
in trübsten Stunden .

'
»Und keiner ist da, der feig« ver -

zagt und müde nach dem Wege uns fragt , den uns der
Trommler schlägt." Dieses Lied der Hitlerjugend ist
das Lied von Deutschlands Zukunft . ES ist das Testament
des 17jährigen Kampfes des Führers , des größtem
Kampses und Sieges , den je ei» Mann ans dieser Erde
auSgefochten hat . Er ist noch lange nicht zu Ende . Stets
wächst ihm neue Kraft zu, und mit der Kraft n«« e Auf¬
gaben und neue Erfolge .

Dieser Kampf ist uns nicht nur Ehrensache , sonder «
er ist auch unser Glück. Was sind wir ohne Deutschland
und was wäre Deutschland heute ohne de« Führer ! Alles
sind wir durch den Führer , und der Führer und damit
Deutschland ist alles durch unS . Keiner ist nur privat ,
jeder gehört zuerst Deutschland , wen » er als Deutscher
gelten will . So unbedingt und allumfassend ist Adolf
Hitlers Forderung an die Nation . Wie gering ist sie
dennoch gegenüber dem, was er von sich selbst fordert .
Nur so konnte Deutschland wieder auferstehe «, nur so
können wir die Fahne weitertragen zu neuen Siegen
sozialen Friedens und nationaler Wohlfahrt und Lei¬
stung. Der Führer hat Deutschland in diesem Jahre
sein« Ehre wiedergeschenkt, daS ist daö Schönste, was er
bisher gab . Das Größte aber ist, daß er uns wieder
glaube » gelernt hat , das allst » macht »ns b«rch ihn
ewig.

(Heinrich Hostmawn , K. )
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Llnser Führer ! /
Eine Rundfunkrede - es Reichsministers
Or . Goebbels zum Geburtstag Adolf Hitlers

Zum Geburtstag des Führers hielt Reichs -
Minister Dr . Goebbels am Sonntagabend über alle deut¬
schen Sender folgende Rede :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnenl
Am morgigen Montag begeht der Führer seinen 47.

Geburtstag .
Wie in den Jahren vorher seit der Machtergreifung

nehme ich diese Gelegenheit wahr, um anläßlich dieses
festlichen Ereignisies zur ganzen deutschen Nation zu spre¬
chen. Ein Volk gedenkt an diesem Tage in seltener Ein¬
mütigkeit und nie bagewesener Geschlossenheit des Man¬
nes , der für alle Deutschen im Reich und über die Gren¬
zen hinaus in allen Ländern und Teilen der Erde zum
Begriff der deutschen Wiebererstehung und Symbol
des er stärkten und neu aufgerichteten Rei¬
ches geworden ist . Dieses ganze Volk möchte am mor¬
gigen Tage dem Führer seine Liebe und Verehrung be¬
kunden , möchte ihm aber auch seine Dankbarkeit zum
Ausdruck bringen für sein menschliches und geschichtliches
Wirken. Es sind das alle die ungezählten Millionen ,
die ihm am 29. März dieses Jahres ihre Stimme gaben
und damit feierlich bestätigten, daß sie in ihm den Glau¬
ben an unsere nationale Zukunft, an die Sicherheit und
a« die Ehre des Reiches verkörpert sehen.

Niemals in der Geschichte aller Zeiten hat ein Mann
so wie er das Vertrauen und das Zusammengehörigkeits¬
gefühl eines ganze« Volkes auf seine Person vereinigt.
Ich bi» glücklich in dem Bewußtsein , am heutigen Abend
der Dolmetsch all dieser Empfindungen sein zu dürfen.

Wir stehen augenblicklich noch mtttenimAufbau -
we rk des Führers . Jeder von uns hat sich noch mit Sor¬
gen und Bedrängnissen mannigfacher Art abzumühen, und
die Aufgaben, die , manchmal kaum in Angriff genom¬
men , noch der Lösung harren , sind ungezählt. Auch konn¬
ten selbstverständlich in den drei Jahren des Wirkens
Adolf Hitlers noch nicht alle Spannungen und Differen¬
zen, nicht alle Mißverständnisse und Reibungspunkte im
deutschen Volke beseitigt werden, aber in einem sind wir
uns alle einig:

daß Deutschlands Führung bei Adolf Hitler in de«
besten , treueste» und zuverlässigste« Hände» liegt
und daß i» ihm, in seiner Person und in seinem
menschliche » «ud politische« Wirke» die Sicherheit
gegeben ist, daß auch die letzte » Probleme zu ihrer
Zeit die ihnen gemäße organische Lösung finde«

werde«.
Er steht über allen Sorgen und Unzulänglichkeiten des
Alltags wie ein Fels im Meer , der ruhende Pol in der
Erscheinungen Flucht. Die Ausstrahlungen seines ge¬
schichtlichen Handelns sind dem - ganzen deutschen Volke
schon so tief in Herz und Seele eingedrungen, baß eS
sich vollkommen zu erübrigen scheint, darüber auch nur
ein Wort noch zu verlieren . Das ist auch nicht die Ab¬
sicht , die mich veranlaßt , am heutigen Abend zu seinem
morgigen Geburtstag zu reden. Ich will über ihn
persönlich sprechen. Die ganze Welt kennt ihn alS
Staatsmann und Führer, - wenigen aber nur ist es ver¬
gönnt, ihn aus nächster Nähe als Mensch zu sehen und
sein rein persönliches Wirken täglich mit tiefet Be¬
glückung zu verspüren.

Millionen Deutsche haben im Innersten getroffen auf-
gehorcht, als er bei seinen Reden zur Wahl am 29. März
dieses Jahres in ergreifenden Worten , aus denen man
die innere Bewegung heraushörte , davon sprach, daß er
dem deutschen Volke drei Jahre lang Kraft gegeben habe ,
daß das deutsche Volk nun seinerseits ihm Kraft geben
müsse,' daß er die Nation so oft im Glauben stärkte , daß
die Nation ihn jetzt im Glauben bestärken müsse.

Wie oft haben wir aus seiner nächsten Umgebung in
de» vergangenen drei Jahren feststellen können, wie
notwendig Kraft und Glauben sind , um sein Werk
zu tragen und zu verantworten . Kein Tag und keine
Nacht vergeht, keine Stunde zerrinnt im Gleichmaß der
Zeit , die für ihn nicht ein gerütteltes Matz von Arbeit
und Sorgen mit sich brächten . Es ist vielfach so , daß ein
Volk die Erfolge einer großen Politik fast wie selbstver¬
ständlich hinnimmt und sich allmählich sogar daran ge¬
wöhnt. Es hat dann kaum noch einen Begriff davon,
wieviel Anstrengungen, wieviel Mut , wieviel Entschluß¬
kraft und Berantwortungsfreudigkeit daran gewandtwer¬
den müssen, um sie überhaupt möglich zu machen. Di«
meisten Menschen werden sich dessen erst bewußt, wenn
neben den Erfolgen die Gefahren auftau¬
chen ; jene Gefahren, die der weitblickende Staatsmann
immer gesehen und immer in Rechnung gestellt, mit de¬
nen er sich in einsamem Ringen früh und spät und bis
in die tiefen, schlaflosen Nächte hinein auseinanbergesetzt
hat.

Je größer unS heute das Wunderderdeutschen
Wieüeraufrichtung erscheint, um so größer muß
unS das Wunder erscheinen , daß ein Mann in einer Zeit
vollkommener Hoffnungslosigkeit, die weiteste Kreis« fei¬
nes Volkes ergriffen hatte, den Mut und bas starke und
unerschütterliche Herz dazu aufbrachte . Es ist nicht leicht,
ein am Boden liegendes Volk wieder hochzuheben,- dazu
bedarf es nicht nur der Klugheit, sondern auch der Kühn¬
heit.

WaS aber bedeutet es erst , weu« ein Manu, der die
AtlaSlast dieser Berantwortung auf sich nimmt , sich
dabei »icht nur das Vertrauen und die Liede sei¬
nes eigenen Volkes erwirbt , sonder« znr gleichen
Zeit anch zu einem moralischen Faktor für die

ganze Welt wird !
Der Führer hat in diesen drei Jahren den Mut ge¬

habt , in einem Europa , das vor der Gefahr stand, an sei¬
ner eigenen senilen Unwahrhaftigkeit zugrunde zu ge¬
hen , der Wahrheit, auch wenn sie vorerst bitter war und
Schmerzen bereitete, die Ehre zu geben . Er hat damit
eine sterile Situation wieder flüssig gemacht und in Be¬
wegung gebracht . Mehr noch , er hat nicht nur das Wahre
gesagt , sondern auch bas Richtige getan . Damit
wurde er für die auswärtige Politik das , was er für die
innere deutsche Politik seit langem schon gewesen war ;
der große Vereinfacher, der die komplizierten und kaum
noch entwirrbaren Gegensätze, die Europa in seine Be¬
standteile aufzulösen im Begriff waren , wieder auf daS
natürlichste und verständlichste Matz zurückführte.

Der Friedensplan, den er kürzlich der Welt vor¬
legte, ist ein Meisterstück dieser konstruktive« und
vereinfachende« Ansbanpolitik ; er ist europäisch im
beste « und modernste« Sinne . Er wird zweifellos
einmal von einer spätere« Geschichtsschreibung als
das tiefe «ud befreiende Atemholen eines in seine»
Gegensätze« schon fast erstarrte» und leblos gewor¬

bene« Erdteils angesehen werde«.

Das alles sichert dem Führer das Vertrauen und
dieblinde Gefolgschaft der breiten Massen
unseres Volkes . Die Liebe, die sie ihm entgegen¬
bringen , gilt vor allem seiner Person , seiner tiefen und
ergreifenden Menschlichkeit, die in all seinen Worten und
Handlungen zum Ausdruck kommt. Als am 29. März des
Nachmittags die ersten in ihrer Größe uns alle überra¬
schenden Wahlresultate über den Draht gingen und die
Aetherwellen eben der Welt den kraftvollsten Ausdruck des
deutschen Wunders vermittelten , als es nicht nur in
Deutschland , sondern in der ganzen Welt kaum noch einen
politischen Menschen gab , der um diese Stunde mit seinen
Gedanken nicht bei dem Manne weilte, der der Schöpfer
und Gestalter dieses Wunders war , da sitzt er in seiner
Wohnung in Berlin mit einer Gruppe von Jungmädeln
des BDM , die aus allen Zonen des Reiches zum Wil¬
helmsplatz gekommen sind , um ihm mit bescheidenen Blu »
mensträußchen ihre Liebe und Anhänglichkeit zum Aus-

Er heißt nicht nur der !
Sein Verhältnis zu Kindern ist für uns alle

immer aufs neue bewegend und ergreifend. In voller
Zutraulichkeit treten sie an ihn heran , und mit derselben
Zutraulichkeit begegnet er ihnen. Kinder müssen wohl das
natürliche Empfinden haben, daß er mit dem Herzen und
mit der Seele zu ihnen gehört. Vielleicht sagt ihnen eine
dunkle Ahnung, baß es ihm allein zu verdanken ist, wenn
für deutsche Kinder ein deutsches Leben wieder lebens¬
wert wurde.

Als der Führer am 28 . März , dem Vorabend des
großen deutschen Bekenntnistages , von Köln aus seinen
letzten Appell an bas deutsche Volk richtete , ging
es wie eine tiefe Erschütterung durch die ganze Nation .
Man hatte bas Gefühl, als sei Deutschland in ein ein¬
ziges großes , alle Stände , Berufe und Konfessionen um¬
schließendes Gotteshaus verwandelt worden, in dem nun
sein Fürsprecher vor den hohen Stuhl des Allmächtigen
trat , um Zeugnis abzulegen für Wille und Werk und
seine Gnade und seinen Schutz zu erflehen, für eine Zu¬
kunft , die noch ungewiß und undurchdringlich vor un¬
seren Augen lag. ES war ein Anruf an das Schicksal,
wie er in dieser lapidaren Monumentalität bisher in
deutscher Sprache poch nicht vernommen wurde. Wir
sahen in Köln harte und eisenfeste Männer , die mancher
Gefahr getrotzt hatten , bei den letzten Worten des Füh¬
rers in Tränen ausbrechen. Es war uns , als könnte
dieser Aufschrei eines Volkes nach Freiheit und Frieden
vor dem Himmel gar nicht ungehört verhallen. DaS war
Religion im tief st e n und geheimnisvoll¬
sten Sinne . Da bekannte sich eine Nation durch ihren
Sprecher zu Gott und legte ihr Schicksal und Leben ver¬
trauensvoll in feine Hände.

Wir fuhren dann auf kurzen , menschenleeren Umwegen
zum Bahnhof, saßen im verdunkelten Abteil des fast ge¬
räuschlos dahingleitenden Zuges zusammen und schauten
wortlosaus die schnell entschwindenden Städte und Dör -

druck zu bringen , beim Kaffee zusammen, läßt sich von
ihren Freuden und Sorgen erzählen, schenkt jedem Wort
und jeder Freundlichkeit seine ganze Aufmerksamkeit und
ist dabei nicht eine Sekunde abwesend von ihnen.

Das Wunder eines Menschen , dem das Kleine und
scheinbar Bedeutungslose zur neuen Welt wird und der
aus der Sammlung des Kleinen und scheinbar Bedeu¬
tungslosen die Kraft schöpft zum Großen und Weltenbe-
wegendeu .

Das deutsche Volk war vor ihm nie ein Weltvolk im
besten Sinne dieses Wortes . Er hat ihm den Willen dazu
eingeimpft. Die gelassene Würde, mit der er das Reich
vertritt , ist für die ganze Nation vorbildlich . Die Einfach -
keit seiner Repräsentation verbindet sich sinnvoll mit der
Monumentalität seines geschichtlichen Wirkens. Großzü¬
gigkeit Dingen und Menschen gegenüber, die sie verdie¬
nen, paart sich bei ihm mit Festigkeit Dingen und Men¬
schen gegenüber, die sie erforderlich machen.

Führer, er ist der Führer
fer dieser arbeitsreichen deutschen Provinz . Herrlich
lohten durch die Nacht die Essen und Hochöfen des Ruhr¬
gebietes, Tausende und aber Tausende von Lichtern
glitzerten über die Felder herüber , dort weit unten dröhn¬
ten wohl die Hämmer, sangen die Maschinen , ratterten
die Bohrer und heulten die Sirenen : das Lied der Arbeit,
das auch jetzt nicht verstummt. Auf den Bahnhöfen, auf
denen wir kurz halt machten , standen dicht gedrängt die
Menschen,- sie waren wohl einer geheimnisvollen, stummen
inneren Aufforderung gefolgt und winkten und jubelten
noch einmal dem Manne nach , dessen Stimme sie ange¬
rufen hatte. Der aber saß schweigend am Fenster seines
Abteils und suhr durch sein Land , fuhr durch sein Volk ,
und hatte wohl in dieser Stunde das beglückende Gefühl,
ganz tief und wohl geborgen im Herzen seiner Nation zu
ruhen.

Und am anderen Tage strömte nun dieses Herz »uS ;
da gingen sie zu den Wahlurnen , festen und sicheren
Schrittes , in Nord und Süd , in Ost und West, jung und
alt und hoch und niedrig und halfen ihm daS unerschütter-
^ che Fundament bereiten, auf dem er stehen sollte , auf
dem er nun im Namen des ganzen Volkes mit der Welt
sprach , um nun seine nationalen Lebensrechte zu ver¬
teidigen. Wo anderswo auf dem wetten Erdball steht ein
Staatsmann so fest und sicher wie er?

I » der ganzen Welt mit Achtung umgeben, von seinem
Volke aber geliebt ! Das ist das höchste, was ei« Mensch
in diesem Erbenlebeu erreiche« kau».

Morgen nun werden von überall her, wo Deutsch«
wohne», die Glück - und Segenswünsche zu ihm empor»
steige «. Möge ei« gütiges Schicksal ihm Gesundheit, Kraft
und eine gesegnete Hand geben ! Und ihn nns «och lange ,
lange erhalte » ; den » wen» er bei »nS ist» daun wird
alles wohl gerate«.

Er ist uns» was er «ns war , «nb er wird «ns bleibe»,
.was er «ns ist :

Unser Hitler !

Deutschlands Lugend der erste Gratulant
Ausgezeichnete Ringsendung des deutschen Rundfunks

* B e r l i «, Sv . April. Die dentsche Jugend entbot am
29. April um Punkt 9 Uhr dem Führer durch eine R i u g-
seudung des Deutsche » RuudsunkS , die von
Jungen und Mädel « a«S de« fünf Obergebiete « der Hit¬
lerjugend gestellt wurde, als erster Gratulant die Glück¬
wünsche z« seinem Geburtstage.

ObergebietSführer E e r f f leitete die Sendung mit
einer kurzen Ansprache ein : ,L ?n dieser mitternächtlichen
Stunde zu Beginn Ihres Geburtstages grüßt Sie , mein
Führer , die deutsche Jugend über die Wellen des AetherS .
Sie will unter den Gratulanten der erste sein ."

Als erstes Obergebiet der Hitlerjugend meldet sich
München : „Hier ist München, die Hauptstadt der Be¬
wegung, hier ist der deutsche Südens Abwechselnd spre¬
chen nun Jungen und Mädel aus allen Gebieten des
deutschen Südens dem Führer ihre Glückwünsche aus . Sie
schließen mit dem Gelöbnis : „Wir wollen Dir verspre¬
chen , unsere Pflicht zu tun , heute als Jungen und Mä¬
del, morgen als Männer und Frauen des deutschen Vol¬
kes . Wir möchten, baß unser Glaube und unsere leuchten¬
den Augen Dir , Adolf Hitler , Sonnenschein sein in Dei¬
nem Leben und in Deinem Kampf für Deutschland ."

Nach Fanfarenklängen eine andere Stimme : „Hier
spricht der freie W e st e n !" Nun erzählen Jungen und
Mädel von dem unvergeßlichen Erlebnis deS 7. März , als
die deutschen Soldaten wieder in die befreite Westmark
einzogen. Wir hören dazu den Marschtritt der maischte-
renben grauen Kolonnen der jungen deutschen Wehrmacht .
AuS der Waffenschmiede des Deutschen Reiches entbietet
die Jugend des deutschen Westens dem Führer als dem
ersten Arbeiter der deutschen Nation drei Hammerschläge
zum Gruß .

Und wieder eine andere Stimme : „Hiergrüßtder
Norden !" In plattdeutscher Mundart sprechen nun
helle Pimpfenstinnnen dem Führer die Glückwünsche der
Jungen und Mädel von der Waterkant aus . Sie schließen
ihre Sendung mit dem alten Niederdeutschen Trutzlted
„Lever dod aö Slav !"

Kaum sind diese Klänge verhallt , so meldet ein Hitler ,
junge : „Hier spricht die Jugend des deutschen
O st e n . Unser Geschenk an Dich sind unsere junge Her¬
zen und der tiefe Glaube an Dich und Deine Berufung .
So geloben wir Dir , unserem Führer , unerschütterliche
Treue und Gefolgschaft bis zum letzten Atemzuge als
der neue junge Orden Deines Reiches im Osten ".

Und schließlich als letztes Obergebiet: „Hier spricht die
Jugend aus des Deutschen Reiches Mitte !" Die
Jugend der Gaue Halle -Merseburg, Sachsen , Thüringen
und Magdeburg-Anhalt gelobt dem Führer in schlichten
Worten aufs neue unverbrüchliche Treue .

Reichsjugeudführex Baldur von Schirach
faßte sodann alle die Glückwünsche und Treuegriiße der
Jugend aus dem ganzen Reich noch einmal in einer An -

. spräche an dem Führer zusammen . „Tief bewegt", so sagte
er u. a.» „schaut Ihre Jugend, mein Führer, zu Ihnen

empor, und selbst der kleinste Junge weiß, hier Ihr
Leben ist daS deutsche Leben , Ihr Geburtstag ist der
deutsche Geburtstag . Mögen die Millionen und aber
Millionen unserer nationalsoziallisttschen Jugendbewe¬
gung auch noch recht jung sein , sie alle sind mit Ihnen ,
mein Führer , so eng verbunden, wie eS Worte gar nicht
auszusagen vermögen. ES ist nicht nur das , daß wir uns
Hitlerjugend nennen und so schon rein äußerlich vor der
ganzen Welt Ihre ureigenste Jugend sind . Es ist viel-
mehr das Gefühl, bas heute in jedem Jungen und Mäd-
chen lebendig ist , baß Sie , mein Führer , über diese
Jugend wachen und Ihre Sorge , Ihre Ar¬
beit , Ihr Wille und Ihre Kraft dieser Ju¬
gend gilt . Mit der ganzen Inbrunst eines dankerfüll-
ten Herzens wünsche ich Ihnen zugleich im Namen der
jungen Generation Ihres Volkes, baß diese Generation
Ihrer immer würdig sein möge . Wir wollen uns selbst
erziehen zu der Treue , Opferbereitschaft und Kamerad¬
schaft , die Sie uns in guten und schweren Tagen vorge¬
lebt haben . Wir wollen so, wie Sie , mein Führer , eS
vollbracht haben, auch unsererseits versuchen , uns selbst
zu vergessen im Gedenken an daS Reich. So wollen wir
als Ihre jungen Kämpfer den Weg des deutschen Schick-
sals gehen und Ihr Werk von Generation zu Generation
weitergeben, um es auf den Schultern der Jugend in
das kommende Jahrtausend zu tragen . DaS geloben wir
Ihnen , mein Führer , an Ihrem heutigen Geburtstag für
heute , morgen und immerdar ." Der dumpfe Klang der
Jungvolktrommeln beendete die eindrucksvolle Feier der
Hitlerjugend zu Ehren des Führers .

Elf Todesopfer bei Zusammenstößen in Palästina
* Jerusalem , 20. April. Bei Zusammenstößen in

Jaffa und Tel Aviv zwischen Juden und Arabern wur¬
den 9 Juden getötet und 40 verwundet, davon 11
schwer, zum Teil lebensgefährlich. Zwei Araber wurden
durch Polizeibeamte erschossen , 16 «vettere Araber ver¬
letzt. Die Regierung hat für Jaffa und Tel Aviv den
Belagerungszustand erklärt und das Betre¬
ten der Straßen zwischen 19 Uhr abends und 5 Uhr mor¬
gens verboten. Ebenso wurde die Straße zwischen Je¬
rusalem und Jaffa für jeden Verkehr gesperrt Ange¬
sichts der kritischen Lage sind britische Truppenabteilun¬
gen mit Maschinengewehren nach Jaffa in Marsch gefetzt
worden.

Den unmittelbaren Anlaß zu den Zusammenstößen
gab das Verbot eines arabischen Demonstrationszuges ,
dessen Teilnehmer sich doch zusammenschlossen und nach
Tel Aviv marschierten . Es kam dann zu Auseinander¬
setzungen zwischen Teilnehmern des Demonstrationszu¬
ges und Juden , in deren Verlauf zwei Inden getötet
wurden. Auch die Insassen eines englischen Polizeiautos
wurden angegriffen. Bei der Abwehr dieses Angriffes
wurden die beiden erwähnten Araber getötet.

Dankopfer der GA
Die Sturmabteilungen danken dem Führer

am 20. April
Am heutigen 20. April 1980 , dem 47. Geburtstag ^

Obersten SA -Führers , meldete der Stabschef dem «5
rer , daß die SA ihrem Obersten SA -Führer das ® fl ,
opfer der SA zum Geschenk bringt. Das Dankopi
der SA besteht aus zwei Teilen :

1. dem eigentlichen Dankopfer und
2. dem Kampfbuch der SA ,

dessen Stistungsurkunde der Stabschef dem Führer
20. April überreichen wird. . n

Alljährlich vom 20. April bis zum 20. Mat
in allen Sturmdienststellen der SA Ehrenlisten aueg '

legt werden _
Das Kampfbuch der SA wird ein geschichtliches *

kument des Dritten Reiches , eine Chronik des .!
werks des Führers , darstellen, deren erster Band "k
Zeitabschnitt vom 80. Januar 1938 bis zum 20. Ap
1937 umfaßt. Dann wird dieses Werk alljährlich um e ‘

nen Band erweitert werden.
Diesem Kampfbuch werden angeschlossen die Ehre " -

listen , in die sich die Kampfgemeinschaft der SA , w>
alle Volksgenossen , die sich mit der SA verbunden fühlen,
alljährlich eintragen . Das Kampfbuch wird zum ersten'
mal dem Führer am 20. April 1937 vorgelegt werden-

Pflichterfüllung und äußerste Gefolgschaftstreue dem
Führer gegenüber, Opfermut und stete Einsatzbereitschal
für Führer und Volk , haben von jeher den SA - Geü
ausgemacht , waren von jeher die Tugenden der SA . U"
sie sollen es für alle Zeiten auch bleiben. Aus diesem
Opfergeist der SA heraus ist das Dankopfer entstanden,
geboren aus dem Gefühl und aus der Pflicht, die äußerst
Kraft etnzusetzen , um dem Führer mitzuhelfen an öe«>
Aufbau Deutschlands, geboren aber auch aus dem
fühl der Dankbarkeit dem Manne gegenüber, der da
deutsche Volk aus dunkler Nacht zum Licht führte : dem
Führer ! .

Und die SA fordert zur Beteiligung an diesem Dan»'
opfer auf all die Männer , die selbst einmal in ihren
hen gestanden haben und aus ihnen ausgeschieden st"" '
um in anderen Gliederungen der Partei oder in Forma¬
tionen des Staates dem Führer zu dienen. Die SA wen¬
det sich darüber hinaus auch an alle deutschen Volksge¬
nossen, die sich mit der kämpferischen Truppe des Nati "'
nalsozialismus , der SA , verbunden fühlen und durch ^
SA ihrem Führer den Dank für Arbeit und Brot ,
Frieden und Freude , für Kraft und Glauben abstatten
wollen. .

Ueberall in Deutschland , nw Sturmdienststellen st""'
werden diese Jahr für Jahr festlich geschmückt werde",
und in diesen Räumen werben die Ehrenlisten der S»
ausliegen . Die SA wird sich dann an das deutsche
wenden , wird es aufrufen , zu diesen schlichten Stätte"
der Arbeit und des kämpferischen Einsatzes zu wallf "^
ren, um dort, dem Beispiel der SA folgend , zu opfe^
und dadurch mitbauen zu helfen am Werk Adolf Hitlers-

Aber nicht nur materielle Werte wird die SA iHrem
Obersten SA -Führer alljährlich zum Geburtstag übet'
reichen können , sondern der ideelle Wert des Dankopfe ^
wird noch gesteigert durch die Schaffung des KaMstst
buches. Dieses wirb unseren Enkeln einst künden von dt"
Zeiten , wo der Mann , den ein Schicksal uns sandte,
unser Führer aus dem zertrümmerten , dantederlieg<^
den Reich der Deutschen ein neues, freies Deutsch!"^
baute, soll künden von den Autobahnen, die Deutsch! »"^
durchfchneiben , soll künden von den Werken und
ten, die überall in deutschen Gauen empovwachsen, f®
künden von der Zeit , in der ehern« deutsche GeschO
gemacht wurde. Dieser Bücher sollen künden von d«
Zeit , von der »nsere Nachkommen einst sagen werde"'
daß sie es bedauern, nicht in dieser Zeit gelebt zu habkM
Dieses Buch soll aber auch erzählen von dem Leben ""
der Arbeit der SA , vom Leben der akttvistifchen Glieds
rung der Bewegung. In diesen Büchern soll lebe"®'-
und zur Gestalt werden der Geist Horst WeffelS und ^
Geist derer, die mit ihm kämpften , lebten und starb®"
für den Führer und für Deutschland . *

Beide zusammen , Dankopfer und Kampfb "
d e r S A, aber sollen sein ein Beweis der unermeßlich ®,
Dankbarkeit und unverbrüchlichenTreue der SA und ®e
ganzen deutschen Volkes zum Führer .

Oie badische HZ grüßt den Führet
Gebietsführer Friedhelm Kemper sandte an de"e in \j c t lumuc (Führer -anläßlich seines heutigen Geburtstages

gcndes Glückwunschtelegramm :
Mein Führer !
„Ihre Jugend in der Südweftmark des Reiches 9"^

Sie an Ihrem Wiegenfeste von ganzem Herzen !
Friedhelm Kemper - ,

Gebietssührer HI Bade«-

Heute

Folg« 45 20. April
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Das deutsche Volk hat zu sich selbst zurückgefunden
Neichsleiier Nofenberg über die geistige Revolution des Nationalsozialismus

G* 20. April . In Gegenwart zahlreicher
^ rengäste, unter ihnen Reichsstatthalter und Gauleiter

artin Mutschmann , fand am Sonntag die Weihe des
neu Kameradschaftshauses des NSD -

^ ' udentenbundes durch Reichsleiter Alfred
Wasenberg statt . Ehrenabordnungcn aller Gliede¬
rungen der Partei und des Arbeitsdienstes gaben der

" anstaltung ein festliches Bild .
In diesem Zusammenhang fand am Samstag in Dies¬

en im Ausstellungspalast eine Kundgebung statt , in de-
:en Mittelpunkt eine Rede des Reichslciters Rosen -

stand. An der Kundgebung nahmen außer der Do -
^ ntenschaft und den Studierenden der Technischen Hoch -
chule auch die zur Zeit in Dresden zu einer Reichs -
wgung versammelten Führer des NSDStB sowie

hervorragende Vertreter aus Partei und Staat

Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach zu dem
^ ema : „Die gei st ige Revolution desNatio¬
nalsozialismus " . Die nationalsozialistische Bewe¬
gung habe sich nie darüber getäuscht, daß die Probleme
nefer gelegen hätten , als an der Oberfläche des poli -
'üchen Kampfes zu erkennen gewesen sei . Es sei von
Uornherein darauf angekommen , eine ganz bestimmte
innere Charakterhaltung des deutschen Volkes zu seinem
Schicksal herbeizuführen . Das möge heute nicht mehr so
schwer erscheinen. Es habe aber damals zu Beginn des
Nationalsozialistischen Kampfes den Mut erfordert , für
°« ses Jahrhundert , für diese Zeit einzutreten , ohne viel
*u fragen , was unsere Väter und Großväter gedacht
haben .

Inmitten der geistigen und politischen Zerrissenheit sei
Nationalsozialismus damals auf die Suche nach

: et Einheit des Lebens gegangen . Er habe sie
n der Einheit von Leib , Seele und Geist gesunden . Das

kein Materialismus , wie manche Gegner heute noch
s^ haupten . Denn der Nationalsozialismus proklamiere
tt 'chi, daß der Leib allein die Grundlage aller geistigen
»nd seelischen Fähigkeiten sei . Er sage nur , daß

Re Raffe die Außenseite der Seele «nd die Seele die
Juueuseite der Raffe

Damit sei allerdings eine geistige Revolution ange-
°ahnt. die heute schon das Denken von 60 Millionen
, kutschen bestimme . „Wir glauben "

, so erklärte Reichs¬
ter Rosenberg , „daß die Rassenkunde nur die Wieder -
Rrstellung der Aera des gesunden Menschentums ist .

"
Nationalsozialismus wolle mit der Durchführung

^
'eses Gedankens nur den Lebensnotwendigkeiten des

Rutschen Volkes dienen .
Mit großem Ernst wandte sich Reichsleiter Rosenberg

ludann gegen den Vorwurf , der auch aus sonst Deutsch¬
land durchaus wohlgesinnten Kreisen der Gelehrtenwelt
Phöben worden sei , daß nämlich in Deutschland die
Listige Freiheit und die Forschungs -
! ,̂ kiheit unterdrückt werde . Dieser als sehr schmerz-

“> empfundene Borwurf richte sich insbesondere auch
stnt deutschen Universitäten und Hochschulen. „Wir
Ü^ ^krdings ", so erklärte Reichsleiter Rosenberg , „der
- euts^ ^ sung , daß im ersten Aufräumungsprozeß der
kolut

" Revolution Tinge vorgekommen sind , die ab-
kchule

" ^ wendig waren , und daß von den deutschen Hoch -
Freid ^ diejenigen vertrieben werden mußten , die die
des öer Forschung mit der Freiheit der Beschimpfung
dar»

"^chen Volkes verwechselten . Wenn wir nunmehr
dt« a ^ hen, auch die Vertreter unserer Anschauung auf
t ^ kßrstühle der Hochschulen zu bringen , so holen wir

«irr etwas nach, was die einstmaligen Menschen

der geistigen Freiheit verabsäumt haben . Wir sehen in
den deutschen Hochschulen nicht nur die Vertreter alter
Anschauungen , sondern wir glauben , daß sie die Aufgabe
haben , das neue Leben unserer Zeit zu verkünden und
zu verkörpern . Entgegen den Vorwürfen , die man uns
macht, bin ich sogar

der tiefsten Ueberzeuguug , daß erst durch die uatio -
ualsozialistische Bewegung die Freiheit der For ,

schuug wiederhergestellt morde « ist ."
Die nationalsozialistische Revolution habe so viele Ge¬

danken reif zur Ausarbeitung gemacht und so viel Aus¬
blicke in die Zukunft und Vergangenheit eröffnet , daß
dem Forscher und Denker heute das Herz im Leibe lachen
müsse.

Das Schicksal habe Deutschland gezwungen , entweder
unterzugehen ober neu zu erstehen . Da sei die natio -

Reichsjugendführer Baldur von Schirach sprach
am Sonntag von Köln aus über alle deutschen Sender
zur deutschen Elternschaft . Der Reichsjugendführer dankte
zunächst den vielen Müttern , deren Worte des Ver¬
trauens und der Zustimmung ihn tief bewegt haben und
wies darauf hin , daß die Hitler - Jugend , heute
die gewaltigste Jugendbewegung der Welt ,
ohne die Mitarbeit und Unterstützung der deutschen El¬
tern niemals das geworden wäre , was sie ist.

„Die Jugend "
, so fuhr der Reichsjugendführer dann

u . a . fort , „die heute in Deutschland aufwächst, ist glück¬
licher . Sie erntet die Früchte der Arbeit aller derer , die
als Pionier unserer Zeit gekämpft und gelitten haben .
Was heute im Deutschen Jungvolk , in der Hitler -Ju -
gend marschiert , das braucht die alten Vorurteile nicht
mehr zu überwinden , denn sie sind nicht mehr . Diese
Pimpfe erwachsen zum Bewußtsein in einer Zeit , die wie
keine vor ihr , Ausbruch ist des alle Deutschen bewegenden
Gefühls ihrer Schicksalsverbundenheit . Die Ehre und
Freiheit , nach der die Aelteren riefen , ist ihnen mitge¬
geben.

Deutsche Eltern ! Die Führung der gesamten Jugend
des Reiches ist eine Aufgabe , die mich immer erneut
mit Wachsamkeit gegenüber allen Gefah¬
ren , die der Jugend drohen , verpflichtet . Diese Ver¬
pflichtung bedeutet für mich , daß ich ohne Rücksicht und
Sentimentalität gegen alle diejenigen mich wenden
muß , die unsere Jugend zu schädigen versuchen . So wie
ich es für meine Pflicht hielt , innerhalb der Jugend selbst
gegen alle Verfallserscheinungen vorzugehen , ganz gleich ,
ob sie sich auf sittlichem oder politischem Gebiet zeigten ,
so habe ich auch nach bestem Wiffen und Gewissen ver¬
sucht , die Menschen und Organisationen , die unsere Hit¬
ler -Jugend in ihrer Einigkeit zu bedrohen versuchen , zu
überwinden oder zum mindesten zurttckzudrängen . Ich
glaube , daß dieser Teilabschnitt der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit , wenn er auch im Vergleich zu den gewal¬
tigen Aufgaben , die die NSDAP in den vergangenendrei Jahren gelöst hat . klein ist , doch mit Erfolg durch¬
geführt wurde . Ueber den Sonderanspruch ge -
wisser klerikalerKreise auf Erziehung der Ju -

nalsozialistische Bewegung aus der Ebene des Tieflandes
emporgestiegen und stehe heute vor uns wie ein gewal¬
tiges Bergmassiv . „Wir leben heute "

, fuhr Reichsleiter
Rosenberg fort , „ in einer ganz großen Epoche
der Weltgeschichte , wie sie nur selten einmal aus
dem Schoß der Jahrtausende entstehen . Schon heute wirb
durch die nationalsozialistische Revolution , auch wenn sie
eine rein deutsche Angelegenheit ist, das Gesicht Europas
für die kommenden Jahrhunderte gezeichnet. Erst durch
sie wird auch die Völkerwanderung im tiefsten Sinne be¬
endet . In physischem Sinne fand sie ihr Ende durch die
Gründung des ersten deutschen Reiches . Mit dem Sieg
der nationalsozialistischen Idee hat sie jetzt auch ihr gei¬
stiges Ende gesunden , indem das deutsche Volk nach
Jahrhunderten des Irrens und Manderns in fremden
Ideen zu sich selb st zurückgefunden hat ."

gendlichen außerhalb der großen Jugendgemeinschaft , die
den Namen des Führers trägt , hat sich die Jugend selbst
hinweggesetzt . Gott allein sieht ihr Herz ! Wenn sie
den Führer liebt , den er dem deutschen Volk geschenkt hat
und ihm und unserer deutschen Heimat treu und tapfer
zu dienen versucht, handelt sie nach einem inneren Auftrag ,
den st« von der Ewigkeit empfangen hat .

Die Frömmigkeit einer Jugend kau» nicht daran
gemessen werde », ob sie einem katholischen Sport¬
verein augehört oder nicht, wohl aber vermag mau
die Frömmigkeit einer Jugend daran zn erkenne «,wie sie sich im Angesicht deS Todes verhält .
Gedenken wir jener 21 Hitler -Jungen , die in ihrer

Todesstunde eine Tapferkeit bewiesen haben , die bei sol¬
cher Jugend nur von denen gelebt werden kann , die ganz
durchdrungen sind von dem Bewußtsein , in Ueberein -
stimmung mit dem höchsten Richter des Weltalls zu han¬
deln. Wenn je eine Jugend an Gott geglaubt hat , so
ist es diese. Keine vor ihr trug so sichtbar seinen Segen
an sich.

Deutsche Eltern ! Schaut Euch um im weiten deutschen
Reich ! In den Augen Eurer Kinder ist ein ewiges Leuch¬
ten , ob sie hinter ihrer Fahne in ihre Zeltstädte ziehen ,
ober ob sie, die Sammelbüchsen in den Händen , treppauf
und treppab laufen und durch alle Straßen und Höfe
eilen , um ein Werk der Nächstenliebe zu vollbringen , .wie
es- keine andere Einrichtung in unserem Volk jemals
so selbstlos und gewaltig vollbringen konnte -

Ich appelliere an Euch, Ihr deutschen Eltern , am
Vorabend des Geburtstages unseres Führers im Namen
der Jugend , der er seinen Namen verliehen hat . Gebt
Eure Kinder dem Deutschen Jungvolk !
Ich weiß , daß ich diese Worte nur an wenige zu richten
brauche . 00 Prozent aller Jugend zwischen 10 und 14
Jahren befindet sich bereits in dieser Gemeinschaft der
Jüngsten der nationalsozialistischen Bewegung . Ich wende
mich aber an die Eltern der Wenigen , die noch außen
stehen, auch sie möchte ich gewinnen .

Es soll keine« Jungen zwischen 10 «nd 14 Jahre «
gebe«, der nicht i« Deutsche» Jungvolk seinem

Führer die« t.
Elternhaus , Schule und Hitlerjugend werden in ver¬

trauensvoller Zusammenarbeit als eine dem heiligen
Ziel verschworene Arbeitsgemeinschaft ohne Satzung und
Borstandswahl zur Erziehung der Jugend zusammen -
wirken , damit auch in der fernsten Zukunft eine uner¬
schrockene Garde von Männern dastehe, die in Treue be¬
reit ist, die Ideenwelt Adolf Hitlers mit ihrem Herz¬blut zu verteidigen . Dazu brauchen wir alle Jugend ,dazu brauchen wir das ganze deutsche Volk . Der morgige
Geburtstag des Führers ist der Tag des Eintritts der
Jugend in das deutsche Jungvolk . In feierlicher Ver¬
pflichtung spricht dort jeder deutsche Junge , der für die
Bewegung eintritt , die Worte : „Ich verspreche , im deut -
schen Jungvolk alle Zeit meine Pflicht zu tun , in Liebe
und Treue zum Führer und unserer Fahne ! So wahrmir Gott helfe !"

Möge der morgige Tag die gesamte Jugend Deutsch¬lands , soweit sie noch nicht bei uns ist, bereit finden, - das
wäre für unseren Führer das schönste Geburtstagsge -
schenk!"

Deutsche Schüler beim englischen König
*Lo«don , 20. April . Die Leichtathletikmannschaft der

deutschen Salem - Schul « (Baden ) , die am Samstag in
London den Heraussorderungspokal gegen eine Reihe
englischer höherer Schulen erfolgreich verteidigte , wurde
am Nachmittag zusammen mit Vertretern des Londoner
Leichtathletikklubs von König Eduard in Schloß Wind¬
sor empfangen . Der König , der sich mit jedem Schüler in
deutscher Sprache unterhielt , bekundete sein größtes In¬
teresse an den Leichtathletikleistungen der deutschen Schü¬
ler und an ihrer Schule . Er beglückwünschte den beson¬
ders erfolgreichen Schüler Merz sowie den Mannschasts -
führer von Oheimb .

■ ft
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Der Maibaum für die Reichshauptstadt (Schcrl Bilderdienst , st .
5 ? dt -siShrige Malbaum füt die ReichLstauptstadt , s et wieder im Berliner Lustgarten ausgestellt wird , ist im Warndt ,

bekannten Waldgebtet dez Saarlander , gefällt worden . Er wird auf unserem Bilde unter froher Anteilnahme der
- « evölkeruna durch das Dörfchen Ludweiler bei Saarbrücken transportiert . Gestern ist er in Berlin angekommen .

Gebt Eure Kinder dem deutschen Jungvolk !
Ein Appell des Neichsjugendführers an die Elternschaft

„ Nationalsozialistisches Neiterkorps "

* München , so. April . Stabschef Lutze hat folgende
Verfügung erlassen :

1. Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers
vom 10 . 8. SS ist die Ausstellung eines nationalsozialisti¬
sche « Reiterkorps sNSRKj augeordnet .

2. Dem NSRK müssen alle 18—20jährigen und dürfen
auch jüngere sowie ältere Jahrgänge beitreten , die für
die Reit - und Fahrausbtldung vor der Dienstzeit iv
Frage kommen und den Reiterschein erwerben wollen ,
um bei einer berittenen oder fahrenden Truppe dienen
zu können .

8 . Das NSRK wird in der SA - Reiterei , die etwa 80
Prozent der deutschen Reiterei umfaßt , gebildet , die
hierzu notwendigen Anordnungen trifft der Reichsin -
fpekteur für Reit - und Fahrausbildung , SA -Obergrup -
penführer Litzmann .

4 . Aufgabengebiet und Tätigkeit des Reichsinspek¬
teurs für Reit - und Fahrausbildung bleiben unver -
ändert .

Der Stabschef gez . Lutze .
*

Der Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung
hat unter dem 7 . April folgendes angeordnet : .

1 . Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers
vom 10. 3. 36 ist die Aufstellung eines nationalsozialisti¬
schen Reiterkorps angeordnet .

2 . Durch Verfügung des Stabschefs wird das natio¬
nalsozialistische Reitcrkorps lNSRK ) innerhalb der
SA gebildet und ist der Reichsinspekteur für Reit -
und Fahrausbildung mit der Aufstellung beauftragt .

3. Hierzu ordne ich an :
Alle für die Reit - und Fahrausbildung für die

Dienstzeit in Betracht kommenden Männer , soweit sie
nicht bereits der SA oder SS angehören , haben sich zum
Zwecke ihrer Ausbildung bei dem zuständigen SA -
Reitersturm zu melden .

In den Gegenden , in denen sich noch keine SA -Reiter -
einheiten befinden , sind die Meldungen schriftlich an
meine Beauftragten bei den betreffenden SA -Gruppen
zu richten .

4. Mit dem Fortschreiten der Ausbildung der Jung¬
reiter wird der planmäßige Aufbau des NSRK durch¬
geführt .

Der Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung ,
gez . Litzmann , Obergruppenführer .

Auszeichnungen durch den Führer
* Berli «, 20. April . Der Führer und Reichskanzler

hat zum heutigen Tage folgende Auszeichnungen verlie¬
hen :

a ) den Adlerschild des Deutschen Reiches dem Pro¬
fessor Geh . Regierungsrat Mag . Dr . Gustav T a m m a n «
in Göttingen ,

d ) die Goethe - Medaille für Wissenschaft und
Kunst dem Professor Geh . Regierungsrat Dr . Reinhold
Schmaltz in Altlandsberg , dem Professor Felix
W o y r s ch in Altona ,

e) den Titel Professor dom Konzertpianisten Wilhelm
Backhaus in Bioggio - Lugano , dem Komponisten Franz
von Blon in Berlin -Willmersdorf , dem Komponisten
und Dirigenten Dr . Gerhard von Keushler in Ber¬
lin - Steglitz , dem Direktor Bruno Kittel in Berlin , dem
Chordirektor Hermann Lübbecke in Berlin - Charlotten -
bürg , dem Zoologen Dr . Otto N i e s ch u l z in Utrecht ,
dem Pianisten Michael Raucheisen in Berlin -Will¬
mersdorf , dem Komponisten Nikolaus Freiherrn von
Reznicek in Berlin - Charlottenburg , dem Arzt Dr .
Gottfried SiemS in Teheran , dem Direktor Wilhelm
Teudt in Detmold , dem Komponisten Julius WetS -
mann in Fretburg i. Br .

Oie Vereidigung der Kämpfer Adolf Hitlers
* München , 20 . April . Der Traditionsgau München -

Oberbayern gibt bekannt :
Die Vereidigung der Politischen Leiter der NSDAP ,

der Hitlerjugend -Führer und der Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen der nationalsozialistischen Organisationen
am Montag , den 20 . April , im gesamten Reichsgebiet , be¬
ginnt um 20 .30 Uhr mit den Ansprachen der Hoheits¬
träger der Partei .

Die Uebertragung der Feier aus der Hauptstadt der
Bewegung durch den Rundfunk wird das ganze Volk an
dem gewaltigen Bekenntnis der Hunderttausende teil¬
nehmen lassen, und Millionen deutscher Volksgenossen
werben Zeuge dieser denkwürdigen Stunde sein.

So wird der Geburtstag des Führers wie im Jahre
1934 zum geschichtlichen Ereignis der Bewegung und zumBekenntnis - Tag für ein neues Heer kamps -
und opferbereiter Mitarbeiter und Mit -
a r b e i t e r i n n e n , die sich freudigen Herzens und mit
stählernem Willen dafür bereiterklären , eher selbst mit
Hab und Gut zugrundezugehen , als den Führer und seine
Bewegung im Stiche zu lassen.

Die Fahnen des Driten Reiches werden wehen an die¬
sem Tage , und deutsche Menschen werden Spalier stehen,wenn die zu vereidigenden Politischen Leiter und Ange -
hörigen der Gliederungen zu ihren Ausmarschplätzen
ziehen , um dort dem Stellvertreter des Führers den
Treueschwur zu Adolf Hitler und seinem Reich abzulegen .

» .
-VlOOMf -

8
Wie die Signale der Eisenbahn für Sicherheit und Ordnung des Verkehrs sorgen , so sichert das Adrema .
Signal - System zuverlässig den Arbeitsablauf ' hres Betriebes . Adrema stellt bekanntlich die Adresse Ihres
Geschäftsfreundes als lebendiges Glied In den Mittelpunkt alles geschäftlichen Geschehens und das
Adrema - SIgnal -Svstem führt sie zuverlässig und Individuell an Jeden einzelnen Geschäftsvorfall heran -

Es gibt Auskunft über Käufer und Nichtkäufer und schafft damit die Grundlage treff
sicherer Briefwerbung , — es wählt Schuldner aus und übernimmt rechtzeitig Mahnung
— und lenkt automatisch noch vieles andere , was die Gedanken und Arbeitskraft des
Menschen unnötig belasten würde .
Unsere Druckschrift 0 18 gibt Auskunft über Technik und Wirkung des Adrema • Signal • Syitimi J

MASCHINENBAUGES.M .B.H. BERLIN NW 87



Eröffnung der Ausstellung „Blut und Boben"

AUS UAKIZUIIM
Heute Beginn -es GommerlustverkehrsDir hatten diesmal wirklich mit einem „weißen "

Sonntag gerechnet . Und nun hat uns der wetterwendische
^ pUl einen überraschend schönen Frühlingstag beschert.
Kein Wunder, daß der Ausflugsverkehr vor allem zu den
jäheren Ausflugszielen recht lebhaft war . Aber auch die
Skiläufer, die am frühen Morgen schon ausgezogen
waren, um noch einmal die Brettle anzuschnallen , erlebten,
wenn auch an vielen Stellen der Schnee nicht mehr ganz
der Sonne standgehalten, so doch einen herrlichen Sonnen¬
tag in luftiger Höhe.

In der Stadt selbst brachten am Vormittag die zahl¬
reichen Erstkommunikanten eine festliche Note ins
Straßenbild .

Der heutige Geburtstag des Führers wird auch in un¬
serer Stadt wieder ein großes Ereignis werden. Früh am
Morgen, um 7 Uhr, zieht der Musikzug des Arbeits¬
dienstgaues 27 durch die Straßen , um 11 Uhr wird zum
erstenmal seit siebzehn Jahren wieder eine Truppen¬
parade der Wehrmacht auf dem historischen Schloßplatz
ftattfinden und am Abend werden Tausende auf dem
Adolf-Hitler -Platz den Eid auf den Führer leisten . Daß
die ganze Einwohnerschaft der Gauhauptstadt durch reichen
Jlaggenschmuck der Häuser an diesem Tage teilnimmt , ist
selbstverständlich .

BDM ehrt Bittet
Eine schön« Aufgabe haben unser« Karlsruher BDM -

Mädel übernommen: sie schmücken das Panl -Billet-
Mahnmal und ehren damit die Toten der Bewegung.
Die Mädelgruppe 6/109 hat damit den Anfang gemacht.
Nach dem Heimabend marschierten die Mädel schweigend
vor das Mahnmal . Die Führerin legte einen Kranz
von frischem Grün nieder und gedachte in kurzen Wor¬
ten des gefallenen Kämpfers, mahnend und fordernd:
"Wir dürfen unsere Toten nicht vergeffen . Wir sind die
Jugend und haben die große Verpflichtung übernom¬
men, ihr Erbe weiter zu tragen."

Tagesanzeiger
Montag , den 20. April 1936 :

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen

Film
U .T . Mühwurg ; DaS Einmaleins der Liebe
Capitol : Sehnsucht
Atlantic : ES geschah in einer Nacht
wloria : Hcnlel-Pcrstl , Tonsilm
Kammer -Lichtspiele : Der Gefangene deS Königs
Pali : Die große und die Nein« Welt
Reg : Traumulus
Schauburg : Stjcnka Rasin
Union -Lichtspiele : Sehnsucht
Durlach ; Markgrascntheater ; Teufelskerl
Durlach : Skala : Männer ohne Namen
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht sich um Liebe

^vvzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
L .D .W. : Konzert
LSwenrachen: Kabarett
Museum : Konzert
vdeon : Konzert
Pfanncnftiel : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
WetnhauS Jus «: Kabarett
Wiener Hof : Tanz
vlumcnlafscr Durlach : Tan ,
ParkschlStzle Durlach ; Tan ,

sonstiges :
Nesthalle: Symphoniekonzert deS StaatStheaterS .

Heute Montag früh 6.10 Uhr startete die breimotorige
Ju 52 vom Karlsruher Flugplatz nach Berlin , womit der
Karlsruher Sommerflugverkehr eröffnet wurde. Mit die¬
ser Frühverbindung ist der Karlsruher Luftverkehr auchin diesem Sommer wieder in die internationalen Flug¬
verbindungen nach allen Städten Europas eingeschaltet .Es werden auf dieser Linie etwa 60 der bedeutendsten
Städte auf dem kürzesten Flugwege erreicht .

Wie Bezirksleiter Hardung -Köln bei einer Presie-
besprechung am Sonntag miteilte , hat die Frequenz des
Flugverkehrs in Deutschland im Jahre 1985
170 000 zahlende Gäste erreicht , das sind rund 40 000 mehrals 1934 und beinahe 100 Prozent mehr als 1933 . Auch
die Zahl der Runöfluggäste mit Maschinen aus dem
Luftverkehr hat sich erheblich erhöht. So unternahmen im
Jahre 1935 in ganz Deutschland 65 000 Erwachsene und
55 000 Kinder Rundflüge.

Im europäischen Streckennetz wurde in den
letzten Jahren ganz Gewaltiges geleistet . Während im
Jahre 1926 mit der F 13 noch eine Geschwindigkeit von
120 bis 130 Kilometer erzielt wurde, erreichen die „lang¬
samsten" Maschinen im Luftverkehr heute eine Geschwin¬
digkeit von 220 Kilometer in der Stunde . Mit der Hein-
kel 70 und der Heinkel 111 erhöhen sich die Geschwindig¬
keiten wesentlich .

Die Entwicklung im innerdeutschen Luftverkehr geht ,wie Bezirksleiter Hardung betonte, dahin, in erhöhtem
Maße die Verbindungen von der Peripherie des
Reiches nach der Reichshaupt stabt zu verbes .

Durch den Frieden des Sonntagabend klingen schnei¬
dige Marschklänge , wechseln ab mit Kampfliedern der Be¬
wegung: Der Sturmbann 1/62 marschiert am Vorabend
deS Geburtstags des Führers durch die Stra¬
ßen der Stadt , von Kameraden der Schutzpolizei als Fak-
kelträger begleitet, unter den Klängen der vereinigten
Kapellen und Spielmannszügen der Schutzstaffel und
der Polizei , um den 20. April , den Tag des Wiegenfestes
unseres Führers , mit dem Großen Zapfenstreich
auf dem Adolf - Httler - Plah feierlich einzulei¬
ten .

Kaiserallee , Kaiserstratze , Krieg- und Karl -Friedrich-
Stratze — das ist der Marschweg der schwarzen Kolonnen,
flankiert von den fackeltragenden Schutzpolizisten , und
es ist jedem einzelnen der prächtigen Kerle vom Gesicht
abzulesen , daß er stolz ist auf die Ehre und Auszeichnung,
die in der Uebertragung des Zapfenstreiches gerade an
die SS liegt.

Immer mehr Volksgenosien begleiten den Marschblock
bis zum Adolf -Hitler -Platz, auf dem sich ein« weit den
Platz füllende Menschenmenge angesammelt hat. AuS
Richtung „Germania " leuchten die Fackeln auf, dröhnt
schon der Marschtritt der Kolonnen, der sich kurz vor dem
Platz zum straffen, tadellos klappenden Achtungsschritt
wandelt, und es ist offensichtlich: Diese Jungen sind wie
ihre Kameraden der SA zuerst politische Soldat «« des
Führers , aber ebenso gut stehen sie ihren Mann in der
zackigen Haltung und dem militärischen Auftreten.

Scharfe Kommandos: Der „Große Zapfenstreich " steht
wie eine Mauer , und Sturmbannführer Huber , der !
Führer deS Zapfenstreiches , meldet dem neuen Führer I

fern. Damit soll vor allem den Jntereffen der Wirtschaft
gedient werden. Mit besonderem Nachdruck wies BezirkS-
leiter Hardung auf den gewaltigen Erfolg im Trans -
ozeandienst hin. Der Verkehr nach Südamerika mit den
Postflugzeugen werde von der Wirtschaft heute schon als
eine Selbstverständlichkeit angesehen. Der Kaufmann in
Europa und der Kaufmann in Südamerika habe sich schon
vollkommen auf diesen transozeanischen Postdicnst einge¬
stellt. Was früher als große fliegerische Tat gefeiert
wurde, nämlich ein Nonstop -Flug über den Atlantik von
der afrikanischen zur amerikanischen Küste, das vollziehe
sich heute wöchentlich in einer stillen Selbstverständlichkeit.

Der Sicherheitsfaktor im Luftverkehr
spielt für den Fluggast eine große Rolle und da ist es
interessant zu hören, daß sich im Jahre 1935 bei 170 000
Fluggästen nur ein tödlicher Unglücksfall ereignet hat.

Der Leiter der Karlsruher Dienststelle der Lufthansa,
Herr Putzke, wies sodann noch aus die glänzenden
Flugverbindungen von Karlsruhe zu den
übrigen Hauptstädten Europas hin. So
kann man mit der Frühverbindung beispielsweise in
7 ' /- Flugstunden London , in 12 Flugstunden Madrid und
Oslo , in 14 Flugstunden Helsingfors erreichen . Bei der
praktischen Frühverbindung mit der Reichshauptstabt. die
eine Rückkehr am gleichen Tage mit mehr als sechsstün¬
digem Aufenthalt in Berlin ermöglicht , dürfte auch in
Karlsruhe mit einer Zunahme des Flugverkehrs zu rech¬
nen sein.

des Abschnitts XIX , Standartenführer E ck a r d t. Ver¬
treter der Behörden, der Partei und der Wehrmacht er¬
leben nun mit Tausenden von Volksgenosien einen feier¬
lichen, schneidig ausgeführten Großen Zapfenstreich , hö¬
ren auch anstatt des Niederländischen Dankgebets daS
Lied der Schutzstaffel , ihr Treuegelöbnis zu Führer und
Volk , das dieses Lied zum Ausdruck bringt , und erleben
bann den mustergültigen Abmarsch des SS -SturmbannS ,
der durch eine dichte Menschenmenge zurückmarschtert .

Dieser erste Zapfenstreich der schwarzen Garde des
Führers in Karlsruhe bleibt ein Erlebnis für Volksge¬
nossen und SS -Männer als würdiger Auftakt zum Ge -
burtstag unseres Führers ! B.

Oie Polizei warnt !
Nach den Beobachtungen der Polizei und der Wehr¬

macht werden geschlossene Verbände der Wehrmacht oft
von Fußgängern , ja sogar von Fahrzeugen durchkreuzt .
Es wird ausdrücklich darauf hingcwiesen , daß geschlossen «
Verbände der Wehrmacht jübrigcns auch der Polizei,
der NSDAP und deren Untergliederung«ns nicht durch¬
quert werden dürfen , auch nicht an den zwischen den ein¬
zelnen Kompanien bzw . Batterien eingeschalteten Ab¬
ständen .

Die Polizei wird auf die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen besonders achten ; Zuwiderhandelnde
setzen sich der Bestrafung, unter Umständen durch sofort
zu verbüßende Haftstrafen, aus .

Eine stattliche Zahl von Interessierten aus den Karls¬
ruher Künstlerkreisen waren der Einladung der NS -
Kulturgemeinde gefolgt , um an der Eröffnung der Aus¬
stellung „Blut und Boden ", die bis zum 18. Mai
in den Räumen des Kunst Vereins in der Wald-
stratze aufgestellt ist , tetlzunehmen.

Pg . Stapelmann begrüßte zu Anfang die zahl¬
reichen Vertreter der Regierung , der Partei und der
Stadt und dankte ihnen für ihr Erscheinen , auS dem er
ihr Interesse für die Aufgaben sehe , die sich die NS -
Kulturgemeinde Mit der Eröffnung dieser Ausstellung
gesetzt habe . Er dankte vor allem auch allen, die sich
für das Zustandekommen der Ausstellung eingesetzt haben.
Unter diesen besonders Prof . Gebhard für die Zusam¬
menstellung und Auswahl der zahlreich eingegangenen
Bild«r .

Danach nahm Ministerialrat Dr . A s a l das Wort und
bankte Namens des Ministers für Kultus und Unterricht
Dr . Wacker für die Einladung . Er sprach von dem al¬
ten Kulturboden , den das Land am Oberrhein darstelle ,
wie sich in vier Glanzzeiten das Schaffen in der bilden¬
den Kunst zeige . Diese vier Epochen lägen um 1000, dann
um 1500 und 1600 , als Meister wie G r ü n w a l d , H. B.
Grien u . a. schufen. Von den Pfälzern führe dann die
Zeit zu der großen Blüte der Karlsruher Kunstschule
unter Hans Thoma , Trübner und Schönleber .
Immer habe hier am Oberrh«in bas Kunstschaffen die
Verbindung mit dem Volk gehabt und Ideen vertreten ,
wie sie heute wieder auflebten. Mit einem Wort Meister
Thomas , das diese Haltung ausdrttckte , schloß der Red¬
ner sein« Ausführungen . Danach nahm Amtsleiter Pg .
Walter Stang von der Reichslcitung der NT - Kultur -
gemeinde das Wort. Der Redner ging davon aus , daß
aus der Pflege der Tradition in der Kunst dem Gau
Baden eine besondere Aufgabe erwachse. Aus der Ver¬
kapselung der Kunst , die zu einer Entfremdung zwischen
Volk und Kunst geführt habe , sei heute die Aufgabe , diese
Verbindung wieder herzustellen. Gerade in Baden sei
aber diese Verbindung noch da , weil hier sich ein unver¬
bildetes Kulturschaffen erhallen habe . Davon solle auch
diese Ausstellung Zeugnis oblegen . Sie solle zeigen ,
was wir heute fordern, um die Verbindung wieder her¬
zustellen . Daraus aber erwachse auch die neue Frage der
Form der Kunstausstellungen, die das Volk wieder an¬
ziehe. Mit solchen Ausstellungen solle der Anfang einer
neuen Kunstpflege gezeigt werden. Der Redner dankte
zum Schluß noch der Regierung , der Stadt und der Par¬
tei für ihre Bemühungen um die Ausstellung.

Danach erklärte Pg . Stapelmann die Ausstellung
für eröffnet und Pg . Prof . Gebhard , der auch die Aus¬
stellung zufammengestcllt hat , nahm bas Wort zu einer
Führung durch die Ausstellung, über die wir noch in
einem Gesamtüberblick berichten werden.

Groß -Deranfialilmgen des Tumkreises
Karlsruhe

In der am 1«. Rpril unter Leituim der Turnkreisfayrerr W .
Durst sKittgcfundcncn Kreissachivarictagung wurden die Term ' ne
für die demnächst stattsindendcn Großveranstaltungen sestgelegt . Er
finden nunmehr statt am : 26. April : Kreirsrauentrcffcn in Knie-
lingcn ; 21 . Mai : Jadnwandcrun » nach Dptelderg : 24 . Mai : Kreis -
kindcrtrcfsen in Karlsruhe : 28 . Juni : Kreislurntreffcn mit Olhmpia -
werdung in Rintheim .

Großer Zapfenstreich ver Karlsruher (3 (3

Hinaufführung im Sfaatstheafer :

„Krach im Hinterhaus" / Komödie
vou M . Böttcher

Dem ersten Bekannten, dem ich nach der Auffüch-
. ""9 begegnet«, rief ich schon vou weitem zu: „Mensch,°s mußt du dir unbedingt auch ansehen . Man lacht sichi
^ank !" Als er darauf etwas selbstbewußt meinte, er

doch hen Film „Krach im Hinterhaus " schon gefe -
kenne also den Stoss, erklärte ich ihm rundheraus :

>-Gar nichts kennst du ! Der mehr auf das Schauen an -
h ^

>l
ä ene Nlm kann nämlich nicht das wiedergeben was

JJ ’*. Wesentliche dieser Komödie ist . Und zwar ist das das
die kottrige Berliner Schnauze , aus deren Wöl -

^ ug so mele unsterbliche Wortwitze und witzige For -
. ^ Erngen quellen , die den Sprachschatz eines jeden be -
f«, <vV. ® önä einfache in der Sprache des Volkes getrof -

® Feststellungen , oft bittere Wahrheiten, die mit Witz
^ sefprochcn , schlagfertig im Augenblick geboren wur-

in der Ewigkeit aber weitcrlebcn, weil sie so tref¬fend
f

0 und so nett gesagt sind . Nur wer den Berliner nicht
schnappt darauf ein . Im Film hast du alles das
' 1008 du hier hörst . Der Film muß weiter aus-
um " lies sichtbar zu machen, um eben ftlmifch zu

n‘ '̂ et auf der Bühne muß alles gedrängter zu-
^ uunengebaut sein . Und darin liegt gerade die Wirkung,
üb alles Schlag auf Schlag. Eben lachst du noch
plan»

eVt'e schlagfertig« Antwort der Witwe Bock , schon
D- , »r

^ u anderer mit einer Antwort rein , die nichts an
„„? lnchk« it zu wünschen übrig läßt . So ist der Film
fie * Karnödi« auf der Bühne ist aber besser , weil
V-^ ^ l>rünglich für di« Bühne geschrieben wurde. „Mein

war zunächst ganz überrascht über die schnelle
„Ai, audersolge aller dieser Gedanken und meinte
. m. ?^ ublick jetzt mal. Nenn' mir doch mal ein Beispiel."
isieio

"
« sagte ich, „also paß einmal au. Die Edeltraut ,

Eesin^r
^liuer Range, in deren Unterbewusstsein das erste

ernz s dafür auftaucht um was in dem Hinterhaus dau -
e- , . ^ach ist , erzählt vor Gericht , . . . „und dann ging
lacb»

' ^aute Meier ! " Alles, Darsteller und Publikum,
. Uatürlich über dies« selbstverständliche Benamsung

^ inllen Ortes vor dem würdigen Gericht . Damit aber
dr«in

^^^ « enug ! Der Amtsgerichtsrat platzt noch oben-
der ?" ^ das Gelächter . „Ja wer ist denn das nun wie-
aus st->

^ ° bricht das Gelächter natürlich erst recht loS
l8ühne und im Zuschauerraum, während der

« I'tzende sich von einem Schössen di« „geheimnisvolle
erklären läßt . So werden hier einmal gemachte

Witze ansgenutzt. Ja . viel« sind derb , aber sie wirken nie
zotig und gemein , wie wir bas in der Vergangenheit so
oft erleben konnten , wo man die Grenze nie einzuhalten
verstand .

Im übrigen hat es aber gar nicht viel Wert, zu dieser
famosen Komödie , die allein schon in Berlin über 400
Aufführungen erlebt« und bis jetzt auf jeder deutschen
Bühne einen einzigartigen Beifall fand , zu viel zu sagen ,
denn sie muß einfach für sich wirken, und tut es auch,
weil sie in keiner Hinsicht an Deutlichkeit etwas zu wün¬
schen übrig läßt . Nur eins hätte ich gewünscht : üiejeni-
gen, die da im Ausland das dumme Ger«de vom „Land
ohne Lachen" eifrig kolportier««, hätten dabei sein sollen
als das ganze Haus von Lachsalven dröhnte. Vielleicht
wäre ihnen dann geholfen worden."

Mein Bekannter nickte zustimmend und brachte dann
da « Gespräch weiter und meinte: „Sicherlich hängt doch
aber bei dem Erfolg einer solchen Komödie viel von der
Aufführung ab. Wie war die denn ?" „Glänzend,
sag '

ich dir ! Die brachten dir vielleicht alle den Berliner
Tonfall raus , daß es eine Pracht war ." „Wer hatte denn
die Spielleitung ? "

, fragte mein Bekannter. „H ans
Herbert Michels , weißt du der , der letzthin erst
mit dem „Richelieu " einen so glänzenden Erfolg hatte.
Auch dieses ganz andere Thema hat er mit einer Ein-
fühlungsgabe gemeistert, daß man seinen Spatz daran
hatte. Jede Feinheit war da herausgearbeitet , in der Ko¬
stümierung, bei den einzelnen Gestalten und bei den
scheinbaren Nebensächlichkeiten. Jede Type war in ihrem
Anzug und in ihrer Bewegung hergenau getroffen und
charakterisiert . Daher wurde die Aufführung dann auch
so geschlossen . Dazu steigerte er die Geschichte bis zum
Schluß, so daß man aus dem Lachen nicht mehr raus¬
kam. Und außerdem spielte er den Hausverwalter
Krüger in einer Maske und Sprache, daß ihn sein
bester Freund nicht wiedererkannt haben würde. Das
war eine von den Typen, die man in Berlin in den
Mietskasernen zur Genüge findet. Nach außen die Moral
selber und in Wirklichkeit klauen sie dann Briketts . Und
seine Frau (Lola Ervig ) paßte in ihrem verschlamp¬
ten Aufzug zu diesem Diener der Ordnung !" „Na wenn
schon eine Matchen heißt ", meinte lachend mein Be¬
kannter.

"
„Ach du, und dann die Witwe Bock , bieses Pracht¬

exemplar einer ehrlichen , resoluten Frau , die sich die
Butter vom Brot nicht nehmen läßt und zur Selbsthilfe
greift, wenn man ihr an ihre Ehre will. Da war Eva
Fiebig ganz in ihrem Element, gab der Bocken eine
ganz eigene Note. Und dabei hatte sie für jeden die
passende Antwort . Nur vor Gericht , da blieb auch ihr
zuerst so

'n bißchenn die Sprache aus . Immer war sie
aber natürlich und einfach, wie sie sein sollte. Und dann
gab 's da eine Ueberraschung : Elsbeth Graeb « r als
ihre Tochter Ilse . Frisch , lebendig und verliebt war
dieser kleine lebenstüchtige Kerl." „Ja war denn bas auch
ein Gast ? Den Namen habe ich wenigstens hier noch
nicht gehört !" „Nein, das war der erste Sprößling der
Theaterakademie. Ein hoffnungsvolles erstes Auftreten.
Man kann, finde ich , dem Leiter zu solchem Schüler nur
gratulieren . Wenn noch mehr solche Kräfte aus der Aka¬
demie hervorgehen, dann wird st« einen bedeutenden
Aufschwung unter dem Nachwuchs herbeiführen .

" „Wer
spielte denn eigentlich die E d e l t r a u t ?" „Für die Rolle
war Dora Siekmann als Gast aus Bremen ein
glänzender Treffer . Diese im Hinterhaus ausgewachsene,
schlagfertige Range , die die Nase überall hat, überall Be¬
scheid weiß, teils noch Ktnd , auf der andern Seite schon
mitten „in bi« Entwicklungsjahrc"

, die hättest du in ihrer
burschikosen, frechen und naseweisen Art sehen sollen .
Weißt du , und trotz ihrer Frechheit konnte man ihr nicht
böse sein . Und auch Alfons Kloeble war wieder
ein springlebendiger Bäckergeselle Gustav Kluge , ein
echter Berliner , der nicht auf den Mund gefallen war . Ra
und dann hättest du die Familie Schulze sehen sol¬
len ! Paul Müller , ein ewig in seiner Ehre gekränk¬
ter Oberpostschaffner , du kennst ja diese Sorte sicher auch .
Seine Frau war Lisl Marlow , das Gegenteil vom
„stummen Jrab " und dann . . . . Liselotte Koerfer
als Paula , ein Prachtexemplar von verdorbener Tochter ,
die ' in diesem Aufzug nur ihre lieben Eltern von ihrer
Unschuld überzeugen konnte . Den „Autokavalter" Erich
Horn gab Heinz Graeber als den eleganten, lie¬
benswürdigen jung«« Mann aus dem Vorderhaus , der
Standesdünkel aber nicht mehr kennt . Ulrich o . d .
Trenck war sein überlegener , teilnahmsvoller und gü¬
tiger B a t e r . Wenn ich dir dann noch Hugo Höcker als
Amtsgerichtsrat Müller , den typischen netten alten Herrn ,
Kurt Müller -Graf als Staatsanwalt , Karl Stei¬
ner als Justizwachtmeister, Lore Petersen und Karl
Mehner als Leute aus dem Publikum nenne, dann
hast du sie alle beisammett , die um die Aufführung ein
Verdienst haben. Ach beinahe hätte ich daS Bühnenbild
H. G . Z t r ch e r S vergessen . ES war originell und
treffend."

,Dann meinst du also wirklich , man sollt« sich die Ko¬
mödie einmal ansehen ?" „Na und ob ! Du hättest nur den
Beifall am Schluß erleben sollen , dann wärst da sicherlich
überzeugt. Hoffentlich verstehst d.u mich , wenn ich dir
ganz einfach auf Berlinerisch mit dem Wort , das den
Anbegriff alles Guten darstellt, sage : Stück und Auffüh¬
rung sind einfach „knorke" !" Röhr.

5 . Meister -Klavierabend : Alfred Hoehn
Der 5. Abend Ve « thoven brachte uns Alfred Hoehn

auch wieder einmal in den Eintrachtsaal, nachdem er die
Karlsruher Theaterleute vor Monaten innerhalb des VI .
Sinfoniekonzerts durch die überlegene Deutung eines
Brahms Klavierkonzerts bezwungen hatte. Auch Hoehn ist
einer der Wenigen, dessen eigenes „Gesicht " zum Nachden¬
ken fordert, nachdem man zunächst, aufgeschlossenen Sinns
und ohne „wenn und aber" seinem Borspiel zugehört hat.
Bei ihm ist einerseits alles an Technik , bis auf den letzten
Rest , flüssig geworben, worin es uns mit fortreißt : an¬
dererseits wird der Hörer zum Stillchaltcn aufgernfcn
bei solcher potenzierten Dichtigkeit kultivierten Klangs .
Hier wie dort spricht das männliche Kraftspiel, nie weich
und weh , eher löwenmäßig und bei Beethoven unbedingt
zulässig , stark an. Finden wir bei Max Pauer ein « ähn¬
liche Distanzierung und manchmal kühle Uebcrlegcnheit,
so wirkt Hoehns Spiel eben noch um Grade souveräner
durch eine kraftvolle Geistigkeit . Der Meister dient, heute
wieder mehr denn früher , der Werk -Offenbarung : aller¬
dings, und so merkwürdig es nun klingen mag , läßt eine
solche Virtuosität , verbunden mit klanglicher Viclgestalt,
manchmal fast die Schwere und Tiefe vergessen , weil es
sich uns hier so mühelos vorstellt.

Unter den vier Sonaten Beethovens, Sonate f-moll
sOp . 2 Nr . 1s für Haydn, Sonate Fis -dur jOp . 78s für
Therese von Brunswick, Sonate As - dnr iOp . 26s und B-
dur (Op. 106s, ragten natürlich die As -dur mit dem be¬
rühmten Traucrmarsch und die B -dur, die Hammerkla¬
vier-Sonate als Meistcraufgaben heraus . Dort bas wun¬
dervoll ausgewogene Andante mit Variationen , ein scharf
vorbeihuschendes Scherzo und dann, bei aller verhüllter
Farbigkeit , ein Tranermarsch, stolz, tränenlos , voll klassi¬
scher Dämpfung ! Die Ham.nerklaviersonate verlangte
endlich das Aeußerste an überlegener Ausführung . Ein
verzögerter stimmungsvoller Adagiosatz , der uns dabei
erinnern mochte, wie vorzüglich dem Meister auch ein
Chopin gelingt. Ein Allegro samt Fugenfinale , in wel¬
chem die Musiken von Bach bis zu den Modernen genial
versammelt scheinen. Höhepunkt und Ausklang mit viel
Bravo für Hoehn ! Fr .
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Heute in der Reichshaupisiadt :

Größte Truppenparade seit 1918
Berlin begeht den Geburtstag des Führers — Machtvolle Ehrung durch die Wehrmacht

Oer Bericht -es IZer-Ausschusses
Oie italienischen Vorbedingungen für die Friedensverhandlungen

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitun g .)

O Berlin , 90. April . Heute ist der Geburtstag des
Führers . Seit Tagen steht auch die Reichshauptstadt in
Erwartung dieses Tages , an dem das ganze deutscheVolk
seiner besonderen Verbundenheit mit der
Person des Führers Ausdruck gibt. Mit Span¬
nung verfolgten die Berliner seit einigen Tagen die
Vorbereitungen , die zu der größten Truppen¬
parade , die die Reichshauptstadt seit 1918 erlebte, ge¬
troffen wurden. Am Kleinen Stern aus der Charlotten -
burger Chaussee erheben sich die großen Tribünen
an der Stelle, an der der Führer den - Vorbeimarsch der
Truppen abnehmen wird. Aber das sind nicht die einzi¬
gen Vorbereitungen , die seit einiger Zeit ans dieses ge¬
waltige Schauspiel , das unsere Wehrmacht heute ihrem
Führer und Oberbefehlshaber darbietet, aufmerksam
machen.

Aufmerksamen Passanten fiel in der vergangenen
Woche aus den großen Ausfallstraßen Berlins die große
Zahl der dort verkehrenden motorisierten Truppen auf ,
und wer Glück hatte, konnte auch die Vorübungen zu der
Parade, die von einigen Truppenteilen durchgeführt
wurden, verfolgen. Am Sonntagmorgen sah man im
Lustgarten Gruppen von Offizieren der Wehrmacht , die
sich über die technische Durchführung der großen Parade¬
aufstellung an Ort und Stelle besprachen. Ein letzter
Ueberblick über die Platzverteilung — zur genaueren
Orientierung sind bereits Kreidemarkierungen vorge¬
nommen worden — und der große Augenblick in dem die
neue Wehrmacht ihrem obersten Befehlshaber ihren be¬
sonderen Dank darbietet, kann in Ruhe erwartet werden.

Am Samstag und Sonntag herrschte überhaupt schon
in der Reichshauptstadt „Geburstagsstimmung ". Tau¬
sende wallfahrten zur Reichskanzlei , um sich dort in die
Gratulationslisten einzutragen. Man merkt es
vielen der Schristzüge an, die die dicken Bände der Gra¬
tulationsbücher in der Reichskanzlei füllen, daß sie von
einer Hand geschrieben wurden, die es nicht gewohnt ist,
die Feder zu führen . Schon früh am Sonntag „for¬
mierte" sich die Schlange der Gratulanten , die dem Füh¬
rer zu seinem Geburtstag ihre Glückwünsche bringen
wollen . Den ganzen Tag über herrschte ein ununter¬
brochenes Kommen und Gehen . Blatt um Blatt füllte
sich in den Bänden , die in der schlichten Vorhalle der
Reichskanzlei auslagen . Der kleine Pimpf und das
Jungmädel , die gerade nach vieler Mühe gelernt hatten,
ihren Namen zu schreiben, warteten neben dem Arbei¬
ter , dem Angestellten , die ihren Sonntag nützen , um dem
Führer Glück zu wünschen . Man merkt es allen an : Es
war sür joden , der dort seinen Namen einfchrieb , eine
kleine Feier , still und unscheinbar , aber ehrlich und von
Herzen kommend .

Am Abend versammelten sich Jungvolk und Hitler¬
jugend der einzelnen Banne des Gebietes Berlin , um
die feierliche Vereidigung der jüngsten Kämpfer der Be¬
wegung vorzunehmen. Auch sie brachten mit ihrem
Treueid dem Führer bereits ihr Geburtstagsgeschenk
dar.

„Mein Kampf " auf Pergament geschrieben
Die Geburtstagsgabe der deutschen Beamteuschast

* Berlin , 20. April . Der „Völkische Beobachter " meldet :
Zum 20. April , als einem Tage der Freude und des Stol¬
zes für bas ganze deutsche Volk , hat der Reichsbeamten¬
führer Hermann Neef dem Führer und Reichskanzler
namens der Deutschen Beamtenschaft in Ehrerbietung und
Treue die herzlichsten Glückwünsche der deutschen Beam¬
ten ausgesprochen . In dem Schreiben heißt es:

„Möge das gütige Geschick, das nach langen Jahren
der Schmach und Not Sie zum Retter und Reformator
des deutschen Volkes werden ließ , auch in der Zukunft den
friedlichen Aufbau und Aufstieg Deutschlands unter Ihrer
starken Führung segnen ."

Als äußeres Zeichen der uulösbareu Verbundenheit
zu Ihnen und zu Ihrer Mission , mein Führer , bittet Sie
die Deutsche Beamtenschaft in meinem Namen, Ihr Werk
„Mein Kampf ", das zum Buch der Dentsche» geworden
ist und das die deutschen Geschicke aus unabsehbare Ge¬
schlechterfolgen unverlierbar bestimmt , aus Hautperga¬
ment geschrieben, als Geburtstagsgabe eutgegenzuuehmeu.

Die Deutsche Beamtenschaft , noch vor wenigen Jahren
politisch- weltanschaulich zerrissen und dem volksfremden
Jnteressentum ausgeliefert , will damit vor der Geschichte
bekunden , daß sie geschlossen dem Ziel verschwo¬
ren ist , das Sie , mein Führer , dem deutschen Volke ge¬
wiesen haben und dem es in einer in der Geschichte ohne
Beispiel dastehenden Einheit und gläubigen Hingabe
folgt."

Bei der Geburtstagsgabe , deren Ueberreichung in dem
C 'ückwunschschreiben angekündigt wird, handelt es sich um
eine künstlerisch gestaltete Wiedergabe des Werkes „Mein
Kampf " in einer durchgebildeten Schönschrift auf echtem
Hautpergament in einem mit geschmiedeten Platten be¬
kleideten Einband.

G Berlin , 20. April . Am 21. April , dem „Tag der Luft¬
waffe" wird die Reichshauptstadt im Rahmen einer be¬
sonderen Feier 16 deutschen Fliegerhelden ein bleibendes
Denkmal setzen , das ihre Namen über unsere Generation
hinaus lebendig erhalten wird. Dem Berliner Stadtteil
Neutempelhof, der an den riesigen Flughafen angrenzt
und der als Fliegerviertel ganz besonders dieser Ehrung
würdig ist, sollen an diesem Tage neue Straßenbezeich¬
nungen nach den für Deutschland gefallenen oder gestor¬
benen Kriegsfliegern verliehen werden.

An der Spitze der toten Helden steht Manfred Frei¬
herr von Richthofen , der mit 80 Luftsiegen §as große
Borbild deutschen Fliegertums geworden ist . Sein Lehrer
war Oswald B o e l ck e, der Meister der Jagdfliegerei
und Schöpfer der Staffelkampftaktik. Ihnen zur Seite
steht Max I m m e l m a n n , der den Ruhm der deutschen
Kriegsfliegerei begründete. Die vierte Straße erhält den
Namen Ernst von Hoeppners , des einstigen Kom¬
mandierenden Generals der Luftstreitkräfte, der im Sep¬
tember 1922 starb . Ihm folgen Rudolf Kleine , der seine
Bombengeschwader allein sieben Mal nach London führte,
und Leo Leonhardy , der trotz einer schweren Kriegs¬
verletzung bis zum Schluß des Krieges an der Spitze sei¬
nes Bombengeschwaders blieb . Im Jagdgeschwader Richt¬
hofen standen Erich Loewenhardt und Werner Boß ,
die 54 bzw . 48 Gegner abgeschossen haben. Fritz R u m e y
errang 45 Luftstege und gehört zu den Wenigen, die aus

* Geus , 20. April . Das Völkerbundssekretariat veröf¬
fentlichte am Samstagabend den 16 Seiten umsassenden
Bericht des 13er- Ausschuffes an den Völkerbundsrat , wo¬
rin der Verlaufund das Ergebnis derSchlich -
tungsbemühungen im italienisch - abesstnischen Kon¬
flikt dargestellt werben.

Der Bericht beginnt mit der Feststellung , daß die Völ-
kerbundsmttglieder von Anfang des Konfliktes an zwar
in ihrer großen Mehrzahl die von der Sanktionskonferenz
beschlossenen wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen
angewendct, aber jederzeit ihren Wunsch bekundet hät¬
ten, den Konflikt durch eine baldige Verständigung der
Parteien im Rahmen des Paktes beendet zu sehen. Hierbei
wird eine authentische Darstellung der

italienischen Vorbedingungen sür die Ausnahme von
Wassenstillstauds - und Friedeusverhandluugeu ,

wie sie Aloisi dem Vorsitzenden des 13er- Ausschusses am
15. April übermittelt hat, in folgender Form gegeben :

1 . Im Anschluß an das Telegramm der italienischen
Regierung vom 8. März 1936 teilt die italienische Abord¬
nung dem Vorsitzenden des 13er- Ausschusses mit, daß ihre
Regierung endgültig mit der sofortigen Aufnahme von
Verhandlungen zum Zwecke der Einstellung von Feind¬
seligkeiten einverstanden ist. Die Einstellung kann sich
aus der Unterzeichnung eines Waffenstillstandes oder
eines Vorfriedens ergeben . Verhandlungen über einen
Waffenstillstand könnten nur zwischen militäri¬
schen Befehlshabern stattfinden. Da es sein
Hauptzweck ist, die Sicherheit der Armeen während d ?r
Waffenruhe zu gewährleisten, hätten die zu verlangenden
Garantien zweifellos weiterzugehen als die Forderungen ,

dem Mannschaftsstand zum Offizier befördert wurden
ebenso wie Paul B a e u m e r (43 Abschüsse ) , der nach dem
Kriege zu den besten deutschen Sportfliegern gehörte.

Heinrich Gontermann war Spezialist für Fessel¬
ballons. Unter seinen 39 Abschüssen befanden sich allein 18
feindliche Ballons . Kurt W o l f f , der die Leibstaffel Richt-
hosens führte, vollbrachte das Meisterstück, an einem ein¬
zigen Tage 5 Gegner abzuschießen. Emil Thuy , der ein¬
stige Kommandeur einer Jagdstaffel , fand als Flieger im
Dienste des Reichsverkehrsministeriums 1930 den Flieger¬
tod. Peter Straffer hat unzählige Male unsere Ma¬
rine -Luftschiffe gegen England geführt und diese Waffe in
rücksichtslosem Einsatz zur größten Vollkommenheit ge¬
bracht . Der „Richthofen des Balkans " war Rudolf von
E s ch w e g e, der mit zwei Kameraden einen fünfzehnfach
überlegenen Feind in Schach hielt. Wilhelm Schreiber
war einer der besten Flugzeugbeobachter, der als Fern¬
aufklärer und Infanterie -Flieger Ungeheures geleistet
hat.

Die Namen dieser Fliegerhelden, die in Zukunft 16
Straßen Neutempelhofs tragen werden, sind unserer Ju¬
gend Ansporn und Verpflichtung zugleich. Das Erbe ihrer
Taten und ihres Opfers , das im Chaos des vergangenen
Systems verschüttet worden war , ist heute wieder lebendig
geworden und so ist die ihnen am „Tag der Luftwaffe"
bereitete Ehrung nichts anderes, als die Erfüllung einer
Tankespflicht.

Fliegerehrung am „Tag der Luftwaffe"
16 Berliner Straßen nach Kriegsfliegern umbenannt

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

die sich auf den Vorfrieden beziehen . Außerdem fönnte
diese Berhandlungen ebenso lange dauern wie diejenige
über den Vorfrieden . Um dem Wunsche der italienische
Regierung nach möglichst wirksamer Ausgestaltung de
Hauptforderung des 13er- Ausschusses Ausdruck zu gebe»'
spricht sich die italienische Abordnung daher für die f0 ' "1'
tige Einleitung von Verhandlungen über den Vorfriede
aus .

2. Die italienische Abordnung glaubt , daß diese &***
Handlungen sich auf keine andere Lage stützen könnte«, mv
wie sie nach einem halbe« Jahr militärischer Operationen
tatsächlich besteht. Indem sich der 13er-Ansschnß ans
Boden der Schlichtung stellt, erkennt er osseubar au, baö
eine tatsächliche Lage geschossen worden ist. Die italienisch'
Abordnung verlangt vom 13er-Aussch«ß nicht, daß er
Lage anerkennt. Sie bittet ihn nur , sie nicht zw ignorieren-

3. Aus diesen Gründen glaubt die italienische Abo « '«
nung , daß die einzige Methode, die dieser Lage entsprich'-
in Dauerverhandlungen besteht. Sie ist bereit, jedes M»«
tel zu prüfen , bas dem 13er-Ausschuß ermöglichen würde,
über diese Verhandlungen unterrichtet zu werden.
Sitz der Verhandlungen schlägt sie Ouchy (bei Lausanne )
vor.

4. Die italienische Abordnung ergreift diese Gelegen«
heit , um ihre Hoffnung auszusprechen , daß der Ausgang
der Verhandlungen es der italienischen Regierung ermög«
lichen werde , mit dem Völkerbund wieder eine der
allgemeinen Lage entsprechende aktive Zusammen '
a r b e i t aufzunehmen.

Ter Bericht gibt dann die
Verhandlungen Madariagas mit der italienischen

und der abessinischeu Abordnung
über die Abänderung dieser italienischen Borschläge
Sinne einer stärkeren Beteiligung des Bölkerbundes wie «
der und gelangt zu dem gleichfalls schon bekannten Er«
gobnis, daß der 13er-Ausschuß , als er in seiner Sitzung
vom 17. April die Gesamtlage prüfte , nur feststellen
konnte , baß der Erkundungsauftrag seines Vorsitzenden
als erledigt betrachtet werden müsse.

Italienischer Sieg an der Somali -Front
* Rom, 20 . April . Ueber die neue Offensive an

der Somali - Front gibt am Sonntagabend rin
als amtliche Mitteilung Nr . 190 veröffentlichter Heeres«
bericht folgende Einzelheiten :

Am Montag des 14 . April hat die von General Nass
befehligte lybische Division an der Somali -Front die
abessinischen Streitkräfte angegriffen, die am Flusse
Dschanagobo zusammengezogen waren und unter dew
Befehl des Dedschiatsch Abbebe Damtu und Maconnel
Endelatschu stehen. Der Feind hat unter Ausnutzung des
unwegsamen Geländes voller Höhlen und Schluchten iu
den Tagen des 15., 16. sowie am Morgen des 17. hart «
näckigsten Widerstand geleistet . Die nationalen,
lybischen und Somali -Truppen , dauernd von den Schwär«
men unserer Luftwaffe unterstützt, haben diese zweiein«
halb Tage schärfsten Kampfes mutig durchgehalten um
dem Feinde nach einer auf beiden Flügeln vollkommen
gelungenen Umfassung eine vollständige Nieder »
läge beigebracht

Aberkinger Mdelheiü-Huelle
— 1 "-1, ^ H roß » Teilerfolge

* ■ selbst bet veralteten Leiden
Prospekte durch -die Mineraibrunne ^ A.vt"»., Bad

MARTIN LUSERKE

Copyright 1936 by Ludwig Loggenreiter Verlag Potsdam

( 11 )

„Das ist ja gar nicht mein dicker Süßing vom Han¬
delsmann "

, schimpfte der Däne . ,Mas soll der Günstling
vom Kap bei uns hier ?"

„Ich denke, der Bursche hier weiß so gut und noch
besser Bescheid als der andere — oder nicht? " fragte Mac.
Hasko sah ihn nur fest an. „Also sag

's schon !"

Hasko schüttelte leise den Kopf.
„Der hat doch den Krug zerschmissen, er soll nur

reden !" scholl es aus dem Hintergrund . Aber Hasko schüt¬
telte nur schweigend nochmals den Kopf.

,^Jh natürlich, Brüder , wenn er zu den Geusen hält,
kann er die Ochsfriesen auch vollends verraten . Und
wenn er es nicht wagt, hat er wahrscheinlich selber
schwarze Fußsohlen. Meßt ihn über die Kanone, dann
wird er schon reden"

, schlug der Däne vor.
Die Männer konnten zureden und drohen, wie sie

wollten, Hasko schüttelte immer nur den Kopf. Es war
gefährlich , dem Rat der hitzigen Kanoniere von der
„Greifer " zu widerstreben. Während das Gebrüll immer
lauter wurde, erhob sich der Däne ungeduldig. Der un¬
tersetzte Mann schwankte mit Augen, die vor Bosheit
funkelten, auf den Jungen los . ___

„Du willst hier wirklich nicht singen , du hochmütiges
Vögelchen ?" blies er ihm seinen Bierdunst ins Gesicht .
Und im nächsten Augenblick knallte seine schwere Hand
auf die Backe des Burschen , daß sein schmaler Körper zur
Seite taumelte . Aber ebenso blitzschnell hatte Hasko sich
geduckt und rammte dem Halbtrunkenen seinen Kopf in
den Magen . Der Däne sackte zusammen . Aber die ganze
Meute fiel nun roh über den Jungen her. Schließlich
wurde Hasko halb ohnmächtig über eine Kanone gewor¬
fen und mit Händen und Füßen nach unten festgezurrt.

„Und das ist erst der Anfang, wie wir mit der Insel ab¬
rechnen"

, schrillte der Däne im Sitzen, „meßt gleich den
anderen noch dazu über das Stück drüben !"

Das Metall des Kanonenrohrs durchkältete den Kör¬
per Haskos. Die Stricke rissen schmerzhaft , und es
dröhnte und hämmerte in seinem Kopf. Nur wie durch
einen Schleier sah er, daß auch Feike hereingeschleppt
wurde. Wie aus weiter Ferne hörte er das Gelärm der
Männer und die winselnde Stimme Feikes.

Wie Feike redete ! Das kann ja alles nur ein wüster
Traum sein , dachte Hasko . In diesem Traum hörte er,
wie die winselnde Stimme rasch alles von der beabsichtig¬
ten Untat auf der Insel verriet . Auch schien es Hasko
in diesem Traum unklar , daß Feike auf eine geschickte
Art alle Schuld aus den alten Alinga und verrückter¬
weise auch auf ihn selber schob. „Dieser Junge hat doch
Tag und Nacht bei dem alten Hexenmeister gesteckt ! Die¬
ser Junge da war doch draußen auf dem Hof, als der
Wein vergiftet wurde ! Mein Vater und ich haben doch
gar nicht gewußt, was mit den tapferen Herren Geusen
gemacht werden sollte !"

Hasko fühlte in seiner Betäubung nur einen grenzen¬
losen Widerwillen gegen diesen winselnden Verräter .
Nur der eine Entschluß saß kalt und hart wie eine Eis¬
tafel in seiner Brust : er, Hasko , würde kein Wort reden,
solange er in dieser schimpflichen Art über die Kanone
gebunden war . Aber dies alles konnte ja gar nicht wirk¬
lich so sein ! Schlief er nicht zeitweise ?

*
Der Traum war ja auch schon wieder ganz anders .

Ein finsterer Riese stand zwischen Hasko und der Laterne
und erfüllte das halbe Deck mit seinem Schatten. Eine
häßliche, dünne Stimme redete Drohworte gegen die

Insel . „So mutz es sein", jubilierte der Däne dazwischen,
„nicht nur Prügel , sondern Schiffsgericht nach See¬
räuberart um Leib und Leben dieser mörderischen jun¬
gen Insulaner !"

„Und warum habt ihr Kanoniere von der „Greifer"
dies Stück von einer Insel nicht in den Sand getreten ?"
schrie die böse Stimme wieder. „Ach natürlich — der
Kap !"

Dann war der Schatten dicht bei Hasko , und er roch
nasses Lederzeng . „Aber zum Glück hat er uns diesmal
noch keinen Teufel mit Haaren von Messing an Bord
gebracht . Das ist ja bloß ein Jnsulanerlümmel . Ob¬
wohl", keuchte die Stimme wieder weiter weg , „obwohl
mir auch das ein Vogel zu sein scheint, der unsereinem
Unglück bringt ."

„Er will nicht reden"
, schrien die Kanoniere.

„Ha"
, schrillte die feindselige Stimme in plötzlicher

Wut, „ist dieser helle Bursche auch von der hochmütigen
Art , die den Mund nur aus Gnade mal aufmacht , wenn's
ihr patzt, bloß ganz an der Ecke, was ? Aber wir wollen
diese Lamprete schon zum Sprechen bringen ! Gebt mir
doch ein Tauende her." Haskos Traum wurde jetzt ganz
schrecklich.

„Wir haben diesen Jungen da auf der Insel schon
immer den spanischen Kapitän genannt"

, kreischte Fuko.
„Das gibt noch einen Knoten in das Endchen für den

kleinen Kapitän , daß er die Höflichkeit gegen alte Pira¬
ten lernt ", lachte Dirk van Bremen böse . Eine jähe Wut
überkam ihn, als wäre das Schweigen dieses Jungen
immer noch die selbe Demütigung , die er heute bauernd
spürte.

„Ich muß das ja alles träumen "
, sagte sich Hasko mit

letzter Kraft und preßte die Wange gegen das kühle
Kanonenrohr . „Dies ist doch das Schiff , auf dem der vor¬
nehme Mann befiehlt, der mich angeschaut hat . Und er
braucht ja nur die Hand zu erheben, und alles ist still."

In der Tat hatte nicht nur dieser Junge jetzt ein
grenzenloses Vertrauen zu dem unsichtbaren Führer ,
sondern es ging allezeit auf der „Greifer " die Rede , daß
der Kapitän von allen Vorgängen auf dem Schiff wisse ,
ohne sich aus seiner Kajüte zu rühren . Schon hob Dirk
den Arm zum ersten Hieb .

*

„Schiffer !" kam plötzlich von draußen ganz leise und
hoch herab vom Hüttendeck die singende Stimme durch
die Dunkelheit, und im Batteriedeck wurde es ganz still.

„Ich wußte es ja !" dachte Hasko in seinem fiebrigen
Kopf. „Er hat mich doch angesehen , als ich ins Boot
stieg."

„Dirk , der Kap ruft dich", flüsterte Mac und stell^
sich zugleich vor den gebundenen Jungen . Der Riese sch ""
sich mürrisch zur Luke, so baß die Laterne um seine Schn^«
ter tanzte. „Nun ist der wüste Traum zu Ende "

, tvuPf
Hasko . Auch dieser grauhaarige Schotte war ihm 6üi>
das fühlte er. Mochte der Däne ihn hassen!

Dirk van Bremen kam die ächzende Leiter wieder f)et‘
untergepoltert . „Also laßt sie los , Kinder" , stieß er he^
vor. „Der Kap —" er machte eine jähe Armbewegung-

Mac band Hasko geschickt und rasch los . Der Schi^aber sah den Jungen mit einem schweren, finsteren
an. „Mir schwant etwas , du Weißkopf", flüsterte er , „dass
es besser für uns beide gewesen wäre , ich hätte dir h^
auf der Kanone rasch das Rückgrat zerbrochen . Also Nnb
im Schiff !" kommandierte er plötzlich. „Der Kap
wieder mal oben und schreibt Musik . Und wenn er
Schiff nicht vor den Augen hier in meinem Kopf
vierzehn Gefechten dem Spanier gegabelt hätte, wie ""
Teufel mit dem glühenden Spieß zufährt , dann wür ,
ich sagen : Hammelbeine zeigen wir alle von hinten a" '
diesem Schiss !"

Hasko schwankte auf die Leiter zu . „Du läßt dich
unten bei den Kanonieren besser nicht mehr
drohte ihm der Däne leise. „Durch die Stückpforte rutsch
leicht ein Sack ganz sachte über Bord , und das
Gespenst steht nicht immer auf dem Hüttendeck !"
Hasko sah , wie Mac das eine Auge zuknifs und sein
sicht von einem Gekritzel von Falten überzogen w » r
So war Haskos erster Anfang iu dieser Welt rm«>
Männer .

Als der Junge wieder auf Deck in der kalten
Luft stand , sah er den Großmast der „Greifer" über
Gespinst des Takelwerks hinaus ganz hoch bis ä1" ' wt
die Sterne ragen . Ganz sachte schien der Mast mitf e '

t ,
Spitze da oben herumzusuchen . Der Wind war völlig
bei . Hasko dachte an die Nachtstunden , die er " inst . «
seinem Vater auf Deck verbracht hatte. Eine tiefe tr e ' . ctfeit kam über den Jüngling . Er war jedenfalls "" ’L.jff.
Insel herunter und auf diesem stolzen Wassergeusen !®

^Und der geheimnisvolle Führer hatte wiederum
die Hand erhoben! . «

Finster und gewaltig schloß der Hüttenaufbau
Mitteldeck ab. Von oben her floß der Schein der S"
verzierten Laterne bis zu Hasko herunter , immer ßte
der Besanmast vor ihr ein wenig Raum gab . Er, ® ge
jetzt : irgendwo in diesem Bau saß der geheim«"
Mann unter einer Lampe und schrieb Musik !

Die See wiegte bas Schiff leise in der Dunkel

(Fortsetzung f°t8Ü
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Das Uolh in Leibesübungen
Das fest des deulstiien Sports in der überfüllten Deutstklandkalle

Unter dem Motto „Gesundes Volk durch Leibes¬
übungen - hat der Deutsche Reichsbund für Leibesübun¬
gen ru seiner ersten großen Festveranstaltung nach der
Deutschland - Halle in der Reichshauptstadt gerufen. Das"

aggengeschmückte Haus war überfüllt und bot mit sei¬
nen vollbesetzten Rängen und dem weiten Oval ein
glänzendes äußeres Bild . Es ist unmöglich , der Fülle
des Dargebotenen im einzelnen gerecht zu werden. Bon
Vorführung zu Vorführung steigerte sich der Beifall der
Zuschauer, die nicht nur über das begeistert waren , was
sie sahen, sondern noch mehr über die neuartige und
vollendete Art, wie es vorgesührt wurde. 3270 Männer
und Frauen , Knaben und Mädchen der verschiedenen
Tachämter des Deutschen Reichsbunbesfür
Leibesübungen , der WehrmachtschuleWüns -
dorf , des Sportamtes derNSG „Kraft durch
Freude ", der Hannover ' schen M u st e r t u r n s ch u l e,
weiter 80 Sportlehrer und -Lehrerinnen, die Deutsch -
l a n d r i e g e des Fachamtes Turnen usw ., sie alle waren
wit ganzem Herzen bei der Sache . Die fröhliche Be-
lchwingtheit der Aktiven sprang sofort auf die Zuschauer
über, so daß von der ersten Vorführung an eine wirklich
östliche Stimmung in dem mit dem neuen Symbol des
Reichsbunües geschmückten Hause herrschte. Das Lan -
^ essymphonie - Orchester , unter der Stabführung
von Professor Hagemann, bestritt den musikalischen Teil ,
während die künstlerische Leitung der Regisseur Niedccke -
^ ebhard übernommen hatte. Als Sprecher wirkte Ru -
d ° lf Stamm , der dieses Amt mit sehr viel künst-
irischem Feingefühl aussührte . Gerade der Vorspruch
und die verbindenden Worte, die von Stamm gesprochen
wurden , waren es, die dem Ganzen eine feierliche Stim -
wung gaben .

Di« Jüngsten machten den Anfang. Das Orchester
spielte die Vaterländische Ouvertüre von Max Reger.
Scheimverfer traten in Tätigkeit und überfluteten die
Riesenhalle mit Hellem Licht . Dann zeigten sich die Kin¬
der in fröhlichem Spiel , ernstem Sport und lustigem Ein¬
schlag, wie Ueberschlagen , Rollen usw . Dann kamen die
Vierzehn - bis Siebzehnjährigen , deren Bodenturnen aus¬
gezeichnet war . Turner an Kasten und Pferd und über
den Bock schloffen sich an und zeigten eine große Ge¬
wandtheit der jungen , geschmeidigen Körper. Hundert
* l Auen der Hannover 'schen Mustertürnschule gaben ei-

Ausschnitt aus der Vorführung „Deutsches Turnen ",
öle Olympischen Spiele in Berlin gedacht ist.

btr o '8 klangen die Worte des Sprechers über den Sinnr Leibesübungen der Frauen durch den Raum . Ein
eues tzjxh zeigten Hunderte von Frauen und Männern

T ; Kursen der NSG „Kraft durch Freude ".
„ ,e bewiesen, wieviel unendliche Kleinarbeit in diesen
Kursen geleistet wird , in denen heute Millionen Volks¬
weisen ihr«n Körper stark und gesund erhalten . Großen
^ ifall fanden dann auch die Vorführungen von
7° ° ndersportlehrern und -Lehrerinnen . Sie ga-

Einblick, wie heute auch in dem kleinsten Dorf und
" der Kleinstadt dt« Idee der Leibesübungen noch hoch-

u halten wird und wie man mit den einfachsten Hilfsmit -
ln eine Turn - und Sportstunde zweckvoll und nutzbrin-

°" °
^auszufüllen vermag.

Der zweite Teil der Vorführungen , der mit dem mu -
'

^
"Ilschen Vorspiel aus dem 3. Akt von Wagners Lohen -

^lngeleitet wurde, stand unter dem Leitwort : „Lei-
dübungen schaffen unserem Volk Kraft, Mut und
chnelligkeit." Die Heeressportschule , durch 200 Mann

^ ^lreten, zeigte gymnastische Uebungen mit und ohne Ge-
” • Dann kamen die Leichtathleten , die ein Tauziehen

i Ehrten und später auch mit einer Staffel über 10 mal
Rünbe und 60 Meter -Hürdenlaus ihre Vielseitigkeit &e»« len. Bei den Ringern und Boxern interessierten vor
em die vorbereitenden Uebungen. Reichen Beifall ern-

daa
" bann die Federbrett -Sprünge der Turnerinnen und

dt» ^ -ischspringen der Turner . Er steigerte sich noch , als
den » Eutschlandrtege im Turnen mit hervorragen -

« Leistungen bei ihren Vorführungen im Kunstturnen"« 'wartete.
„. **" *« 1 dem Motto : „Leib , Geist und Seele werden stark
sr̂ froh durch Leibesübungen" stand der dritte Teil der
n

" Haltung , der durch Volkstänze von 500 jungen Tur¬
in i

^^ ^ n eingeleitet wurde. Dann kam das Kamps »
Fnb^ ^ seinem Recht. 30 Jungen des Gaufachamtes
^

»ball führten eine Fußball -Schule vor und dann kam
Sv« Zuschauer etwas Neues , das BaSketball -

baS bekanntlich in das Programm der Olympischen
füEv

*e "^ genommen worden ist. Weitere turnerische 23or«
fien»

Un
Q

en gaben dem sportlichen Teil des herrlich gelun-
schier »

dlbends den Ausklang . Sämtliche Teilnehmer mar-
„n dann ein und nahmen rund um den Flaggenmast«Stellung .

Da «« stieg #ene Fahne des Reichsbundes «nter
be» Auge » der Tauseude und aber Tausende,

Dra^ roßer Begeisterung begrüßt , höher und höher a
^ ütiw

^uuor. Bald schwebte das Symbol der Einheit d
grifft "

. Leibeserziehung über der Menge und dann e
das z^ ^ chssportführer von Tschammer und Oste

zu folgender Ansprache :
iihx

'
^ ^ uksche Männer und Frauen ! Es mag für vi«

lür nd gewesen sein , daß der Deutsche RetchSbu
vly^ „ ^ übungen wenige Monate vor dem Beginn d
^Ufen ^ « Spiele zu dieser großen Kundgebung aufx
Bersa^ . ' Allein zwei Umstände machten diese festlii
8uj ,

"?ulung erforderlich: 1. Die gewaltige Ein
we „

b » krastder nationalsozialistischen B
eS vermocht , die ehedem in viele Berbän

ot(e jn , ler*e deutsche Turn - und Sportbewegung in i
^ li iRcn

Uni> " bllige Bereinigung zusammen ;

In der ganzen Welt streiten im Spo
^ gter , äwet Prinzipien um die Vorherrschaft: Da

» » eil « und das Ideelle . Sv sehend!« eim

in den Olympischen Spielen nichts anderes als ein Rie¬
sensporttressen mit phantastischen Rekorden und sensa¬tionellen Ergebnissen , die anderen große Kulturmani¬
festationen . Es ist den Trägern der olympischen Auf¬
gaben in Deutschland eine unabdingbare Pflicht gewor¬den, demonstrativ zu erklären,

daß wir i» Deutschland nicht den Schein einer Lei,
beskultur wollen , sondern diese Kultur selbst .

Unser letzter und tiefster Gedanke ist das Volk in Lei¬
besübungen, wie es Friedrich Ludwig Jahn vor mehr als
100 Jahren erträumt hat. Heute hat die Tat Adolf Hit¬lers alle Hindernisse aus dem Wege geräumt . Der Füh¬rer hat ein Reich geschaffen, das Volk hängt ihm miteiner einzigen Liebe an . Daher hegen die Turner und
Sportler das Gefühl heiliger Verpflichtung gegenüberdem Mann , der Jahns Traum und aller großer GeisterSehnen erfüllt hat. Wenn wir daher heute am Vorabend
seines Geburtstages mit tiefster Verehrung des Führers
gedenken, so ist das Bekenntnis unserer unverbrüchlichenTreue zugleich ein Gelöbnis , von unserem Werk der
Leibeserziehung unseres Volke niemals zu laffen . In
diesem Sinne grüßen wir im Gefühl heiliger Verpflich¬tung unseren Führer und seine Bewegung mit einem
dreifachen Sieg Heil. Und nun Männer und Frauen , dortunten stehen 3000 Aktive , die gesamte Führerschaft der
deutschen Turn - und Sportbewegung ist auf den Rängen
dieser Halle versammelt. Der Führer hat unserem jun.
gen Reichsbund eine Flagg« gegeben . Rot ist ihr Tuchund rot wie das Feuer der Verpflichtung in uns brennt.Weiß ist das Tuch, so weiß und rein wie unser Wolle ».

Einen Adler trägt di« Flagg« als Symbol unserer him¬
melanstrebenden Begeisterung und das Herz der Fahne
unseres Bundes ist . Das Hakenkreuz , das Zeichen des
ewig verjüngenden Lebens unseres Volkes . Dieser Fahne
in Kraft und Stärke die Treu « zu halten, unter ihr
kameradschaftlich zu marschieren und ewig unntereinan -
der unter ihr unserem heiligen Volke zu dienen, geloben
wir.

Erhebt die Hände zum ersten Gruß : Heißt Flagge!
Das Deutschland - und Horst -Wessel-Lieb beendet die

erhebende Kundgebung, die zum erstenmal di« vereinig¬
ten Sportverbände sah.

Der Marsch ln Me Stichelt
Abschlußtaguugeu der deutsche» Sportverbäude

Die deutschen Turn - und Sportverbände haben am
Samstag in Berlin das Werk der Einigung vollzogen
und sich nach der beschlossenen Auflösung in den Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen eingegliedert. In allen
Versammlungen, bei der Deutschen Turnerschaft, beim
Deutschen Fußball -Bund , Deutschen Leichtathletik -Ver¬
band , Deutschen Hockey - Bund , Deutschen Tennis -Bund,
Deutschen Schwimm -Verbanü , Deutschen Ski -Berband,
Deutschen Eislauf -Verband , Deutschen Kanu-Verband,
Deutschen Athletiksport-Verband , Deutschen Fechterbund
mtö Reichsverbanö für Amateurboxen kam der einmütige
Wille zum Ausdruck , mitzuarbeiten am großen Gemein-
schastswerk deö deutschen Sportes .

Ueberall wurde die Auslösung der alten Verbände
einstimmig beschlossen . Der Deutsche Ruder -Verband
führt seine Abschlußtagung erst im Juli bei seiner Hun¬
dertjahrfeier in Hamburg durch. Die noch junge Hand-
ballbewegung ist organisatorisch bereits in den Reichs¬
bund eingegliedert und hatte aus diesem Grunde keine
Veschlüffe berbeizusühren.

23. Neutfcher Turntag
Getreu der Ueberlieferung wurde der 23. Deutsche

Turntag in Berlin zu einer wahren Feierstunde gestal¬
tet. Nach dem Einmarsch der rund 100 Fahnenträger mit
ihren alten Bannern aus allen Gauen wurde gemeinsam
von allen Teilnehmern das Lied „Getreu alle Zeit" ge¬
sungen . Der Reichssportführer begrüßte die Versammel¬
ten in seiner Eigenschaft als Führer der Deutschen Tur¬
nerschaft und nahm die Erledigung des geschäftlichen Tei¬
les vor. In seiner groß angelegten Rede sprach der
Reichssportsührer über Volkstum und Leibesübungen und
bas hohe Ziel des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen, der nunmehr zum Träger der deutschen Turn -
und Sportbewegung im Dritten Reich wird. Die Auf¬
lösung der Deutschen Turnerschaft wurde einstimmig durch
Erheben von den Plätzen beschloffen und tritt am 30.
September 1986 in Kraft.

Mit dem Absingen der Nattonallieder , dem Ausmarsch
der Fahnenträger und dem alten Kampflied „Turner auf
zum Streite " schloß der 23. Deutsche Turntag .

Ueberraseliungen in der 2. fußball -Runbe
WaWof spielt in Sanau torlos - Eimsbüttel und Bremen geschlagen

Gruppe 1 :
in Berlin : Berliner SV 92 — Pol . Chemnitz 1 : 4 (1 :0)in Königsberg : Htndenburg Allenstein — Schalk« 04 1 : 4 (1 :2)

Gruppe 2:
in Gleiwttz: V/R Glciwitz — Werder Bremen 5 :2 (1 :1)
in Stow : Viktoria Stow — Tvd Eimsbüttel 1 :0 (1 : 0)

Gruppe 3 :
in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms 3 :2 (2 : 0)
>u Jena : 1. SV Jena — 1. SC Nürnberg 1 :5 (0 : 2)

Gruppe 4 :
in Hanau : FC Hanau 93 — SV Wakichof 0w (0 :0)
in Köln : Kölner CfR — Fortuna Düsseldorf 0 : 2 (0 : 1 )

Der zweite Spieltag bei den Endkämpfen um die
dentsche Fußballmeisterschaft stand nicht so ausschließlich
im Zeichen der Favoriten wie der erste. Aber das war
zu erwarten , da diesmal di« „Außenseiter" durchweg den
Vorteil der heimischen Umgebung und de? eigenen Ge¬
ländes hatten. Wir sagten schon in unserer Vorschau , daßes Ser SV Waldhof lGruppe 4) beim Nordheffenmeister
Hanau 93 nicht sehr leicht haben würde und daß der
ein« oder andere Punktverlnst im Bereich der Möglich¬
keit stünde . Die starke Beanspruchung an den Ostertagen
ist aus die körperliche Verfaffung der Elf des badischen
Meisters nicht ohne Einfluß geblieben und so war es
nicht weiter verwunderlich, daß der vtelgerühmte Sturm
(mit Siffling , da Hecrman wieder dabei sein konnte !)
nicht ein einziges Tor zustande brachte . Andererseits
stand aber auch die Hanauer Abwehr mit dem National¬
torhüter Sonnrein als Schlußmann ganz „eisern ". Da
auch die Hanauer Stürmer nichts zuwege brachten , en¬
dete der Kampf 0 :0. Der Punktverlust ist für Waldhof
vorläufig ertragbar , zumal mit Punktverlusten aus
fremden Plätzen von vornherein gerechnet werden mußte
und der Gruppcnsieg aus eigener Kraft ja noch geschasst
werden kann. — Vorläufig steht in der G r u p p e 4 For -

U Sanau 93 - CV
Obwohl der badische Meister. SV Waldhof, in Hanau

gegen den Nordhessennmeister in bester Besetzung an -
treten konnte , war seine Gesamtleistung keineswegs
überzeugend. Die 8000 Zuschauer , die den 93er-Platz füll¬
ten , hatten jedenfalls von Siffling und seinen Kamera¬
den mehr erwartet . Der Nordheffenmeister war durchweg
ein gleichwertiger , zeitweise sogar ein überlegener Geg¬
ner und die klareren Torgelegenheiten waren zweifellos
auf seiten der Hanauer . Hätte nicht Waldhofs Hüter
D r a y s wieder ganz famos gespielt , dann wären sicher
beide Punkte in Hanau geblieben . Aus der anderen Seite
muß aber auch gesagt werden , daß die Waldhos -Dtürmer
viel Pech hatten und daß der Halbrechte Bielmeier, der
so vielversprechend begann, durch eine Verletzung bald
star benachteiligt wurde und nicht mehr so konnte , wie
er wollte . Und dann hatte Hanau in Sonnrein , Eufin-
ger und Schramm eine ganz überragende Abwehr, di«
den Waldhofsturm einfach nicht zu Worte kommen ließ .
Neben diesen drei Spielern gefielen bet Hanau noch
Mittelläufer Weißenborn und die Stürmer Willsühr
und Philippi . Beim Badenmeister war , wie schon gesagt ,
Torhüter Drays überragend . Auch die Verteidiger Maier
und Model schlugen sich ausgezeichnet , gut unterstützt
von Heermann, Molcnda und Pennig . Im Sturm lag
Schwergewicht beim linken Flügel Siffling -Walz, wäh¬
rend Bielmeier vor seiner Verletzung der gefährlichste
Stürmer war . Schneider und Wetdinger kamen nicht so
recht zur Geltung.

tuna Düfleldors am besten, di« in Köln gegen den Mit¬
telrheinmeister mit 2 :0 gewann, obwohl die Leistungen
der Düsseldforfer keineswegs überzeugten. Am nächsten
Sonntag fällt nun in Mannheim im Treffen »wischen
Waldhof und Fortuna ein« wichtige Vorentscheidung .

In der Gruppe 3 landet« der große Favorit , 1. FC
Nürnberg , « inen recht überzeugenden Sieg in Jena . 5 :1
— das bedeutet Klaffenunterschied und tatsächlich war der
„Club" in Jena eindeutig überlegen. Die Thüringer leg¬
ten von vornherein ihr Hauptaugenmerk aus die Ver¬
teidigung und kamen schließlich unter die Räder der
glänzend laufenden Nürnberger Kombinationsmaschine.
Da gleichezitig di« Stuttgarter Kickers in einem kampf-
reichen Treffen den «rsatzgeschwächten Südwestmeister
Wormatia Worms mit 3 :2 besiegten , hat der „Club" eine
klare Spitzenstellung erlangt , die am nächsten Sonntag in
Frankfurt im Treffen gegen Wormatia noch ausgebaut
werden sollte.

Die Gruppe 2 brachte zwei überraschende Ergeb-
niffe : Gleiwitz kanterte in einem kraftvollen Spiel die
Elf von Werder Bremen mit 5 :2 ( 1 : 1) nieder und Vik¬
toria Stolp schlug die mit kläglichen Stürmerleistungen
auswartenden Eimsbüttcler mit 1 :0. In beiden Spielen
enttäuschten die norddeutschen Gäste ganz gewaltig, vor
allem sah man von ihren vielgerühmten' Stürmern recht
wenig . Man darf auf den wcitoren Verlauf der Spielein dieser Gruppe — der schwächsten von den vieren — ge¬spannt sein .

In Gruppe 1 endlich gab eS klare Favoritensieg«.Meister Schalk« 04 schlug in Königsberg vor 15 000 Zu»
schauern — übrigens das bestbcsuchteste Spiel des
Sonntags ! — den Ostpreußenmeister sehr sicher mit 4 : 1,obwohl die „Knappen" nicht in Bestform spielten und

*

Wal-ho! _ o:o
Der Spielverlauf

Eine halbe Stunde lang war das Spiel ziemlich aus¬
geglichen. Jede Mannschaft erzielte drei Ecken , aber
keine Tore . Drays und Donnrein wehrten viele gute
Schüsse, auf der einen Seite von Philippi und Willsühr,
auf der anderen von Walz, Siffling und Bielmeier , sehr,
gut ab. In der zweiten Hätte hatte zunächst Waldhof
mehr vom Spiel , obwohl Bielmeier nicht mehr so recht
mitkonnte. Zwei Ecken brachten den Mannheimern nichts
ein. einen Bombenschuß von Walz machte Sonnrein un-
schädlich und gleich darauf nahm Sonnrein dem Wald-
hof -Linksautzen den Ball vom schußbereiten Fuß.

Auf der Gegenseite hielt Drays einen Schutz von
Kerz ganz famos. In der letzten Viertelstunde gestaltete
Hanau das Spiel überlegen, was auf eine gelungene
Umstellung im Sturm zurückzuführen wart . Philippi
kam alS Halbstürmer viel bester zur Geltung. Waldhoss
Abwehr hatte bange Minuten zu überstchen und als eine
Minute vor Schluß Philippi den Ball aus einem Ge¬
dränge heraus im Waldhos -Tor untergebracht hatte,
schien die Entscheidung zugunsten der Hanauer gefallen.
Schiedsrichter Becker sLudwigshafen) hatte aber eine Ab¬
seitsstellung des Schützen gesehen und da konnte der
Treffer natürlich keine Anerkennung finden. Große Auf¬
regung beim Hanauer Anhang, aber der Schiedsrichter
blieb bei seiner Entscheidung . So endete ein zum Schluß
aufregendes Spiel torlos .

manche Wünsche und Erwartungen der guten Ostpreu¬
ßen unerfüllt ließen. — Der Sachsenmeister , Polizei
Chemnitz, siegte mit dem gleichen Ergebnis in der
Reichshauptstadt gegen den BSV 92. In der ersten
Hälfte waren die Berliner tonangebend und holten auch
eine 1 :0-Führung heraus , aber nach dem Wechsel kamen
die Sachsen großartig in Fahrt und stellten noch einen
eindeutigen Sieg sicher.

Die Tabellen bieten nun folgendes Bild :

1. Schatte 04

Gruppe 1 :
Spiele

2
Tore
8 : 1

Punkt «
4 :0

2. PSV Chemnitz 2 8 :2 4 :0
3 . Hind . Allcnftcin 2 2 :8 0 :4
4. Berliner SV 92 2 Ich 0 : 4

1. Eimsbüttel

Gruppe 2:
Spiele

2
Tor «
3 :1

Punkte
2 :2

2. Werder Bremen 2 8 :5 2 :2
3. « RS Gleiwitz 2 5 :5 2 :2
4. Vitt . Stolp 2 1 :« 2 :2

1 . 1 . FC Nürnberg

Gruppe 3 :
Spiele

2
Tor «
7 : 1

Punkte
4 :0

2. Wormatta Worms 2 5 :4 2 :2
3. Stuttgarter KiclcrS 2 3 :4 2 :2
4. 1 . SB Jena 2 2 :8 0 : 4

Gruppe 4 :
Spiele Tore Punkte

1 . Fort . Düsseldorf 2 5 : 1 4 :0
2. SV Waldhos 2 2 :0 3 : 1
3. Hanau 93 2 1 :3 1 :3
4. Kölner CfR 2 0 :4 0 :4

I « Südbeutschland . . . .
. . . setzten am Sonntag die Pokalkämpse auf breitester
Grundlage ein. Erstmalig nahmen die Gaultgavereine —
mit Ausnahme der Gaumeister — an den Kämpfen teil
und erwartungsgemäß scheiterten einige gleich beim er¬
sten Auftreten. So ' mußte sich im Gau Düdwest der FSB
Frankfurt dem zweitklassigen FSB Frankfurt -Bergen
mit 2 :3 (Verlängerung ) beugen und der VfL Mannheim -
Neckarau zog in WormS gegen Jahn/Schwarzweiß sogar
mit 3 : 6 den Kürzeren . Union Niederrod und Eintracht
Frankfurt konnten sich dagegen in Neu-Isenburg bzw.
Egelsbach knapp behaupten und auch Phönix Karlsruhe
brachte aus Speyer einen 4 :2-Sieg mit nach Hause. —
In Baden fiel der Kamps zwischen VfR Mannheim und
Phönix Ludwigshasen aus , im übrigen segneten auch hier
einig « Erstklassig« daS Zeitliche . Amicitia Viernheim ver¬
lor in Sandhosen 0 : 4 und Germania Brötzingen ging bei
der SpBg Söllingen mit 0 : 1 ein . Der Freiburger FC
muh nun noch einmal gegen die Freiburger Sport¬
freunde antreten , da er trotz Verlängerung nur ein 1 :1
erreichte . — In Württemberg überrascht die 8 : 4-Nieder-
lage deS Ulmer FB 94 gegen den FV Senden, auch der
3 : 2-Sieg des TSV Fellbach über die SpBg Cannstatt
muß erwähnt werden. — In Bayern setzten sich im gro¬
ßen und ganzen die Favoriten durch, lediglich Bayern
München erzielt beim MTV Ingolstadt nur ein 8 :8,
muß also nun sein Glück im zweiten Spiel versuchen.

Die Kämpfe «m den Ausstieg
standen in Südwest, Württemberg und Bayern fast
durchweg im Zeichen der Platzvereine, nur der VsB Co¬
burg und der FV Nürtingen machten da ein« Ausnahme.
In Bayern ist noch alles in der Schwebe, in Württem¬
berg steht Union Böckingen klar in Front und in Süd¬
west sind SV Wiesbaden und Germania Ludwig öhafen
nach vier Spieltagen noch ungeschlagen .

Im Reich . . .
. . . wurden ebenfalls Spiele um den BereinSpokal aus-
getragen. Erwähnenswerte Ergebnisse : Breslau 06 —
Blau/Weiß Berlin 3 : 1 ; GreifSwalder SC — Stettiner
SC 7 :2 ; Sportfr . Harthau — Dresdner SC 5 :0 ; Rheyd -
ter SV — VfR Köln 8 :0 ; SC Neuenahr — Tura Bonn
3 :2 ; Kölner SC 99 — Viktoria Köln 0 :2.

Maldliof ontthufchte
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Pokalspiele in Baden
Schwarz/Weiß ® orm 8 — BfS Neckara« 6 :3FV Speyer — Phönix Karlsruhe 2 :4VfR Mannheim — Phönix Ludwigshafen ausSpBg Sandhosen — Amiciiia Viernheim 4 :0

j 1 - FC Pforzheim — BfR Pforzheim z :0SpBg Söllingen — Germania Brötzingen 1 :0Karlsruhe : FV — Germania Karlsdorf 5 :j| FB 04 Rastatt — VfB Mühlburg 0 :2FC Gutach — TC Frciburg auSFreiburger FE — Sportfreunde Freiburg irl n . V .FC 08 Villingen — SPVg Oberndorf 10 :4VfR Konstanz — FB Langenargen 7 :0FB Stockach — SPVg Schramberg 2 :3FC Eutingen — FV Zuffenhausen 1 :3Union Böttingen — Union Heidelberg 8 :1

KAN - Germania Karlsdvrf Z:i
H . Das erste Eingreifen der Gauliga in die Pokalspielebrachte in Karlsruhe noch keine besonders zugkräftige Be¬

gegnung, - trotz des guten Wetters hatten sich höchstens 1000
Zuschauer auf dem Platz hinter der Telegraphenkaserneeingefunöen . Natürlich glaubten Kenner dann an eine
Ueberraschung , dazu war die Leistungskurve der beiden
Gegner seit dem Ausscheiden der Karlsdorfer aus der
Gauliga doch zu entgegengesetzt verlaufen . Das Spielbrachte auch die erwartete , allerdings erst nach der Pausedeutliche Ueberlegenheit der Gauligisten über den eifri¬gen und nach bestem Können sich wehrenden Gegner .Nach einer Viertelstunde Spielzeit beendete Rapp eine
Kombination Reiser — Wünsch — Damminger mit einem
erfolgreichen Torschuß . Aber die Karlsdorfer kämpften
unentwegt weiter und der Mittelläufer Huber fand trotzvieler Abwchrarbeit immer noch Gelegenheiten , seine
Stürmerreihe zu unterstützen . Eine bessere Torgelegen¬heit hätten die Karlsdorfer kaum finden können , als eine
Flanke des Rechtsaußen über Stadler hinwegging , dochder linke Flügelstürmer traf in der Aufregung nur die
Querlatte . Wenige Minuten später setzte sich Huber einen
Strafstoß zurecht und ehe sich die KFB -Deckung besonnenhatte , saß der Ausgleich . Das gab den Karlsdorfern neuen
Auftrieb und als dann der gesamte Sturm die KFV -Hin -
termannschaft überspielte ,

'konnte Bolz nur noch mit der
Hand das Leber aus dem Tore schlagen; der Elfmeter
wurde jedoch kläglich vergeben . Erst als zehn Minuten
vor dem Wechsel Brecht durch Kopfball die Führung wie¬der holte , kam auch der KFB wieder zum Zug und Wünsch
holte im Alleingang einen weiteren Treffer . Kurz vorher
waren auch die Karlsdorfer noch einmal schön burchge-
kommen , aber freistehend konnte der gesamte Sturm den
Ball nicht über die Linie bringen . In der zweiten Hälfte
lagen die Platzbesitzer bauernd in Angriff . Oft standen alle
Spieler in der Hälfte Karlsdorfs , aber mit viel Geschick
und zahlreicher Verteidigung hielten die Gäste ihr Tor
rein . Erst in den letzten drei Minuten lockerte sich die
Mauer und durch zwei Treffer von Wünsch und Götter
konnte KFV das Ergebnis dem Spielverlauf etwas mehr
angleichen

FB Svtim - MSntt KorlsrBe % \k
Im vorigen Jahre hat Phönix sein erstes Pokalspiel

auf eigenem Platze gegen 04 Ludwigshafen nach Verlän¬
gerung 2 : 1 verloren . Der diesjährige Gegner war wieder
ein Bezirksligaverein des Südwestkreises , der Fußball¬verein Speyer . Das Spiel fand in Speyer vor zirka 1100
Zuschauern statt . Der starke Wind behinderte das Spiel
sehr und der Boden lag der Flachkombination der Phönix¬
elf nicht besonders . Es war nicht leicht über die energisch
spielenden Speyerer zu siegen, aber Mießlich gab die tech¬
nische Ueberlegenheit der Phönixelf den Ausschlag . Phönix
siegt sofort nach Spielbeginn im Angriff und in der Not
machc der rechte Verteidiger der Platzmannschaft in der
achten Minute ein Eigentor . Einige Minuten später ge¬
lingt F ö r y durch sicheren Schuß das zweite Tor .

Im Gegenangriff erz ' clt Speyer ein Tor , das der
Platzmannschaft neuen Auftrieb gibt . Brenzliche Situatio¬
nen im Strafraum der Gäste . Infolge des Windes gibt
es eine Menge Eckbälle, die aber alle abgewehrt werden .
Kurz vor Halbzeit kann Graß auf Vorlage von Föry ein
drittes Tor schießen. Kaum hat die zweite Halbzeit begon¬
nen . als Spever nach einem Getümmel vor dem Gäste¬
tor se ' n zweites Tor schießt und von da ab längere Zeit
im Angrifi liegt . In diesem Spielabschnitt ist jedoch die
Phönixverteidigung voll auf dem Posten . Unterdessen er¬
reicht Schöfer einen weit vorgelegten Ball und stellt das
Ergebnis auf 4 :2 . Das ist der sickere Sieg , den die nun
überlegen spielenden Phönixler nicht mehr aus der Hand
geben. h-

FB 04 Rastatt - BfB MüWurg 0 .2
Dieses Rastatter Pokalspiel nahm einen interessanten

Verlauf , da sich beide Mannschaften stark einsetzten. Die
Karlsruher Vorstädter waren technisch naturgemäß leicht
überlegen und erzielten bereits vor dem Wechsel einen
Treffer . Nach wechselvollem Spiel kommen die Gäste in
der zweiten Hälfte zu einem weiteren Tor , das ihren
Sieg endgültig sicherstellt. Rastatt hatte wohl wiederholt
Gelegenheit , zu Erfolgen zu kommen , konnte aber die
gute Mühlburg « r Hintermannschaft nicht überwinden .

Bejlrhshlaffe mittelbaren

Gruppe L

Durlach — Frankonia Karlsruhe 2 :0
Dar Abfchlutzipiel der diesjährigen Saison konnten die Dunacher

Germanen , u einem verdienten 2 :0 gestalten . Man lönnie beinahe
sagen , Ende gut , alles gut , wenn nicht die Turiacher Mannschast
voraussichtlich knapp um Handbreite an der Meisterschast der
Gruppe 1 vorb . igeschlitlert wäre , und wenn das Spiel den Aus¬
gang genommen hätte , wie cs in den ersten 20 Minuten zur Durch¬
führung tarn, wo es tatsächlich nicht den Charakter eines Punkte -
kampseS sondern den eine « Freundschaftsspieles hatte . Die Ger¬
manen hatten etwas mehr vom Spiel , konnten aber die herausgear -
beitetcn Torgelegenheiten nicht richtig nutzen , da die Gäftcadwehr
zerstörend eingriff . ES mub aber betont werden , dab die Frau -
konen die letzte halbe Stunde der Spielzeit nur noch 10 Mann im
Felde hatten , da ein Spieler berechtigt hinauSgestellt wurde . Der
Schiedsrichter drohte dem rechten Läufer der Karlsruher den Platz
verweis an . woraus dieser den Schiedsrichter tätlich angriff ein«
Unsportlichlcil sondergleichen , die hoffentlich ihre harte Sühne findet .
Tie Durlacher haben einen verdientcn Sieg gelandet und schon ln
der ersten Minute fiel der Führungstreffer , dem nach ca . weiteren
20 Minuten durch den Halblinken der 2. Erfolg angereiht wurde .
Mit leichter Ueberlegenheit der Germanen im Feldspiel wird dar
Treffen , dar nach dem Hinausstcllen des Frankonia ^ManneS immer
noch im Rahmen der FairniS dank der Diszipliniertheit aller Spieler
blieb , zu Ende geführt .

Neureut — Durmersheim 7 : 3
Mit diesem Spiel beccndigten beide Mannschaften die diesjährig «

Saison . Nachdem dar Treffen ohne Bedeutung für die Tabelle , war
dar Interesse an diesem Spiel nicht groß . Auch die spielerischen
Leistungen waren keine überz ugende . Vom Anstoß weg ist Neu¬
reut die überlegen spielende Partei und bereits in der dritten Minute
fällt das erste Tor . Den Anstoß der DurmerSheimer fängt die
Läuferreihe der PlatzdesttzerS ab , ein schöner Vorstoß der linken
Seite und durch den Halblinken wird dar Resultat auf 2 :0 gestellt .
Ote DurmerSheimer Hintermannschaft konnte sich den dauernden
» ngrrffeu der Fünferreih « deck Gastgebers kaum erwehre » , obwohl

man recht »ahlreich verterdigte . In der fünfte » und neunten Mi¬nute kommt der Mittelstürmer durch zwei verwandelre Torgelegen¬heiten zu Ehren . Langsam kommen auch die Gäste etwas besteraus und in rascher Folge erzielen ste zwei Gegentreffer . BiS zumSeitenwechsel stellen aber die Neurcuter durch zwei weitere Tor «die alte Differenz wieder her, . Die zweite Hälfte beginnen dieNeureuter mit einer Lustlostgkeit — vor allem der Mittelläufer gingmehr im Feld spazieren , als daß er sich am Spiel beteiligte —
durch den «r den DurmerSheimern möglich war , dar Heft in dl«
Hand zu nehmen und das Geschehen für geraume Zeit zu diktieren .Während dieser Ueberlegenheit gelang eS ihnen noch einmal erfolg¬reich zu fein und das Resultat aus 6 :3 zu stellen . Gegen Ende der
Spielzeit raffen sich die Neureuler noch einmal zu einer gefchlostenenLeistung aus , die ihren Abschluß im 7 . Tor fand .

Daxlanden — Forchheim 8 :0
Mit einem auch in dieser Höhe verdienten Sieg stcherten stch die

Daxlander im letzten Spiel zwei Punkte und damit endgültig den
vierten Tabellenplatz . Wenn schon eine Ueberlegenheit der Platz -
besttzer in der ersten Halbzeit fcstzustellen war , so wurde diese in
der zweiten Hälfte eine geradezu drückende. Die HintermannschaftForchheimS wehrte stch zwar verzweifelt , konnie aber die aus schönen
KombinationSzügen erzielten Tore nicht verhindern . Bis zum
Seitenwechsel war cS ihnen möglich , dem Sturm DaxlandenS Halt
zu gebieten und ihr Heiligtum bis dahin rein zu halten . In der
zweiten Hälfte , da , wie oben schon angeführt , die Ueberlegenheit
noch drückender würde , mußten ste stch diesem ungeheueren Druck
beugen und in gleicher Folge S einwandfreie Tore hinnehmen .

♦
Uuterbaven weft : ( Meisterschaftsspiele )

SC 03 Käsertal — Germania FriebrichSseld 6 :1
Fortuna HuddeSheim — Phönix Mannheim 2 :0
FC 08 Mannheim — VfTuR Feudenheim 1 ;1

Nnterbaden Oft ; (Meisterschaftsspiele )
FB 09 Weinhcim — Heidelberg 05 5 :3
Schwetzingen 98 — FVg Eppelheim 2 :2
SPVg . Plankstadt — Kickers Walldürn 0 :0

*
Aufstiegsspiel zur Gauliga

Gau Südweft :
Reichsbahn R/W Frankfurt — MSV Darmstadt 4 : 1
1 . FE Kaiserslautern — Teutonia Hausen 5 :1
Germania 04 LudwigShasen — Sportfr . Saarbrücken 2 :1

Ga « Württemberg :
SpBg Trosstngen — BfR GaiSburg ans
FE Mengen — FV Nürtingen 1 :4

Ga « Bayern :
Tv 1660 Fürth — Jahn RegcnSburg aus
Post SB Würzburg — VfB Coburg 6 :1
Schwaben Augsburg — VfB Jngolstadt -Riugfee 1 :0

Englischer Fußball
Nachdem di« englische Ligameisterschaft bereit - an den

Ostertagen zugunsten von Sunderland entschieden worden
ist, beanspruchen die Kämpfe der Abstiegskandidaten daS
Hauptinteresse . Die berühmte Aston Billa ist wieder auf
den vorletzten Platz zurückgefallen , denn sie unterlag in
London gegen Arsenal mit 0 : 1 , während der Lokalrivale
Westbromwich Albion gegen die Bolton Wanderers we¬
nigstens ein Unentschieden und damit einen wertvollen
Punktgewinn erzielte . Bei gleicher Punktzahl hat Aston
Villa schon ein Spiel mehr ausgetragen , ist also in höch¬
ster Gefahr . Die endgültige Entscheidung in der Abstiegs -
frage wird ab«r erst am nächsten oder übernächsten Sams¬
tag fallen . In größter Gefahr ist auch noch die Elf von
Everton , die bekanntlich anfangs Mai nach Deutschland
kommen und als Trainingspartner der deutschen Olym¬
piafußballer dienen wird . Die Liverpooler verloren dies¬
mal in Leeds mit 1 :3 und sind damit bei ihren 35 Punkten
stehengeblieben . — Meister Sunderland besiegte Hudders -
field mit 4 :3 und da gleichzeitig Derby County ins
Grimsby geschlagen wurde , hat der Meister einen noch
gröberen Zwischenraum zwischen stch und di« Nächstpla»
cierten gelegt . Die Tabellen :

karlsruker Orientierungslauf - ein Erfolg?
Boftfportimeiir und Turngrmetit-e Karlsruhe Süd stellen dle Sieger

Spiele Tore Punkte
1 . Sunderland 40 109 : 67 56 : 24
2 . Derby County 40 57 :46 46 :34
8. Hubdersfield 40 57 :55 45 :35
4. Stoke City 40 65 :56 44 :36
5. Arsenal 39 74 :43 43 :35

18. Wolv . Wand . 39 66 :71 85 :43
19. Westbr . Albion 40 84 :85 85:45
20. Everton 40 80 :86 86 : 45
21. Aston Billa 41 49 :106 35 :47
22. Blackburn Rov . 40 50 :89 »1 :49

Fußball 'Endspiele verlegt
Der Deutsche Fußball -Bund hat die Endspiele um die

Deutsche Fußballmeisterschaft verlegt . Die für den 24.
Mai vorgesehen « Vorschlußrunde findet nunmehr am 7.
Juni statt . Das Endspiel wird dann am 21. Juni im
Olympia -Stadion des ReichSsportfeldeS ausgetragen .

ES ist ein eigen Ding um so einen Lauf gewisser¬maßen ins Blaue , der erste Schritt , der erste Start kostetUeberwindung . Nun — der erste Schritt ist getan , dieScheu ist überwunden . 14 Mannschaften hattengemeldet und waren auch am Start . Schon hatte man
sich auf einen Winterlauf gefaßt gemacht oder auch miteiner Verlegung der Veranstaltung gespielt , als am
Sonntagmorgen doch die Sonne lachte und die Veran¬
staltung stattfinden konnte .

Start und Ziel waren für alle Mannschaften auf dem
Sportplatz des Postsportvereins an der Landstraße nachRüppurr . Die Senioren mutzten ungefähr 7V* Kilo¬meter laufen und dabei fünf Kontrollpunkte anlaufen ,während für die Jugend und die Altersklasse 4Kilometer in Frage kamen , wobei drei Kontrollpunktedie Strecke erschwerten .

Zuerst gingen die Senioren auf die Strecke im Ab¬stand von je drei Minuten pro Mannschaft , als erste der
Reichsbahn Turn - und Sportverein . Es folgten TV
Mühlburg , KFB Postsportverein und Turngemeinde
Karlsruhe -Süd und anschließend die beiden Altersmann¬
schaften der Polizei und dann acht Jugendmannschaften .Nach 38 Minuten ging die letzte Jugendmannschaft aufdie Strecke und schon war die erste zurückkehrende Mann¬
schaft in Sicht . Es war die außerordentlich gut laufendeMannschaft des TB M ü h lb u r g, die in dem PolizistenZeiler ihren stärksten Mann hatte . 40,85 Minuten zeigtedie Stoppuhr als sie über die Ziellinie lief . Da die
Mannschaft als zweite ablief , hatte sie «ine reine Lauf¬zeit von 37,35 Minuten , «ine feine Leistung . Schon kam
«ine zweite Mannschaft in Sicht , die erste Jugendmann¬
schaft der Turngemeinde Karlsruhe - Süd -
stad t die in 42,07 Minuten einkam und dabei eine reine
Laufzeit von 21,0? Minuten erreichte , eine Zeit , die nichtmehr unterboten werden konnte . Und kurze Zeit darauftauchten plötzlich die blauen Trikots der P o st auf , diein 44,45 Minuten nach dem ersten Start über die Ziel¬linie kam. Da die Mannschaft als vierte demnach mit 9
Minuten Rückstand gestartet war , hatte ste eine reine
Laufzeit von nur 85,45 Minuten , die nicht mehr verbes¬sert werden konnte . Es folgten bann in bunter Folge die
AlterSmannfchaft der Polizei , die Jugendmannschaftender Post , die zweite Jugend der Turngemeinde Süd , diedritte Mannschaft dieses Vereins und dann kam die dritte
Mannschaft der Senioren , der KFV , der den erstenPunkt nicht gleich finden konnte und dabei an zwanzigMinuten verlor .

Nacheinander liefen nun die Mannschaften ein und eSgab ein köstliches Austauschen von Erfahrungen dieses

ersten Orientierungslaufes . Die eine Mannschaft ^ , ,fast an die Hebwigsquelle , die andere fast nach Wolfahr ^weier , aber jedenfalls das nächste Mal sind sie
dabei und können sie auch alle Karten lesen.

Ba- ifche LMtathletikvlüm
Die Vereine als Grundlage der leichtathletischen ®n®’

bildung mit geeigneten Uebungsleitern zu versehen ®
schon immer die Sorge des Fachamtes gewesen. Erneu
sollen nun in der Führerschule Ettlingen -Wilhelwshoo
Kurse stattfinden , von denen einer für Vereinsübung '
leiter vorgesehen ist. Ein weiterer Kurs soll die best
Nachwuchsleute vereinigen , zu denen jeweils die Spitzt '
könner der betr . Disziplinen stoßen sollen, damit o
theoretischen Ausbildung die Praxis gleich als Vertiefung
neuer Erkenntnisse zur Seite steht. Als dritter Kur
ist ein Ferienlager für die besten Jugendlichen rn den
Pfingstferien vorgesehen . Leiter dieser Kurse ist Spoft -
lehrer Rüßmann , der sich in der kurzen Zeit seines W> '
kens in den süddeutschen Gauen seiner überzeugende ,
individuellen Lehrweise wegen gleicherweise der Sv" '
pathien und Wertschätzung der Aktiven wie auch der Bau¬
leitungen erfreut .

Großveranstaltungen fördern die Aktivsdurch ihre Wettkampfgelegenheit und stärken durch w
werbende Kraft die breite Grundlage der Leichtathlet« ;
Karlsruhe hat durch die Großveranstaltung am 31. ß tt
in der Hochschulkampfbahn schon Gelegenheit Männ
der deutschen Olympiamannschaft im Kampf »u fe&e
Jetzt findet im Anschluß an einen Kurs in Ettlinge »
Wilhelmshöhe am 7. Juni eine Großveranstaltung w
der Frauenolympia -Kernmannschaft statt , zu der weitere¬
bad . Frauen eingeladen werden , so daß Karlsruhe au«
das erste badische Frauensportfest zu sehen bekommt.

Ehrung ««
Aus Anlaß des Aufgehens im Reichsbund für LeibesÜbungen hat der Fachamtsleiter Dr . Ritter v . Halt eine

Anzahl verdienter Männer zugleich als Anerkennung
geleisteter Arbeit in der Vergangenheit und Berpft '^tung zu weiterer Arbeit im Reichsbunb die höchsten » u»
zeichnungen , die goldene Ehrennadel und den Ehrenbr « «
der DSB verliehen . Die goldene Ehrennadel erhielte
u . a. Direktor T w e l e von der Hochschule Karlsruhe u»e
Gaupreflewart Zeis , den Ehrenbrief erhielt u . a.
volkSturnwart Kuhnmünch und Kreisfachaintslclte
S a m.u f.

3abala laust 2V klm Uleltrekord
StMen -Weltrekor- Mt errMt - Bertfch läuft deutfche l5 «m . SSchfttetftuns tm

Münchner I860er -Stadion
Ein leichtathletisches Ereignis besonderer Art wurdeam Sonntagvormittag im Münchener 1860er Stadion ab¬

gewickelt. Die Veranstaltung wurde durch leichtes Schnee¬treiben und ziemliche Kälte etwas beeinträchtigt . Unterden 8000 Zuschauern bemerkte man auch Generalleutnantv . R e i ch e n a u , Vertreter der Regierung und der Sport¬führung . Im Mittelpunkt des Programms stand ein
Stundenlaufen mit dem Olympiasieger Juan Zabala ,der einen Angriff auf Nurmis Weltrekord unternahm .Ferner gingen auch Mitglieder der deutschen Olympia -
Kernmannschaft an den Start . Neben Zabala , der zwarden Stunden - Weltrekord Nurmis um nahezu 500 Meter
verfehlte , befand sich auch der Stuttgarter Bertfch in aus -
gezeichnter Form . Mit 48 :45 Minuten stellte Bertsch über15 Kilometer eine neue deutsche Höchstleistung , Zabalamit 47 :86,4 Min . eine neue südamerikanifche Höchstleistungauf . Dafür allerdings konnte der kleine Südamerikanerden Weltrekord über 20 Kilometer auf1 :04 :00,2 Stunden verbessern . Nurmis Rekordstand seit 1930 auf 1 :04 :38 Std . Den bisherigen deutschen

Meistersckafts kndspiele im Ijandball
Schlechter Start der süddeutschen Mannschaften

. « rupve 1 :
in Ottelsburg : Hindenburg BischofSbg . — BSV 92 3 :14 (1 :8)in Leipzig : MTSA Leipzig — Post Oppeln 10 :5 (6 :3)

Gruppe 2 :
in Hamburg . Tv Obcralster — Post Hannover 10 :7 (4 :4)in Stettin : « TV Stettin — MTSA Magdeburg 5 :12 (2 :4)

Gruppe 3 :
in Koblenz : Tv Obermendig — SPVg Fürth 8 :2 (3 :1)ln Altenstadt : Tv Altenstädt — Hindenburg Minden 7 :9 (3 :6)

Grupp « 4 :
in Tarmstedt : MSV Darmswdt — » urb . « affel 17 :11 (10 :5)in Mannheim : SV Waldhof — Rafenfport Mülheim 5 :7 (3 :3)

ch
Der Start zur deutschen Handballmeisterschaft war für

die süddeutschen Mannnschaften wenig verheißungsvoll .
Lediglich der Meister von 1984, Militär SV Darmstadt ,konnte sich im Spiel gegen Kurheffen Kassel mit 17 : 11
.( 10 : 5) behaupten . Der SV Waldhof , Badens Meister ,
unterlag dagegen zu Hause gegen den starken Nieder¬
rheinmeister Rasensport Mülheim mit 5 :7. Daß der
württembergische Meister TV Altenstadt zu Hause gegen
Hindenburg Mind «n mit 7 :9 (3 :6) unterlag , kommt
eigentlich weniger überraschend als die glatte 2 :8 (1 :3) -
Niederlage der SpBg Fürth in Koblenz gegen den TV
Obermendig , der zudem in Ermangelung eines eigenen
Platzes auf neutralem Boden spielte . Die übrigen Spiele
brachten durchweg die erwarteten Ergebnisse , die in Be¬
zug auf das Kräfteverhältnis der einzelnen Vereinen je¬
weils große Unterschiede erkennen lassen. Nach dem er¬
sten Spieltag ergibt stch für die vier Gruppen folgendes
Tabellenbild :

Grupp « 1 :
Spiele Tore Punkte

1. Berliner SV 92 1 14 : 3 2 :0
2. MTSA Leipzig 1 10 : 5 2 :0
3 . Post Oppeln 1 5 : 10 0 :2
4 . Hindenbg . Bischofsb. 1

Grupp « 8 :
8 : 14 0 :2

1. MTSA Magdeburg 1 12: 5 2 :0
2. TV Oberalster Hbg. 1 10 : 7 2 :0
8. Post Hannover 1 7:10 0 :2
4. KTV Stettin 1 5 :12 0 :2

Gruppe 3 :
1. TV Obermendig 1 8 :2 2 :02 . Hindenbg . Minden 1 9 : 7 2 :08. TV Altenstadt 1 7 :9 0 :24. SpBg Fürth 1

Gruppe 4 :
2 :8 0 :2

1. MSA Darmstadt 1 17 : 11 2 :02. Rasensp . Mülheim 1 7 : 5 2 :08. SV ’ - ' dhof 1 5 : 7 0 :24. Kurheffen Kassel 1 11 : 17 0 :2
Um den Ausstieg zur

Tschst 184« Durlach — Sportklub Freiburg 13 :8 (8 -3)Das einzige AuffttegSfpiel in Baden führte die Bestman -rschaiiB0 -rk°sIII ° °n Sportklub Freiburg mit dem Erstes
"
es Be -zirlS II der Tlchft Durlach jutammen . Die Breisgauer Gäste zeig -ten einen ausgezeichneten Handball , wenn eS ihnen trotzdem nichtzum Siege auSreichte , f » mag bas feinen Grund in der arößerenDurchschlagskraft des Durlacher Sturms und er stabttenVerle . .digung gehabt haben . Damit hat nun auch der mittelvadilche Ver¬treter feinen ersten Sieg , der ch-, hinter Tv Rot auf den L Platzder AufsttegSkandfdaten bringt . ' * ®

Dar Ausscheidungsspiel zur Ermittelung des 6 Treilnebmer «an den Ausstiegs,vielen zwischen Tschst Beiertheim und VsR San -8* " * m Lahr kam nicht zustande , da die Konstanzer in Lahr nichterschienen sind. Damit Beiertheim nicht unbeschäftigt in Lavr warstellte der Tv Lahr unter Hinzunahmc von 2 Ossenburaer Svi lerneine Gegenmannschast zu einem Freund,chafts -spicl , dar nach Wechsel -vollem Verlaus den Gästen einen knappen 8 :9 <3 :4) -Siea brachteNach diesem Nichtantreten des VfR Konstanz dürste der lebteTeilnehmer an den Kämpfen um den Ausstieg in der TIchft Beiert -heim scststehen.
SttclS Karlsruhe

KreiSklasie I : Von rückständigen Spielen wurden am aeftriaenSonnlag nachgeholt : T » 4« Karlsruhe — Tv Ettlingenweier 5 -10(3 :4) . Tv Etzenrot - Postfportverein 6 :7 (4 :4) .KreiSklasie : Das einzige Spiel der Klaffe brachte mit Tv Rüo .purr — MTB Karlsruhe 14 :5 (8 :2) keine Ucberrafchung .U -Klasie II : Tv 46 Karlsruhe — Tv Ettlingenweier 2 5 :3 (2 :3) .Jugend : Tv Ettlingen — Tgde Neureut 5 : 14 (2 :8) . Tv GrünWinkel - MT « Karlsruhe 8 :8 (4 :1) . Tv 46 Karlsruhe — TfchstDurlach 5 :12 ( 2:9) . Tv Grötzingen — Tschst Beiertheim 9 -4 -5 -0 )Frauen : Tv Ettlingen — Tv 46 Karlsruhe 0 :2 (0 :0) FENordstern Rintheim — Tschst Beiertheim . Beiercheim unvollständigangetreten : für Rintheim gewonnen (Privatsptel 5 :0 ) .Pofalspiel : Tv Grünwinkel — FE Rordftcrn Rintheim 11 :8(6 : 1) . Ein schöner Erfolg des KretSklaffenvereinS grge » Bezirks ,klaff«. Tr .

Rekord über 15 Kilometer hielt der Hamburger Huft.mit 48 :50,6 Min . Ueber eine Stunde hatte Berti
18 001,05 Meter zurückgelegt und den deutschen Reka*
Husens um 210 Meter verfehlt . ,Ein « Stunde : 1 . Zabala (Argentinien ) 18 753,55 Meter : '
Bertfch (BfB Stuttgart ) 18 001 .05 Meter ; 3. Sieger « (Komet
lin ) 17 664 Meter ; 4 . Hclbcr (Reichsbahn - und Post - SB17 497,90 Meter ; 5 . Kobn (Polizei Berlin ) 17 473,40 Meter : 6. VN ,tag (München 1800 ) 17 280 Meter : 7. Borgsen (Polizei16 887,50 Meter ; 8 . Wiedemann (Tschst München ) 16 667
9 . Jahn ( Hota Stuttgart ) 16 360,90 Meter ; 10. Zeilnhoser (» ”

,, ,bahn München ) 16 930,20 Meter . Zoller (München ) bei 15 » tlon»
aufgegeben . j .20 Kilometer : 1 . Zabala 1 :04 :00,2 Std . (neuer Weliiekordi . .
Siegers 1 :08 :22,3 ; 3. » ohn 1 :08 :52,2 ; 4 . Ostertag 1 :10 : 14 ; 5. fl“
Hofer 1 :15 :40,2 Std .

Großer Erfolg der SalemSchule n
Auch der zweite Tag der internationalen englil

Schüler -Wettkämpfe im Londoner White Eity -Sto
brachte den Vertretern der Schloßschule Salem ,
see) einige Siege , so daß sie ihren im Vorjahr 6*" "

enenen Wander -Preis mit Erfolg verteidigten .
Merz , der am Vortage schon das Speerwerfen und ykuswerfen gewonnen hatte siegte auch im Kugelstoßen ^der schönen Leistung von 14,64 Meter . Den polbelegte der Ire Headon (Dublin ) mit 13,19 Meter
dem Salem - Schüler Philipp mit 12,90 Meter . Iw „
Hochsprung kam Jung (Salem ) mit 3,05 Meter
zweiten Platz hinter dem mit 3,20 Meter siegenden -
länder G . R . Blackburn . Den Drei -Biertel - Meile .
( 1200 Meter ) gewann Robinson mit etwa 5
sprung in 8 : 45 Min . vor dem Salem - Schüler von
Nach seinen schön«» Siegen hatte Merz im U " ®

^Hürdenlauf großes Pech, da er zu Fall kam und st"
rechten Fußgelenk verletzte .

VadlsKe Fechtmeiftkrschaften
Kadi-In Breiten fanden Samstag und Sonntag die n

scheu Fechtmeisterschaften statt , die stch eines sehr
Besuches zu erfreuen hatten . Die Beteiligung de
ter war hundertprozentig , so daß es recht inter n
Kämpfe gab . Die Leistungen im Fechtsport fi«heblich gestiegen , vor allem im Damen -Florett
merklicher Fortschritt zu verzeichnen . . 6i9Die Kämpfe der Fechter zogen sich am
elf Uhr abends hin , während diejenigen der ^ hr
nen von Sonntagmorgen neun bis nachmittags v
dauerten . Alle Teilnehmer unterzogen sich yori
der Kämpfe erstmals der völkischen Aussprache ,
einem guten Stand der Dietarbeit aufwies . « sirge^'

Bei der Siegerverkündigung beglückwünschte - gsei«
meister Dr . Orth (Bretten ) die Sieger . Gaufa «

^ ^
ter Schnepf (Karlsruhe ) nahm die Siegerehrung
Die Ergebnisse : ^ . .iwafk x9ii) '

Degenfechter : 1 . Hans Knietz (Freiburger Turnen
2 . Willi Roth (Tv Lörrach) 3 . Alfred König (TV Lahrt -

Damen : Florettfechten :
'

1 . Lotte Beck (TV Ptork »
^dritten Male badische Meisterin , % Ella Ostern, - »«

3 . Irma Kahl (Tv 46 Karlsruhe ) .

deutsche EchwlmMr fiesen in
Zu den Olympiaprüfungskämpfen der

Schwimmer waren auch deutsche, ungarische , v
und norwegische Schwimmer eingeladen
Magdeburger Rückewolbt gewann die -

PsjaN»'
Brust in 2 :58,4 vor den Franzosen Benoit u -a
Auch die Dortmunderin H e i l i u g konnte **
100-Meter -Rückenschwimmen der Frauen ü"
stch bringe «.

Lp / >
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Gftuimi|feifdiaffen im Freistilringen
»irw er ®<w 14 Baden hat seine Meisterschaften im F-cei-? auf den 18. und 19. April ausgeschrieben.
^ Gewichtsklassen wurden in zwei Gruppen ausgeteil ».ffTra ®e6et=' Kelter - und Halbschwergewicht wurde in^^"^ »Daxlanben und die übrigen vier Klaffen inr-ahr ausgetragen .
- es, r

^ öen Kämpfen in Karlsruhe . Daxlanden? Ttet 9anz besonders der Karlsruher I e n n e. Manaa sagen, daß er den Freistil vollständig beherrscht .n,ici “ om Pf mit dem Badischen Meister im grtechisch-rö»
lift

'
Jrr

61 uhrig - Oftersheim war ganz groß."9Ng - ex scharfer Kämpfer ist, konnte ihm in keiner
«.fr* jährlich werden und muhte sich nach 11 Minutenkichebbenü schlagen lassen. Im Weltergewicht gab es inen Schluhkämpfen harte Treffen zwischen den beiden
Mannheimern Denn und Mäurer , sowie dem Heidel-erger Rebscher . Kaiser-Karlsruhe beherrschte wohl den« arnpfstil besser als seine Gegner , aber er war für diese^ asse zu leicht. Im Halbschwergewicht konnte Groß-^ iesental seine Gegner Schuck-Karlsruhe und Stief -Durlach besiegen.Bei den Kämpfen in Lahr war die Besetzung im Ban -

.
°
^Erwtcht schwach. Dagegen muhte die Meisterschaft im" tcht. und Mittelgewicht hart erkämpft werden. Die

, ! *öer Wieber -Lahr und EnberS-Kuhbach hatten keineneichten Stand sich durchzusetzen , besonders im Mittel -gewicht hatte Enders - Kubbach beinahe gleichwertige Geg-"er. Eine Ueberraschung gab es im Schwergewicht. Der« abische Meister im griechisch-römisch Jägle -Kuhbach«ahm &en Kampf mit Rudolf - Mannheim etwas zu leicht ,wodurch er sich die Meisterschaft verscherzte. Im Ent -^ etbungskampf konnte Rudolf durch einen Armzug am« oben Jägle entscheidend besiegen.
Die Entscheidungskämpfe:

n ^ "rrgkwtcht. Uhrig -OfttrShet«, wird «der Pölz- Durlach Puirtt-Uhrtg -OsterSheim — Jennr -KarlSruh «. Der schönste Kamps» /gezeig , wurde . Jenne siegt nach 11 Minuten durch doppelten»,wzug . Jenne -Karl »rub« — Pol, Durlach . Pol, ist sür den fiel.Jenne etwa« zu grob , auch zeigt Pol, , der Bayrischer Meister« .m ' in Durlach seiner MtlttSrdiensrzei« geirügt, dah er den'«Nstertttel würdig vertritt, in einem schönen Kamps, wobei er»°»en Jenne nicht auskommen kann, so da« Jenne hoher Punkt-«rger wird .
» Ergebnis : Vaumetster I » n n , » » a r l « r » tz, . 2.«»ng -Os,er»hitm; 5. Pol»-Durlach.
„

"tla»Be» i(in. Wieder-Lahr — kdaspar -Hornderg . wieder sie,«.- w Punkten . Rothmann -Kuhbach — Schcll-Lachr. Rothmann istwert ich Überlege » und wird Punktsteger . Fästler -Lahr — Appel-Iburg, «ppel Sieger nach S Minuten . Schell-Lahr — «aspar-? -Mder,. Schell wird in einer Minute Schultersteger. Wieder-— «ppel -greiburg. Rppel wird nach 3 Minuten Sieger."«sler-Lahr — Rothnmnn -Kuhbach. Rothmann wird Sieger nachpunkten. Wieber- Lahr — Rothmann-Kuhbach. Wieder wird Sie-"och Punkten . Schell- Lahr — « Ppel-Freidurg. Schell wirdPunktsieger . Wieber- Lahr — Schell - Lahr . Wieder wird schon nach'»er Minute Sieger .tfl ebniS : Baumeister Wteder - Lahr . 2. R-ehmann.^ wdach . 3. Schell- Lahr . 4. Appel-Freibur»Weltergewicht: Denu-Mannheim — Redscher -tzeideldrrg . Denn" >rd Punktsieger. Mäurer-Mannheim — KaisersarlSruh « . Mäu-^ sieg« nach 10 Minuten durch Halbnelson . Siebscher -Heidelberg —»>aurtr-Manirb« >m. Sieger Miiurer nach PunNen. Kaiser-KarlS->che — Denu -Mannheim . Sieger Denn nach 2 Minuten durchholender . Denu -Mannheim — Müurer-Mannheim . Sieger Den»Minuten durch Hüsrschwung. '
. " rgebni « : Gaumei st erDenu - Mannheim . % Mäu-^ -Mannheim . 3. Kaiser-KarlSruhe . 4. Rebscher - Hetdelbrrg .»iitielgewicht: Rinkel-Lahr — Walz-Mannheim. Wal, nach 3Minuten Sieger durch Schleudergriss . Berne -Lahr — Mater- W ' esen-» ' Berner unterlieg« nach 2 Minuten durch Ueberstürzer. Knies-^ wderg — LnderS -Kuhdach. Sieger Enders nach 6 MinutenUeberwurf . Rinkel- Lahr — Kirchmaier-Freiburg. Ktrch-lhaf? ,Tlcet nach 3 Minuten durch Nackenhedel . Walz-Mannheim —^»d«,'.̂ 'bsental. Maier Sieger nach Punkten . Berne-Lahr —de, ^^Suhbach. Bern« Sieger nach 7 Minuten durch Eindrücken« oi» « trchmat«r-Frei»ur, — KnieS-Hornberg . « leger Ktrch-der« 2 Minuten . Walz-Mannhelm — » nder»-« uh»ach. « n-
Maier̂ w nach 3 Minuten Sieger . Maier-Wiesental — « irch-lkai<>,

°
8lklburg . Sieger Maier noch Punkten . Enbers-Kuhbach —

dw»" -« iesental Sieger ttntut * nach 9 Minuten . «rnderS -Kuh-» irchmaier-Freiburg. Kirchmaier wird Punktsieger.>»ai,._L kbni « : Gaumeister EnderS - Kuhbach . 2. Kirch-re>burg 8 Maier- Wiesental . 4. Walz-Mannheim .»r^ wlüstvrrgewtcht: Grotz -Wiesental — Schuck-KarlSrude . SiegerI«» ° "och 8 Minuien durch « rmzug . Grotz-Wiesental — S »>ef-Dur-
läq ^ eger Grob nach PunNen . « chuck^karltruhe — Stief-Dur-Zieger Schuck nach PunNen.
^ «»run n > S : Gaumeister ». . . . » rotz - Wiesental . 2 Schuck-s - Sties-Durlach.
ter^ wergrwich,: StudanuS-Lahr — Rudols-Mannhetm. Sie-»Nh^ udolf nach

°
7 Minuten durch Eindrücken der « rücke. Jägle-

Un^ ch — Slubanur -Lahr . Sieger Jägl « nach 30 Sekunden durch4»* r 'ft- Rudolf -Mannheim — JSgle-Kuhbach. Sieger Rudols, 7 Minuten durch Armzug.J. <** » , * * nt »; Baumeister R ud o lf . Ma « n h e i m .«UK 'Kuhdach . 3. Swbanut - Labr .- - "«»Ngemich«: SntscheidungSkampf Walz-Urlofsen — Etzlinger-Sieger Walz nach S Minuten durch Schullerdrehgrlfs .

Die Badische Mannschaft, die nun an den DeutschenMeisterschaften teilnimmt besteht aus folgenden Ringern :Bantamgewicht : Walz -Urloffen , Federgewicht : Jenne -
Karlsruhe , Leichtgewicht : Wieber -Lahr, Weltergewicht :Denu - Mannheim , Mittelgewicht : Enbers -Kuhbach , Halb¬
schwergewicht : Groß -Wiesental , Schwergewicht: Rudolf -
Mannheim .

DeatsKe Teimisjiese in Reavel
Ohne Niederlage blieben bisher die deutschen Nach¬wuchsspieler die sich augenblicklich am InternationalenTennisturnier in Neapel beteiligen . Lund und Göpfertstehen neben Palmieri und Rado in der Vorschlußrundezum Männer - Einzel . Frl . Zehben und Frau Beutter -Hammer sind unter den „ letzten Vier ^ im Frauen - Einzel .Fm Männer - Doppel haben Lund/Göpfert , Palmieri /Rado , de Stefani/Cesura und bella Viba/Quintavalle basHalbfinale erreicht. Frau Beutter -Hammer/Göpfert undFrl . Zehden/Lund stehen im .gemischten Doppel , Zehden/Beutter - Hammer im Frauen -Doppel in der Borschlutz -runde. Die wichtigsten Ergebnisse waren :MSnner -Einzel : Lund-Cesura 6 :3 8 :6, 6 : 1 : Göpsert-Quintavalle6 :4 , 6 :0 . — Frauen-Einzel : Frau Beutter -Hammer—Manzutto 3 :6,8 :6, 8 :6 ; Zehden — San Donnino 6 :1, 6 :3 .

^ . Schießen
skcithX. Turn- u. Sporwerein Karlsruhe gegen Hubert «» Mvhldurgam ». April 1936

Geschosien wurden 3 mal S Schutz in den verschiedenen An-schtagrarten und 16 Schutz stehend sreihiindig : Reichsbahn I . 12366! Inge, Mühlburg I 1142 Ringe , Reichsbahn II . 1126 Ring«, Mühl-b»rg II . 1678 Ringe . Reichsbahn III . 16S6 Ringe . Mühlburg III .L57 Ringe , Reichsbahn IV. 667 Ringe (4 Mann) , Mühlburg IV.86» Ring « (4 Mann) . DaS höchste Resultat schob Franz Wipfler ,ReichSb . Turn- und Sportverein mit 258 Ringen vor Mer ; mit 267-und Böhm mit 252 Ringen .

Vorkampfe im karisruker (oioffeum
Stödtetampf ABGN Seilbronn - WB Karlsruhe - Suter Besuch, und teilweise schöne Kümpfe

Am Samstagabend fand Im Colosseum zu Karlsruhe der Rück¬kampf im Boxen ABSB -Heilbronn — KDV- KarlSruhe statt undhatte ein vollbesetztes Haus zu verzeichnen. SS kann sestgcstellt wer¬den, datz der Borsport , In unserer Stadt, wenn auch langsam , abersicher beim Publikum Gegenliebe findet . Datz aber noch nicht ge¬nügend VersILndniS für das Boxen vorhanden ist, bewies amSamStag ein Teil de» erschienenen Publikums, daS sich durch un¬sportliches Verhalten auSzcichnete. ES ist niemanden versagt , beiguten Leistungen Beifall zu klatschen , aber unberechtigte Kundgebun¬gen und Pseifkonzerte sind nicht am Platze , Di« Entscheidungen, diegesSllt wurden , entsprachen dem Verlauf der Kämpf« und dieGruppe , die immer glaubte , mit GelSchter die Borbandlungen ,wenn einer einmal „einen tüchtigen Schlag ' hinnebmen mutzte , zuguittieren , gehören in keine Veranstaltung , wo Boren zur Vor-Mbrung kommt. Ein ersreulicheS Bild waren die vielen Feldgrauenim Publikum . Ihnen entbot auch der stellvertretende Fachamtsleiterin seiner Eröffnungsansprache einen besonderen Grutz.
Die Sümpfr :

Den allgemeinen Mannschaftskämpsen gingen zwei Fugendtrefsenvoraus. Schön boxten die beiden Schüler und schenkten sich nichts.Im Jugendfliegengewicht kamen die beiden VereinSkameraden Cettound Schaf gegeneinander . Punktsieger wurde Cetto.Im Einlagekampf lieferten sich Klett und Müblherr (SBV) eineSutzersi scharfe Begegnung . Immer wieder ist Klett der Angreiferund wird besonders in der dritten Runde sehr intensiv , was ihmden Punktsieg sichert .
In der Jugend- LeichtgewichtSklasse standen sich GoW -Heilbronnund Hort-Karlsruhe gegenüber. Ein ungleicher Kamps, da Hort ,der bedeutend gröber war alS fein Gegner, schon In der erstenRunde mit wuchtigen Schlägen ausivartete . Goth gab auf.DaS Federgewicht brachte Bändel , SportvereinigungPrag-Stuttgart und Müller - Karlsruhe in den Ring . Bändel ist Meister1936 in seiner Gewichtsklasse. Mit rasch aufeinanderfolgendemSchlagwechsel setzen sich die beide» zu. Müller deckt zu wenig undin der dritten Runde zeigt der Schwab« sein ganzes Können, undwird Sieger nach Punkte .,.Das Leichtgewicht war durch Tafelmeter - Heilbxonnund Heitel - Karlsruhe vertreten . Der in Karlsruhe sehr be¬liebte Boxer Hettel lieft vor Beginn des Kampfe» durch den Ring¬richter verkünden, datz dieses heute sein letzter Kampf set und ersich aus der aktiven Tätigkeit des Boxsportes zurück ; iehe , Hettel

6. Saarpfälzifcke Orientierungsfahrt
durch Blüteuzauber und knietiefen Schnee

8 » einem besonderen motorsportlichen Ereignis gestal-tete sich die 6 . Saarpfälzische Orientierungsfahrt , die derDDAC Gau Saar - Pfalz in vorbildlichem Einvernehmenmit der NSKK -Brigade Kurpfalz am Sonntag mitStart und Ziel in Kaiserslautern zur Durchführungbrachte . Trotz des überraschenden Wintereinbruchs wäh-rerw der Vortage , hielt der Veranstalter an der Durch¬führung des Wettbewerbs fest. Allerdings wurde aus derOrientierungsfahrt ' in Anbetracht der gar
itr l*" hltngsmäßigen Witterungs » und Wegeverhält »niffe im wahrsten Sinne des Wortes eine Geländeprü »trotzdem Fahrtleiter Laubner-Ludwigshafen sichnoch am Vorabend bet der Fahrzeugabnahme entschloß , 8* insgesamt 14 festgelegten Kontrollorte so zu verlegen ,daß sie überhaupt mit „ normalen ' Kraftfahrzeugen er-reicht werben konnten.

Die Aufgabe« b«S Wettbewerbs
Die in 7 Wertungsgruppen unterteilten Fahrzeug ,gruppen — zu denen noch 3 Mannschaftsklassen kamen —mußten innerhalb einer Höchstfahrzeit von ö Stundenmöglichst viele von 14 Kontrollorten in beliebiger Rei -henfolg « ansteuern . SDtefe Kontrollpunkte wurden jedemBewerber — auf einer „Umgebungskarte von Kaisers -kauern im Maßstab 1 : 190 000 eingezeichnet — erst einehalbe Stunde vor der offiziellen Startzeit am Sonntag ."!° rgen bekanntgegeben. Je nach ihrer Lage gab es fürdie Anfahrt der Kontrollen , die nördlich von KatferSlau .tern zwischen Kilsel und Grünstabt sowie südlich derBarbarossastabt zwischen Homburg und Neustadt a. Hlagen , »wischen 10 und 80 Gutpunkte. Während zurtth -S Ein reffen am Ziel nicht gewertet wurde , gab eSfür jede Minute Zeitverspätung einen Minuspunkt , undwer mit mehr als 60 Minuten Zeitverlust in Kaisers -lautern eintraf , wurde gar nicht gewertet .Die Gesamtergebnisse

Schon in den frühen Nachmittagsstunden hatten dteFunktionäre an Hand der zahlreichen Kontrollkarten dteBestbewerteten punktmätzig errechnet.Bon 12 gestarteten Mannschaften wurtzen hie nachstehenden 7 wiefolgt beivertet: Goldp! akc4ten erhielten : Dte «raftradmannsehast

Nadsporl am wotkenende
Hchon

Belgirr überlegen
*8, Fernfahrt Paris —Brüssel

fctair '" 9um 28- Male wurde am Sonntag die große
Dt» ^ Fernfahrt Paris —Brüssel zum Austrag gebracht -

belgischen und französischen Dtraßenfahrer
"Hit j,» am Start eingefunden . Das Rennen stellte er-
lichlt lleberlegewheit der belgischen Fahrer nachdrück-
ftto»

U?tet Beweis . Mit Level placierte sich der erste'vTm « Ft an 17. Stelle .
tejjY , Brüssel wurden aus Anlaß der Fernfahrt Dauer »

Abgetragen , die der Belgier Ronffe vor Richard.Ferrean , Schön und Hürtgen gewann . — Die
tz

° " lsse :\ Whur ®tü"'r. »20 «lm. : 1. Meukenderg 10 :45 :48 ; 2. vonduel ,*> st. »"uest, 4. S . Mae» ; 5. Louhei 10 :48 :45 ; 8 . SBIetlndj 10 :50 :30,«eioot ; 8. ©. Deloor ; 9. HuIS; 10. DanterS.

r Toni Merken- unerreicht
ber schlechten Witterung hatten sich zu den Er-

^ ^ Ennen am Reichelsdorfer Keller in Nürnbergökr Zuschauer eingefunden . Im Mittelpunkt standder Nationalmannschaft der Amateure . Welt -Dvnt MerkenS war wieder allen Gegnern klardie im übrigen setzten sich auch diesmal wieder
des Vorjahres erfolgreich durch. Die? »l,,-"' Fie waren :

Merken» ; 2. Hassel«erg : 3. Loren, (Chemnitz) : 4.z — Zwetsitzerfahren: 1. Jhbe/Lorenz ; 2 . MerkenS,Dah-' br . Walter . — 4000 Meter Mannschasts-Versolgungs -Ä/i .
1' Arnd,/Arzckn„ /Ntmptsch/KurzaN>a 5 :51,1 ; 2. Rosenköcher /"0/Hasselberg 160 Meter zur . — Dauerrennen , 80 » lm.,a , d«u Hille (Leipzig 79 .970 Klm. ; 2. Leucr (Köln) 79 .695 » lm. ;s * ®utt> (Holland) 79 .670 » lm. ! 4 . Stach (Berlin) 78 .320*'*»!) 7,' .^ »nieniied (Schweiz) 75.740 Klm. ; 6. M-uleman (Bel-,uo Klm.

^.
^ lian Nolpel vieber EechSiagksieger

L -
^ vrtmunder SechStagefahrer Kklian-Vopel setzten"t ^d^ ^bserie in dem amerikanischen SechstagerennenAureal fort. Mtt einer Gesamleistnug von 4119 l

Kilometer gewannen dte Deutschen auch diese 144-Stun -denfahrt und damit ihr achtes Sechstagerennen in derRennzeit 1985/1936 auf amerikanischem Boden .

Richter und Schön waren in Nrüttet
Der deutsche Amateur -Fliegermeister Albert Richterund der Wiesbadener Adolf Schön starteten am Freitag ,abend im Rahmen einer WohltätigkettSveranstaltung inBrüssel . Im Fliegerkamps mußt« sich Richter wieder ein¬mal vor Weltmeister Scherens beugen und im Omniumkam der Belgier Kaers auf den ersten Platz vor Richard,Degraeve und Adolf Schön. Das Stundenmannschafts¬rennen gewannen Buyfle -Billiet .

„Rund um SottMNb ' abgesagt
Das Radrennen „Rund um Dortmund ' ist von derobersten Raösportführung im Einvernehmen mit demIndustrie -Verein abgesagt worden , da wegen des plötz¬lichen KälteeinfalleS und Schneefalles die Straßen ineinem schier unbefahrbaren Zustand sind.

Radrennen in Friefenbetm
Der Radfahrerklub Friesenheim eröffnet « mit einer

Beranstaltung am Sonntag die diesjährig « Radsport-Saison . Ueber 3000 Zuschauer hatten sich eingefunden , dteeinen jederzeit interessanten Sport zu sehen bekamen.Dte Ergebnisse:
Hauptfahren über 1 Klm. 1 . Weischedel (Berlin), 2. Kleinsorg(Köln) , 3. Leimer (Stuttgart ) . — Jugendsahren über 10 Runden :1. Ohler (LudwigShasen) , S P .. 2. Höflich (Mutterstadt ) , 5 P ..3. Kuhn (Rülzheim ) 2 P . — AurschetdungSfabren für Richtplaztert « :1 . Wachtmeister (Berlin ) , 2 . Berner ( Mannheim ) , 3. Palude (Wies¬baden) . — Oltzmpischer Zeitfahren über 1 Klm. 1 . Lelmer (Stutt¬gart ) , 1 :24.5 Min .. 2. Kleinsorg (Köln) , 1 :25,6 Min. ; 3 . Berner(Mannheim ) , 1 :26,4 Min . — Mannschaftsfahren über 2 Stunden;I . Köster -Kleinsorg (Köln) , 28 V„ 2. Weischedel (Stuttgart )—Wacht-meister (Berlin) 22 P ., 8 . Oster (Neunkirchen)—Weib (Iggelheim) 114. «urz- Kröner (Stuttgart ) 9 P.

der DDAC -Ortsgruppe Pirmasens mtt den BMW-Fahrern Kirchner,wagcmnannschast der DDAC -OrtSgruppe Frankenchal mit den Bci-wagcnma -tnschaft der DDAC -Ortgruppe Frankenthal mit den Fa»,rer » Schmidt (DKW) , H . Klotz (Victoria ) und I . Klotz (DKW/Sw.)und die Pcrsonenwagenmannschast der DDAC -OriSgruppe Reunkir-chen mtt den Fahrern Tschau (Adler). Schmtdr (Wanderer ) undRömer (BMW) mit 125 Punkten .Dt« Bronzeplakette In der Mannschaftswertung erhielten : Dte» raftiadmannschasien der DDAC -Ortsgruppe «urpsal , mit Eckardt(DKW ) . Strüdel (BMW) und Grub (BMW ) , dcS NSKK -DturmS13/M 151 mtt den Fahrern Brengel (Triumph) , . Rotzkopf (BMW)und Weber (Zündapp ) sowie di« Mannschaft der NSKK -TturmSIS/M 151 mtt den Fahrern Botzle« (BGA ), Jellineck (Zündapp ) undKetlhauer (RSU) . Unter den Wagenmannlchasten schlietzlich da»Team des DDAC Saarbrücken mtt den Ford-Fahrern Blatt Palmund Pfingstmann .
In der Etnzelsahrer -Wertung erhlelten Goldplaketten : Sr . II .Solomaschinen dt » 250 ccm : Lacka» , Bad Dürlhelm aus DKW (150Punkte )/Gr. III Solomaschinen über 250 ccm : Letbig-Gclnshetm(DKW) 140 P ., Hcmv-Neustadt auf Zündapp (140 P .), Hennecka .Neustadt aus BSA (140 P .) , « rill-Neunktrchen (BMW) 140 P . undHeidrirch -Saarbrücken ans tzlrdte (132 P .>. Gr. IV. Beiwagen¬maschinen bi» 600 ccm : Hilgert , idaisersiautern auf Torna; ( 130 P .),Gr. V. vetwaaenmaschtnen '-über 800 ecm : Burrdörfer>N »ufradt «nsZündapp (140 P .» Gr . VJ. Personenwagen dir 11SS ccm : yillideck.Neustadt aus Adler (145 P .) , Müller - Neunktrchen (DKW ) 140 P .,Welker- Saarbrücken aus DKW (130 P . ) . Gr. VII . Personenwagendi » 2100 « m : Pfeisser-Dellfeld aus BMW (165 P .>. Beste Wertungdes Tage ».

Silderplaketlen erhielten : Gr. II Solomaschinen bi» 250 ccm:HenneS-Oberdcrvach aus NSU (132 P . ) . Gr . III . Doiomaschtnenüder 250 ccm : Metzer - Neusradt aus Tornar ( 120 P .) , Lauer -Scheidtaus DKW (115 P .). Böckli -KaiserSlautern (DKW) 105 P ., »letnau-Kaiserslautern auf Erust -Mag (105 P . ) , Kllvler- KatserSlautera ausNSU (105 P .) , Gr. IV. Personenwagen dir 1155 ccm : » lrchner-NeunNrchen aus Smiloar (104 P .) , Gr. VII. Personenwagen hi»21<X> ccm : Swckhausen- NeunNrchen auf BMW (146 P .) . « . B.

Riefen - Torlaiif in der Marmoiala

Toni NMr Dritter
Der wegen heftigen Schneetreibens vom Freitag aufden SamStag verlegte Riesentorlauf in der Marmolata -grnppe in den Dolomiten wurde bei verhältnismäßig gu-ter Witterung und einer Beteiligung von 100 Läufern amSamstag zur Durchführung gebracht . Die Teilnehmer hat¬ten bei einem Höhenunterschied von 900 Meter 40 Tore zupassieren. Als Sieger ging der bekannte OesterreichcrEberhard K n e i ß 1 mit der Bestzeit von 3 : 13,4 Minutenvor dem Italiener Victor Chieronni hervor . Als besterDeutscher belegte der Partenkirchener Toni Bader in3 :30,3 Minuten einen ehrenvollen dritten Platz. Bet denFrauen , die die gleiche Strecke zu bewältigen hatten, wardie Beteiligung nicht so groß. Hier siegte die SchweizerinElvira O firm in in 6 :40 Minuten vor der ItalienerinPaula Wiestnger. — Die Ergebnisse waren :Männer: 1 . Knettz 1 (Oesterreich) 8 :13,4 ; 2. Chieronni (Italien )3 :25,3; 3. Bader ( Deutschland) 3 :30.3 ; 4 . Sertorellt (Italien ) 3 :31,3 ;5. Schneider (Oesterreich) ; 6. Ztngerle (Oesterreich) ; 7. Durrahoe(Amerika) ; 8. Gaspcil (Oesterreich) .

Frauen : 1 . Ostrnig (Schwei, ) 5 :40 ; 2. Wiestnger (Italien ) 6 :51;8. «nspacher (Italien ) 7 :41 ; 4. Undine Hilde (Oesterreich) ; 5. Jn -grted (Italien ) ; 6. Giortta Heart (Amerika).

Hrri Lanlschmr Aste
Der erste Riefen -Torlanf wurde nun auch in Deutsch¬land durchgesührt, und zwar am Dammkar bei Mitten -wald . Trotz der fortgeschrittenen Jahreszeit gute Schnee¬verhältnisse. Ueber 150 Läufer gingen über die Strecke,wobei 18 Tore zu durchlaufen waren . Die Bestzett er¬zielte der Münchner Gert Lantfchner mit 2 :47,2Min . und siegte damit in der Klasse 1 vor Dorf Neu

(Oberammergau ). Die nächstbeste Zeit erzielt« der Spe -
zialfpringer Franz Mächler (Bad Tölz ) mit 8:05,2 Min .als Sieger der Klaffe 8. Sehr schnell war auch der Sie¬
ger der Altersklasse, Eichberger (München) mit 8 :15Min .

Naher mW Aemser hielten sich sut
Am Sonntagnachmittag wurden dte tnternattonalen

Skirennen in der Marmolatagruppe in den Dolomiten
mtt dem Abfahrtslauf beendet. Die Strecke mar 5 Km.
lang und hatte einen Höhenunterschied von 1300 Metern .
Sieger wurde der Italiener Chieronni in 3 :86,1 Min .
vor den beiden Oesterreichern Gasperl und Grain . Die
deuttchen Vertreter hielten sich recht gut . Toni Bader
und Hans Kemser belegten den achten und neunten (Platz.Bei den Frauen belegten die Italienerinnen mit Klara
Frieda , Paula Wiestnger und Anspacher die drei ersten
Plätze. Die Schweizerin Elvira Ostrnig, die den Torlauf
überlegen gewonnen hatte, wurde diesmal Vierte . Eine
Kombinationswertung wurde nicht durchgesührt.

stand 14 Jahre im Ring und bat im Boxsport eine gut« Laufbahnhinter sich . Zwei mit guter Technik ausgestaltete Boxer standen sichgegenüber und lieferten sich Uber alle drei Runden einen durchaus
ausgeglichenen Kampf. Die dritte Runde hätte beinahe die Ent¬
scheidung für den Heilbronner gebracht. Er treibt Hettel in dieSeile und bringt einen barten rechten Haken an , der für denKarlsruher sehr gefährlich aussah . Der Gong beendete den Kamps.Resultat : Unentschieden.

Um die Stellung in der Achter- Mannschaft de« Vereins sichen
sich im Bantam - GewichtsausscheihungSkampf die beiden Karls¬ruher Kludkameraden Birk , badischer Meister 1938 und Reuter ,gegenüber. Schon die erste Runde zeigt, hast die Beiden sich ein¬ander kennen . ES gelingt keinem einen Tresfer durchzubrtngen undnur der Angrifssgeist . den Birk zeigt, ergibt seinen Punktsieg .DaS Weltergewicht wies eine Toppelbesetzung auf . Alserstes Paar betraten Droste-Heilbronn und Jvbmann-Karlsruhe denRing . Ein ganz großer Tressen schlug der erst ln dte Senioren -
klaffe aufgerückte svmpathische Johmann gegen den bedeutend älterenSchwaben . Der Kamps wurde so hitzig geführt , dass der Ring¬richter nur mit knapper Not einmal einem Lcberbakcn entgebcnkonnte. Als das Resultat verkündet wurde , das Droste »IS Punkt¬sieger erklärte, setzte im Publikum daS Gejohle «tu. Sin Unent¬schieden wäre allerdings gerechter gewesen .Zum zweiten Kampf in der gleichen Gewichtsklasse traten Zeller-Heilbronn und Koblborn -Karlsruhc an . Kobworn hätte aus diesemKampfe mindestens einen techn . ko-Sieg hcrauSbolen müssen , warader zu entgegenkommend, da er . wenn der Gegner stark ange¬schlagen war. demselben immer wieder Erholungspausen zukommenliest . Der Schwabe kämpste unsicher . Verwarnungen der Ringrich¬ters fruchteten wenig . Kohlborn wurde überlegener Sieger nachPunkten .

Den schönsten Kampf bei Abends lieferten die beiden Mittel¬gewichtler Zcller-Heilbronn und Stcimer-KarlSruh «. Dar warein Boxen, wie es sein soll . Die Gegner treiben sich im Ringherum , kommen sehr selten in die Seile und gestalten ein glänzendesTreffen , das des Oefteren vom Publikum mit grostem Beifall aus¬genommen wurde . Rur seilen muhte der Ringrichter sein „Tren¬nen- auSrufen , da die Gegner sich immer selbst lösten. In der zwei¬ten Runde holte der Heilbronner den Verlust den er in der eistenerlitten hatte , wieder auf . Den Höhepunkt dieser schönen Kampfesbrachte die letzte Runde . Beide geben mit ungebrochener Kraftaufs Ganz«. Steimcr bringt sich durch einige gut durchgckommeneSchläge in Vorteil , doch nun setzt der Schwabe zum Endspurt inder lebten Minute an , wodurch ihm auch ein Punktsieg gelingt.Mit groster Spannung erwartete daS Publikum den Schlutz-kampf der Abends , das Tressen der beiden Meister im Schwer -gewicht193 6, Schedler-Heilbronn und Husser-Karlsruhc. Huffer-KarlSruhe bekommt sehr bald daS linke Auge aufgeschlagen. Dochauch er landet eine schwere Sache, die den Heilbronner zum Blu¬ten bringt. Ein schwerer Schlag bringt der Heilbronner an , deraus der Brust von Husser landet . Die erste Runde ist noch nichtbeendet, Husser gibt wegen Brustbeinverlctzung auf . Schedler istSieger.

VeAImann k.o. -Sieoer in Reukvrk
Bvn - en beiö-en in öen Vereinigten Staaten wetlenöen

deutschen Boxmeistern bestritt unser Mittelgewichts¬meister Jupp - Besselmann (Köln ) mn Samstagabend in
Reuyork feinen ersten Kampf. Der Kölner kam dabeizu einem recht eindrucksvollen Sieg , schlug er doch seinenGegner , den Italiener Tony Marinucct in der drittenRunde k.o.

*
Adolf Witt, der deutsche Meister im Halbschwergewichtsboxen,traf im Hauptkamps der Stutigarter Bcrussborkämpse aus den umüber 28 Pfund schwereren Düsseldorfer Willi Müller und erreichtenach zehn Runden « in Unc -rilchteden. Die erstmals al» Berufsboxerontretenden Schwaben Hölz und Tafclmcter führten sich mit gutenLeistungen ein. Hölz schlug den Leipziger Potter nach PunNenund Tafetmeter bezwang den Hannoveraner Eybel in der erstenRunde durch k. o .
Zwei deutsche Bcrussdoxer gingen am Freitag in Göteborg >nden Ring. Alfred Katter -Bcrlin hielt sich gegen Schwedens MeisterGunnar Andcrsfon ganz ausgezeichnet, doch erhielt der Schwededen unverdienten Punktsieg. Der Danziger Radtke siegte in derdritten Runde durch Ausgabe seines schwedischen Gegners Ahlgvtst.

Serüte -MannschaftS-Kümpfe brr Oberstufe des
Karlöruher Turnkreites

Unter Leitung d«4 Kampfrichter» Fritz Hertwig -Karlsruh«,wurde am 18. April 1936 in der Gemeindehalle in Grötzingea derGerälewettkamps der Oberstuse de» Kreise» Karlsruhe autgetragen.Unter den 300 Besuchern konnte man außer Vertretern der Ge¬meinde auch Kretssportwart Durst und andere Turnfachlcute be¬obachten.
Emil Mösstnger, Grötzingen , war mit 45 Jahren der älteste Tur¬ner . Wäre ihm sein bekannter Salto vom Reck geglückt , so hätteer tu seinem Verein dte höchste Punktzahl erreicht. Der Gcräte -

kamps bestand aus einem Vier -Kampf. (Kürübungen : Eine Uebuugam Reck , Barren, Pserd und eine Freiübung. ) Sechs Mannschas-ten nahmen daran teil . Die Turnerschast Durlach , di«in der ersten Borruno« in der Oberstuse als Sieger hervorging ,konnte auch hier wieder mtt 382 Punkten als Sieger hcrvorgehcn.Der Grötztnger Turnverein, der Im ersten Rundenkamps in der
Mtitetstuse Sieger war , kämpste das erste Mal in der Oberstuseund konnte al» 3. Sieger dervorgehen . A r h « i d t August, Durlach,der aus dem Turnverein Grötzingen hervorgtng , konnte al» einzigeran diesem Abend die Punktzahl 20 eirctchen (Freiübung ) . Allge¬mein hatte man schon vorher damit gerechnet, datz Arhekdt di«
höchst« Punktzahl erreichen wird. Durch Pech am Reck konnte seinVcreinskamerad Mar Wetstnger mit 1 Punkt Vorsprung als
bester Sinzellurner mtt 73 Punkten abtreren . Dte Gesamtergeb¬
nisse waren :

MannschastSstegerr1 . Turnerschaft Durlach 382 Punkt«2. KTV 1346 Karlsruhe 374 Punkt«3. Turnverein 1390 Grötzingen 34 !% PunNe4 . Turnerschast 1880 Weingarten 340 Punkte5. Turnerschast Beierthcim 336» Punkt«6. MTV Karlsruhe 320 Punkte .
E > n , c l s i e o « t :Reck Barren Pferd Freiü». zus .1 . Weisinger Max , Durlach 18 18 13% 18% 732. Arvetdt August Durlach 16 17 19 20 72u. 2. Ernst Franz. Weingarten 19 16 18% 10% 728. Henningcr Karl, KTV 1846 16 17 18% 17% 694 . Hanauer Aut . , KTV 1846 16% 15 16 17 64%5. Huber Mar, KTV 1846 17 17 15 15 646. Betz Hans, KTV 1816 13 17% 17 16 63%

Echüler-Sockeyturnier in Seibelbrrg
Am Wochenenöe fanö in Heiöclberss auf dem Platz des

Heidelberger Hockcyklub ein Schüler -Turnier im Hockey
statt , an dem neben den Mannschaften des Gymnasiums
Karlsruhe , der Oberrealschule Heidelberg, deS Realgym¬
nasiums Schwetzingen, des Mannheimer Gymnasiums
auch die „Scorpianö ' London, eine gute englische Schü-
lermannschast, teilnahm. Die Engländer , die mit zweiVertretungen antraten, konnten mit ihrer ersten Elfsämtliche Spiele für sich entscheiden . Ergebnisse:

Heidelberg — Scorpians I . 0 :2, Karlsruhe — Scor -pians II . 0 :4, Scorpians I . — Mannheim 6 :1, ScorpiansII . — Heidelberg 1 :4, Heidelberg II . — Schwetzingen 0 :8,Mannheim — Scorpians II . 8 :0, Karlsruhe —ScorpiansI . 0 :2, Schwetzingen — Scorpians II . 0 :5, Mannheim —
Heidelberg 1 :2, Heidelberg II . — Karlsruhe 1 :1.

Gint Svkkk- Uedkrnlschung
Holland unterliegt gegen Frankreich 2 :8Eine europäische Hockeysensation gab es am Sonntagin der holländischen Hauptstadt den Haag : Hollands Län¬derelf unterlag gegen Frankreich mit 2 :3 (1 :2) Toren .Die Holländer bestürmten zwar in der zweiten Hälfteständig das Tor der Franzosen , aber diese verteidigtenzähe den einmal errungenen Vorsprung und verließen als3 :2-Ste >ger den Platz . Die Franzosen können sich aksorühmen , Holland eine Niederlage auf eigenem Boden bei¬

gebracht zu haben, nachdem es ihnen schon einmal gelang ,in Paris siegreich zu bleiben.



K A MM E R
4t„Der Gefangene des Königs

MjtPMlKemp , MichaelBohnen, Sosi Lanner, Adele Sandrock v. ». a.
Anfang : 3.00 , 5.00, 7.00 und 8.45 Uhr - Telefon 4282

-
\Heinz Baumann

Ella Baumann
geb . Barihel

Vermählte
Ettlingen 20 . April 1030 Karlsruhe

Waldcafd Vogelsang

staatlicheLotterie-Einnahme Egon Bregenzer| | Kaiserallee 5 — MühlburgerTor — Edle Hans Sachsstr
| Jetat Beginn 1 . Kl » » »« — ■/, Los - RM . 3 .- (4667 .

scnmsKanen naen aiienufeiiieiien
bei der Vertretung des Nordd . Lloyd Bremen :

Lloifdreilebllro Uerhenrsuerein »
Karlsruh « , Kaiserstraße 159 — Eingang Ritterstraße

Uelt Groh 8 Sohn
liefert

Uniformen nacf) 91laß
feinster Ausführung

Balserstrasae 193/95 / Fernruf 3009

Kai)snihei6enossenschattskassee. li .in .b.H.
Gegründet 1921 8V1y7

▼elafon 2919 , AkadamleatraBa 34

Gewährung von Darlehen und Kleinkrediten ,
Annahme von Bareinlagen zur Verzinsung ,
Führg . v. Schedckont . , Oberweisungsver ehr .

Lest den Führer

Kraniahrzeuge
An - und verkauf ,

.0220

BM» . 3/15 PT .. Limousine . 400 M
Opel 4 PS ., 2-Sitzer , offen, 180 M
Opel 4 PS . , 2—4 , Allwetterdeck 320 M
Opel 4 PS ., Cabriolet . 350 M
Opel 8/40 PS .. Limousin« 280 .«
Opel 1,3 Liier , fteurrfret ,DKW. Oabrtolrt, 4-Siyer , ftruerftei ,
preiswert ,u verkaufen (Tnnpner

Schützenfteatze 58.

10/50 PS uianderer - Lim.
Baujahr 30. mit Schnellgang . 6fach
bereif«, mit Hoffet u . sonff . Zubeh .
günstig abzugeben . (49064 )

Marks fahler a& Barih
Krurcuter Straße 4.

Ford
13/40 PS . an kan .
fen gesucht . Aus¬
führliche Angeb . m
Preis an .Harsch ,
Grensstratze 12— 14 .

(50048

Kleinwagen
in einwandfr . rfuft .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 301
an den Führer .

3/15
BMW .

bill. , u verkf. ( 306
Hblcrftr . 30 , 4 . ® t .

Auto
BMW ., 6 Minder ,Adler Trumpf In » ,,Opel , 1,3 LI.. Sa -

brfofe«, ( 60083
Opel , 1,2 Ltr ., Spe -

zial -Ltmoullne ,DaW .-RetchSNaste,BMW . 3/20 PS .,
Limousine,

-n verkaufen .
Kübler ,

Lofienftraße 66
Telefon 8283.

Nndllckes
Staalötbenl«

Montag ,
den 20. April 1936.

NS .-Kulturgem .
Zum Geburtstag

des Führers

Prinz von
Preußen

Drama von
HanS Schwarz .

Anfang 20 Uhr .
Ende geg. 22.30 U .

Preise
0.80—1.70 Ji

Der 4 . Rang ist für
den allgem . Verkauf
freigehalten . ( 49885

Mi . 22 . 4 . Krach
im Hinterhaus .

Badische«
Staatstbeat «

Montag ,
den 20. April 1936.

3a der Stadt.
8. Sinfonie .

Konzert
Festkonzert zum Ge-
buriSiag d . Führers

Bon
deutscher

Seele
Von Hans PNtzner .
Dirigent : Keilberth .

Solisten : Blank ,
Haberkorn,Nenttvig ,

Schuster .
Thöre : Sing , und
Extrachor des Bad .

Staatstheaters ,
Bachverein , Lehrer -
gesangveretn mit

Frauenchor .
Orgel :

Wilhelm Krauh .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr.

Volkstüml . Preise
0 .90—2.80 -« .

( 49886)

Ab heute bis einsohl. Mittwoch
Paul Hörbiger , Luise Ull¬
rich , Lee Parry , Theo Lin -
gen in ;

Das Einmaleins derliebe
Vorstellungen: 6.30 und 6.45 Uhr

II H I , R II R B

Zum 1 . Mal
empfehle ich für Kameradschafts¬
abende meine 2 Nebenzimmer für
40 und 60 Personen . Telefon 4910

A. Kurz , Koch
Kleiner Ketterer

Xicfktpausen
aller Arten , Abholung u . Zustellung~ " '

.5026S .Thoma Nachf . ,Sofipnst .U5 , Tel

UmzDge » Lehiifalirten
für hier und auswärts , Obernimmt

Alfonsmerz,Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 48179

UHREn-rr ; -PAARHeinrich
Kaiserstr . 78 , am
Adolf Hitler -Platz

So schön
gemütlich

u. heiter

Ins

H °e |le i,er
Bcke Waldhornstr

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIBDLER

Srtefet Roman , btS Iflngft auch hi
Deutschland dekannien und berühmten ls -
ländtfchen Dichters , (ft von der schlichten
Grütze der Zelt der Wikinger und de«
nordgrrmantfchen Heldentum » erfüll «. Alles
ff« mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellf , wie Ne nur der Ichüpferl -
fchcn Einfühlung eines Dichters gelingen
kann , ln dem dl « alten Sagen und die
taufendlührtge Ueberlieferung feiner Vol¬
les noch lebendig ist.

Mrer -SerlagS.m.b.S., BuchlMdlg.
Karlsruhe . Lommstrah fd : sowie ln unseren GeschästS -

ftellen i» Bad» -Bade» »nd Lfleuburg .

Stühle
flechte »

gut und billig .
Bürftengefchüft

»Inh , » reuzstratze 20
Telefon 3280.

(43360

für Sie kocht
der Chef selbst

Im
Speisshaus

SM
Krcusitr , 4

Unterricht

Staat !, anerkannte
Klavier «

Lehrerin
erteil « Unterricht

n . vollständ. neuem
Lehrplan . Mäkliger
Preis . ( 218
Karfftratze 100, IV .

Die gediegenen und guten

MDBEL

lind. Sie bei uns in verleb . Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

MObelhaus

Gondorf
lXarl- FrledrlchstraBe28

(Friedrichshof — Laden ) J
Wanzen

Motten, Käfer , Ameisen,
Grillen etc vernichtet radikal

4646t
Ungeziefer Anstalt

HÖLLSTERN
Karlsruhe , Herrenstr . 5, Tel . 5791

Zu vermieten
Fm Bürebail Strllbau

sind noch schöne , Helle

Büro und
Lagerraume

fflr sofort oder später zu vermieten .Personen - und Lastenauszug vorhanden
Zenfralbeizuug . Nähere» durch:

ft - I . Sonn » , » arlstratze Ne. 36/38 .Fernruf Nr . 6683 . (4988?)
Gut möbl. Wohn.

« . Schiafzimmrr ( 2
Bett ) evtl , einzeln ,
m . Bad , fof. ob . fp .
zu vermiet . Kriegs -
strabe 80, 2 Tr .

(60088

La6en
für Tabaf , Papier -
waren und Wein
geeignet , nebst 2
Zimmcrwohnung m ,
Zubehör , baldgest .
zu vermlrtrn . An-
geböte u . Nr . 48083
an den Führer .

Laden
mit Nrdenraum ,im Zentrum der

Stadl , » vermieten .
Anfragen ( 311

Waids,rohe 4 , II .

ftrvl . mäbl . Zimm .
mit Zentralbzg -, in
ruhiger Lage, auf 1 .
6 . zu verm , tzefz -
mann , Baifchftr 8 ,

. ( 314)
Möbl . Zimmer mit
Penf . ob . ohne , auf
fof. zu verm . ( 317
Leopoldstr. 38. III

3im . u. Nche
vermieten.

arih , Scheffrtftr .63
( 300)

In schöner , ruhig .
Lage ist

gnk möbl .
Zimmer

mit Zentralheizung ,
Bad u . Telefonben .
ans sofort oder fpü»
ler z» vermiet »».
Bailchstrastc 6, Kai-
ferplab . <50030

Wohn - und
Schlaszim.

2 schbn möbl . Zim .
mit Ballon u . Zen.
iralhz . , in gf . Hau -?
u. freier Lage , auf
f . Mai zu vermiet .
Wendtstr . 1, 3 . Et .

(60028

Zwei leere

Zimmer
m . Dadez . u . Kell.
an alleinst . Herrn
sof . od . spät zu vm.
Karlstrabe 156, III

( 78)

Schöne, geräumige

33 .*
“

Bad , Mansd ., Gar .
tenanteil , in schön -
ster Lage Kehl,
Horst-Wessel -Str . 14
Ecke Rüdiger -Str .,
am Stadtweier , so¬
fort zu vermieten .
Anfrage : Telef . 269
Kehl. ( 50086

Stadtmitte
Douglasstr . 2 . II .
St . i . s. ruh . Lage

( o . Bad ) a . 1 . Juli
z. verm . Anzus . v .
11—15 Uhr Dong -
l- Sstr . 2 . II . (208)

Schöne, große

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Beranda ,
auf 1. 7 . od . früher ,
wegen Derfetzg. zu
dermieten , Anzufeh .
von 1—5 Uhr Bor -
holzstr . 31, 1 . ( 8876

Bahnhofstr . 7 schöne
5 Zimmer

Wohnung
Badez . , Efghz. , auf
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Baugefchäft
Wilhelm Stöber ,

Rüpvurreiftrahe 13.
Telefon 87.

(35286)
Schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Biftoriaftraste I «,
2, Stock , ab Mai
Juni oder Juli zu
vermieicn . Bestchti .
gungSzeii 10—18 U .
Zu erfragen :

Sofienstraste 66.
( 48871

Mietgesuche
Suche gut möbliert .
sonn . Zimmer
auf 1. Mai (evtl ,
sofort ) , Siadimiite
bevorzugt . Ang . u.
312 an d . Führer .
Jung . Ehep . sucht
auf fof. o . fp . faub .
2 Zimmer -Wohnung .
Miete im borau » .
Angebote unf . 309
an den Führer .

Es ill Zlinen
unmöglich

Jbr « ganz« Kund-
schall in unterem

BerbveifungSdezirf
monallich zu besuchen
De« ..Führer ' kann
Sfe durch eine Emp.
febf uug «»glich in Er -
innerung bringen —
Lolli» daran » für
Sie kein BorieU
entsteh« »»

Immobilien
SinMlienMns

in bevorz. Wohnlage » 10 Wohnrüume ,
reichl . Zubehör , Zentralheizung . Garte « ,
preiswert zu verkaufen . Gg . Fleischmann.
Augustastrahe S. Telefon 2724 . (59077

kr. Miami
gr . Obstgarten und
Baumgrundstück , an
.tzaiieltelle KarlSr .
gelegen , sehr bill . ».
verpachten . W . Wa¬
genmann , Kaiser »
allee 60. Tel . 1806.

( 47140 )

Für einspairig,
GelegeuheitS.

En,eigen
von Privaten de.
rechnen wir uni

» Pfg .
pro Millimeter

Kapitalien

GELDvon Selbstgeber durch
Koch, Karlsruhe

HlrachstraB « 1
(Anfr Rückporto ) 60760

Zu verkaufen
■ Saattiartoffeln
frühe unb späte, anerkannte Sorten au»
den besten Erzeugergebieten

Speise - Zwiebeln
Steckzwiebeln
Knob .auch

liefert billigst. (48788)
Josef Lechne «, Hcrrhefm ». Landou/Pfalz ,

Telefon Nr . 21 und 80. GleiSlager -

I
ßliromObel

Büro -
maschinell
Biiroüedart
Gustav
TVtoiet
Klosestr . 23

Telefon 4485

/ ‘iausfäfinen

Emaiinerde
( Marfenfabrffaf ) .

steferf preiswert mit
doller Garantie .
Fabrikvertr . » . Lag.

» oepfer ,
Schillerftrahe 26.

( 41211)

Nähmaschine
versenkbar , gebr . gt.
erh . Nähmaschinen.

Haus Zetter ,
Kaiserstratze 119.

( 9983

Soeben erscheint:

Neues
vauenmvaden
ein Bllbfo « richt Uber 3 jährige « nationalsazlaUstipie ,
5diaffen auf dem öebiete Der Bauhun |t in Soden

fjtrausgegeben Ina AuftragDes RcIthsRotthaltersu. Gauleiter

ködert Wagner
Gearbeitet oon Gaakalturflellenleiter

Dr . UJilli fritfrfi

Mit einem Oorioort
Des Reidisftatthalters

Gin Rüthblich / neues Sdiaffcn / monarnentalbaaten / StäDtlfdie StcDlungcn / klnfamlNenhSufer /
^

““erlidie

Sichtungen 1 Innenraumgestaltung / Bauten für Die OolhsgefunDbcU / Oerhehrsbauten / Bauten für Die Oolhs-

wlrtsthast / Brunnen / GeDenhUätten

gfglß ktk . 1. 50 Ouhpuf hidsta BUDDMdms Duub Die fircis* a. Otfesruppculßttunfl«» Dm VS0W

9röist nsaonxvr rtm/hrnng 1-*-
OrrfSkTmtfistv

9 PP -ü

zähvenfabrib• aeinrkh •
Süetlheim i&fz.

Sägemehl
su Streu . » Räu¬
cherzwecken , ad Ett¬
lingen oder frei
Haus billig abzug .

Müller & Sohn ,Eögewerf .Etllingen ,Tel . 340 Elttingen .
(60088 )

1 Singer -, 1 Pfaff -

Mhmaschine
1 dersenfbarc ,der !, billig Miller ,

Weinbrennerftr . 28.
(50083)

nrie «le der
verwühnte

Kunde sucht

erstkiaffig.
tonschön ,
preiswert !

neu
und gebraucht

rer
Kaiwntrae« 176

BMI
Eich « ger . m . Nnb -
baum , 180 cm, fa»
brifneu , zu b. bill .
Preis b. 160 RM .
»n Verkf. (318
Stöhr , Wanobau u.

-HandU, SUtteiftr . 30

Olympia
Schreibmaschinen

von 109 .60 an
Teilzahlungsplan unverbindlich

gebr. Maschinen in allen
Preislagen
Verleih

Bürobedarf , Kundendienst

Olympia «Lad an

Wilh . Müller
Waldstraße 11 Telefon 2604

Offene Stellen
manutakturwaren-eeschiit
(in Mittelbaden ) , sucht

Lehrling .
Bewerber mit guter Schulbildung
und aus gutem Hanse, wollen
schriftliche Angebote einreichen unter
Nr . 49747 an den Führer ?

Stellengesuch «
Jg -, geprüfte

Wochenbett -
pslegerin

sucht Stelle , privat
od . Klinik . Angeb.
unter Nr . 50034 an
den Führer .
Junge , unabh . , sau¬
bere Fra « sucht für
1—2 T . d , W . Be-
schäfifgng f. HauSH.
Zuschrift , unt . 300
an den Führer .

GefchäftStochtrr,
27 Jahre , g, Schul¬
bildung u . franzöf .
Sprachfenniniffe ,

lucht Stelle
in Laden od . Büro .
Zuschrift, unt . 398
an den Führer .
Jüngeres , ehrliches
Mädchen

sucht Stellung im
Haushalt .
Zuschriften unt . 307
an den Führer .

lecliailcer
oder Baumeister zu airbaldigem Eintritt
gesucht . Bewerber müssen insbesondere
in allen Zweigen der Tiefbaues erfah-
reu fein , energischen Eharafter baden u.
zu pünfilichem Arbeiten gewillt fein.
Gesuche mit Zeugnisabschriften , LebenS-
kauf und GehafiSanfprüchen sind sofort
hierher einzureichen. (49800 )

Müllhrim/Baden , den 15. April 1836.
Stadtbauamt .

m . all . Arb . dertr .,
langf . Praxis , an
felbstd. Arb . gew.,
sucht noch eine Haib -
tagSbeschäftig., edif.
auch Aush . Ang . u .
200 an d . Führer .

Bürokraft
tu allen kausmänn . Arbeiten bewandert ,
für sofort gesucht . Borzustellen bet
Schulz K- rlstr - ffe 132a . <50087

Zahnpraktlkan « »der Volontär
auf 1. Mai gesucht . Zuschriften unter
Nr . 50091 an den Führer .

Kaufgesuthe

WiWemnlWl
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 393
an den Führer .

Schlafzimmer ,
Küche ,

auch einzeln , gebr .,
zu kaufen gef. Götz ,
Markgrafenstr . 43.

( 298)
Wer verkauft gebr.
Feldstecher

billig . Preisang . u ,
313 an d . Führer ,

Tiermarkt
Schwarzer Mer
zugelaufen . ( 316
Welhrenstr .30, 4.81 .

Kleinanzeigen
neüören in

den „Mrer"
Für ein Geschäfts¬
haus , Nähe Karls¬
ruhe , wird eine ehr¬
liche , tüchtige Per »
iou als

Hans-
hällerin

gesucht , die in der
Lage ist, sich mit
Barkapitaf am Ge¬
schäft zu beteiligen .
Wifw« m. 1 Kind
nicht auSgeschfosten.
Zuschr. m . Bild » .
50217 an d. Führer .
Gesucht w . arbeiiS -
freudig . , felbständ .

Fräulein
weiches in Büro¬
arbeiten bewandert
ist und mit der
Kundschaft umzuge¬
hen versteht, in ein
befsereS Geschäfts-

hnus a . d. L . zu
alleinstehend . Kauf¬
mann . Nur tüchtige
Kräfte , nicht unter
23 Jahren , fath . ,
wollen Angev . mit
Zeugnis u . Bild n .
50209 an d. Führer
einfendcn .

gesund , solid, für' rauenlos . Hourbal ,
zu ein, . Herrn für
alle Arbeiten in
Hau », eptl. Garten .
Kochen . Wäsche in
Orndung halt . , pein.
lich n. sauber , in»
Murgtal gesucht .
HauShilfe Vorhand.
Angebote mit Lich, -
bifd unter Nr , 191
an den Führer
Ehrliche», zuderläff .
kinderlieb .

Mädchen
in fl . Haushalt auf
1. Mai gef . Borzu ,
stellen bis 3 Uhr
mittags u . abends
W Uhr . Garten¬
strabe 34, pt . ( 13

Reisender
z. Besuch v . Grob »
küchen , für Lebens¬
mittel gesucht. An¬
gebote unter 299
an den Führer .

MSdche «
tagsüber f . HauSar .
bekt sos. auf einige
Wochen gef. Vor-
stellen abends nach
6 Uhr . Damaschke -
strabe 59. ( 394

Mädchen
über 18 I ., od . lg .
Frau , m . Kochfenni,
nisten, f. halb. od .
ganziags gef. Lte .
big , Bernhardsir . 1 .

( 295)
JSngere Fra »
oder Mädchen

zu 2 Kind , nachm,
von 142—7 U. gef.
Lefstngstr. 31 , pari .

( 310)
Zuverläst ., ehrlich,
katholisches

Mädchen
für Nefneren Ge.
fchäftShauShalt .ePti.Mithilfe im Laden,a . 1. o . 15 . Mai ge -
sucht . Bild u . Zeug,
niste mit Lohnang .
erwünscht. Ang. u.
%}*■ 48748 an den
Führer .

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen ,
es ilt Flu
eigener
LoüeiL

Heirat

Fräulein , 31 Jahre aff , kath ., gute « er -
gangenheit , häuslich mit schöner komplAussteuer , wünscht mit Herrn in sicherer
Stellung zweck» Heirat bekannt zu werd .Witwer mit Kind nicht auSgeschfosten .Zuschriften unt . Nr . 50080 an d. Führer .

Amtliche Anzeigen
Neureut

Eutschlictzuug
Nr . 4.

Abhaltung eines Spargel -und ErdbeermarktcS i» herGemeinde Neureut lBadeul
„ b«tr.
Nach Beratung mit den Ge-mefnderaten beschliche Ich ,umde» Erlasses des HerrnNelchssfatfhalters vom 11. Oktober1935 Nr . 972 folgendes :

. " Aul Grund des 8 23 P .Str .G .B .ln Verb , mit 8 32 der DGO . und
» 8 der Erst . Ausf . V .O . hierzuvom 22 . Mär , 1835 wird folgendemit Erlöst des Herrn Landeskom -mfstars vom 1. 4 . 3« für vollzichbarerklärte 48892»rtSpoNzellich « Vorschriftkur die Gemeinde Neureut lBadeulerlaffen :

Artikel L
Die ortspolizeiliche Vorschrift„Abhaltung eines Spargel - undErdSccrmarktes ln Teutschneurcutund Marktordnung der GemeindeTeutschneureut vom 8 Mai 1933»le ehemalige GemarkungWelschneureut ausgedehnt'

. Artikel II .
‘

Ä -rm trl “ °m » pril

ien 4- aanuar '

_ Der Bürgermeister.

V»
V»
«

9
■o

Einladung zur

GroßueranstoItunS
in Karlsruhe im Saale des „̂ riedri^ s^o^
Karl -Friedrich-Straße 28 , am
Dienstag , 21 . April 1
Mittwoch, 22. April I je nachm. tl*i Uhr
Donnerstag , 28. April > und abends 8 Uhr
Freitag , 21 . April I
aufsehenerregende Umwälzung ln der HDchel

Etwas groBartig Heues I
Praktisch wird vorgefübrt , wie man mit nur
einer einzigen Flamme bei kaum spürbarem
Brennstoffverbrauch komplette Eise» , vier u . iü«i
Speisen zugleich in kürzester Frist (etwa 25 M >-
nutenl tischfertig herstellt und zugleich noch au ^
reichend kochcndbcistes Gefchtrrwaster automatisch
ohne Kosten erhält .
Enorme Senkung der Haushaltnugskosteui
Erstaunliche Geschmacksverbefferung und
beispiellose Nährwerterhaltung !
Leckere Kostprobe » gelangen znr Verteilung !

Hausfrauen und Männer !

(0
1v
•e

*
$
5
09
tv
3

Versäumen Sie nicht diese lehrreichen und kosten
losen , lebten Veranstaltungen , Sie werden einen
unveraetzltchcn Eindruck mitnehmen .
5000 Karner sauen begeistert LESUKRA !

Leitung: Friedrich Fischer .

i

Muster für die zu liefernden
Stoffe und sonstigen Bekleidungs¬
stücke liegen beim Bekleidungslager
(Städtisches Babnamt . Tullastr . 71 ,II . Stock, Zimmer 14) während der
üblichen Geschäftszeit auf , woselbst
auch Lieseruugsbehinguugeu und
Beschriebe erbältlich stnd. 49887

Schriftliche Angebote stnd bis
spätestens 4 . Mai 1938, Ist Uhr vor¬
mittags beim ftädt . Personalamt
Karlsruhe , Karl - Friedrich -Strabe 8 ,IV . Stock lEingang : Zähringer -
stratzei in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Dicnftkleider -
einzureichen.

Der Oberbürgermeister.

Entschlichuug
Nr . ».Bekämpfung der pflanzlichen««» tierische« Schädlinge derSpargel , und Obstanlagen i»«er Gemeinde Neureut lBa -

deus betr .
Nach Beratung mit den Ge-

meindcräten beschlieste ich zumdes Erlasses des Herrn
^ «^ N "" balters vom 1l . Oktoberrnb5 Nr . 972 : folgendes :
. - Auf Grund des 8 23 P .Str .G .B .t« Verb mit 8 32 der D .G .O . , 8 9
oor V O . hierzu vom
rc?‘r ? ^?rs wird folgende mitErlast des Herrn Landeskommtstärs
klä? te

^ ^ vollziehbar er-
ortspoli,etliche Borschrisi» lasten : 19891

Artikel I .Die ortspoli,etliche Vorschrift
? cr pflanzlichen und

An Schädlinge der Svargel -und Obstanlagen vom 8 . Mai 1938
SnJrM ?M* ® * ehemalige GemarkungWelschneureut ausgedehnt .

^ Artikel n .
19

®
« ^ « ?5{f r,ft ttut « n 1- » ° r ' l

btn 4-
Der Bürgermeister.

t Karlsruhe
* tentmet &nn« für das Rech»uugstahr 1938/37.

Vergebung der Lteserung o. Uns.
formstoffenund Schutzbekletdung
rungen

""
?»: vergeben

D.enstk
'
l-ider

° ' Un‘ f° rmftoffe füt
etwa 2130 blaue Arbeiterschntzan-aus Ftschgratdrell cinschliest -

lich Stoff unö Zutaten :etwa 55 Kesielanzüge aus Kisch-gratkörver :etwa 157 Regenschudiacken (darun¬ter 49 lange) :etwa 78 SchutzmLntel grau undweih :
etwa 239 Paar Holzschuhe und

Holzgalosäetwa 40 Paar Holzgalosche ».

amtliclie
Versteigerungen

Karlsruhe

Zwangsversteigerung
6 VT . 18/83.

Der aus Donnerstag , den 18.
Juni 1938 bestimmte Versteige-
rungstermin gegen Wendel ! » Braun
IV . Maschinenbausorbeiters Ehe¬

frau Olga geb . Klei» in £ «*
Bulach findet nicht statt.

Karlsruhe , den 15. Avril 1“
Notariat VI . ' , ,als Nollstreckunasgerichv

l »rM

ZwangsverfteigcrnnS-
6 VT . 28/35 .

Im Zwangsweg versteigert
Unterzeichnete Notariat in 1 i»
Diensträumen tm Ratbau » *{.
Karlsruhe — 1. Stock. 3inin ’,tL -
9 — die Grundstücke Set
kung Karlsruhe :
a) Lgb. fit . 11046 : 22- - - - - ~ ... ZnEgg

Sb

Ackerland im Gewann
dem Weg.
Schätzungswert Iftw-

h) Lab . Nr . 11583 a : 18 »
Mkerland im Gewann Retu^ /
Schätzungswert 570 -̂ ,

Karlsruhe , den 16 . Avril 1i" '
Notariat VI:

— Bollftreckuugsgerimt

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen'

es ist Ihr eigener
Vorteil !

amtliche Anzeigen

Altmaterial»
verkauf.

Unsere Altmaterial ,
bestände an : Mes¬
sing, Zink, Britan -
niamelall ufw . wer .
den versaust . Die
Verkaufsbedingun¬

gen stnd auf unse¬
rem GclchäftSzimm.
Nr . 21 , Lefftngftr .
16 , erbältlich .
Angebote , tu denen
unser « BerfaufSbe -
dingungen ausdrück,
lich anerkannt fein
müsten, stnd bis
fpäteftenS 24 . April
ds . IS ., vormittags
in Uhr , bei uns
einzurcichen .
Karlsruhe , den 20.

April 1836.
Stadt . GaS -,
Waller - und

ElettrizitätSamt .
( 46890)

Der
lüincnoii!

Herausgegeben ooo
Verlag f Standel -
amtwefeu . soll in
feder deutschen Fo
milie angelegt wer¬
den PretS nur S>
Pfennig , fart . in z»
Leinen geb. 1 RM
Bet Boreinfendun ,
15 Pfennig f . Poro
beilegen ) .

FüSrcr -Brrfag
GmbH ., Abt . Buch ,
oerlrieb . Karlsruhe .

Lammftrahe Id .
Ferner durch unsere

GefchäfiSstellen in
Osscuburg und
Baden -Baden

Danksagung

FUr die vielen wohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme an unserem s°
schweren Verluste , sowie fflr die Ehrun¬
gen am Grabe , sagen wir herzlich . Dank-

Bruchsal , den 17. April 1936.

Hilda Blau , geb. Fröhlich
u . Kindei Hilde u. Werner

48812

Danksagung
Herzlichen Dank allen denen , die *®
serera lieben Verstorbenen

Hermann
"

die letzte Ehre erwiesen haben .
deren Dank der ehrw . Geistlichkeit ,
Aerzteschaft , den Pflegerinnen des ^

^konissenkrankenhausee und der *
ruher lyebensversichernngsbank für f
tatkräftige Anteilnahme während
Erkrankungszeit .
Dank auch für die Kranzspenden ^
Ortsgruppe Hauptpost 2, der yfF

e
^et

Direktion nnd der Kameradhchari
Karlsruher Lebensversicherungsban »*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene

Emil Schwörer ,
Familie Jttrger .

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme -
die uns beim Heimgang unseres lieben Entsctolafe

Karl Ludwig Schiel
Reichsbahn-Zugführer

’.r ulKin so reichem Maße zuteil wurden, sprechen w»
seren herzlichen Dank aus.

Baden-Baden, den 18. April 1936
Karlstraße 13

Im Namen der trauernden Hinterbliebene
Frau Lina Schiel Wwe -
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